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BEDINGUNGEN 

Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  Barzahlung  in  Reichsmark  (4,20  Reichsmark  —  1  Dollar 
U.  S.  A.).  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem  ausdrücklichen  Einverständnis  zulässig 
und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Das  Mindestgebot  und  die  geringste  Steigerung  beträgt 
1  Reichsmark,  über  100  Reichsmark  wird  um  5  Reichsmark,  über  500  Reichsmark  um 
20  Reichsmark,  über  1000  Reichsmark  um  50  Reichsmark  gesteigert. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  vollständigen  Barzahlung  des  Kaufpreises  oder  mit  dem 
Eingänge  der  Nachricht  von  der  vollständigen  Gutschrift  auf  unser  Postscheck-  oder 
Bankkonto  bei  uns,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  wenn  nicht  spätestens  eine  Woche  nach  Schluß  der 
Auktion  die  Zahlung  eingegangen  ist,  den  Verkauf  frühestens  10  Tage  nach  der  Ver¬ 
steigerung  ohne  Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schaden¬ 
ersatz  wegen  Nichterfüllung  zu  verlangen  oder  die  ersteigerten  Stücke  bei  uns  passender 

Gelegenheit  zum  Meistgebot  zu  versteigern. 

Die  versteigerten  Stücke  werden  nach  der  Auktion  an  die  Käufer  ausgehändigt.  In 
Groß-Berlin  ansässige  Ersteigerer  haben  für  Abholung  ihrer  Käufe  selbst  Sorge  zu  tragen. 

Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  wird  nicht  übernommen. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben 
und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebots  erfolglos  bleibt,  so  ent¬ 
scheidet  das  Los. 


Kann  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten 
ausgeglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  zu  versteigern, 

zu  trennen,  zusammenzuziehen  oder  auszulassen. 

Aufträge  erbitten  wir  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Telegraphische 
Aufträge  bitten  wir  brieflich  zu  bestätigen.  Wir  bitten  um  möglichst  frühzeitige  Über¬ 
sendung  der  Aufträge,  so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der  Versteigerung  in  unseren 
Händen  sind.  Wir  bemühen  uns,  auch  später  eintreffende  Aufträge  richtig  auszuführen, 

übernehmen  aber  keine  Garantie. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  sachverständiger  Feststellung,  doch 
werden  Bestimmungen  und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist  Gelegenheit  geboten, 
sich  von  dem  Zustand  der  Stücke  zu  überzeugen ;  auch  erteilen  wir  gern  vorher  schrift¬ 
liche  Auskunft  darüber.  Reklamationen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem. 
Zuschlag  keine  Berücksichtigung  finden.  Reklamationen  auswärtiger  Auftraggeber  müssen 
innerhalb  IO  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 

Bei  Versendung  in  das  Ausland  wird  weder  eine  Ausfuhrabgabe  noch  irgendein  beson¬ 
derer  Aufschlag  berechnet. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  unseren  Auftraggebern.  Versand¬ 
spesen  trägt  der  Käufer. 

Erfüllungsort  Berlin. 

HERMANN  BALL  PAUL  GRAUPE 

Berlin  W  10,  T  i  e  r  g  ar  t  e  n  s  tr  aß  e  4  .  Te  1  e  gr  am  m  -  A  dr  e  s  s  e :  Buchkunst  Berlin 
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AUSSTELLUNG 

BERLIN  W10  •  TIERGARTENSTRASSE  4 


SONNABEND,  DEN  9.  MAI  1951 
MONTAG,  DEN  11.  MAI  1951 
DIENSTAG,  DEN  12.  MAI  1951 
VON  10  —  18  UHR 
MITTWOCH,  DEN  15.  MAI  1951 
VON  10  —  14  UHR 


VERSTEIGERUNG 

IM  HAUSE  DER  BERLINER  SECESSION 

HILDEBRAND-  ECKE  TIERGARTENSTRASSE 

FREITAG,  DEN  15.  MAI  1951 
VORMITTAGS  10  UHR,  NR.  1  —  145 
NACHMITTAGS  5  UHR,  NR.  144—298 

SONNABEND,  DEN  16. MAI  1951 
VORMITTAGS  10  UHR,  NR.  299—461 
NACHMITTAGS  5  UHR,  NR.  462—599 


DRUCK:  GEBR.  MANN,  BERLIN 


INHALTSÜBERSICHT 


A. 

EINE  WIENER  SAMMLUNG 


I.  Möbel 
II.  Plastik 
III.  Waffen 


Nr.  1 — 100  IV.  Bronzestatuetten  ..  ..  Nr.  144 — 189 

..  Nr.  101 — 154  V.  Montierungen,  Bronzen, 

..  Nr.  155 — 145  Kaminuhren  u.  a.  ..  Nr.  190  —  252 

VI.  Dosen  . Nr.  255—260 

VII.  Keramik,  Fayence, 

Porzellan  . Nr.  261 — 298 

VIII.  Silber  . Nr.  299—560 

IX.  Textilien  . Nr.  561 — 585 

X.  Farbstiche . Nr.  586 — 595 

XI.  Gemälde  . Nr.  596—425 


B. 

GEMÄLDE  AUS  FRANKFURTER  PRIVATBESITZ 

Nr.  426—459 


c. 

NACHLASS  ERNST  GRAF  ZU  RANTZAU 

I.  Gemälde . Nr.  440 — 461  III.  Arbeiten  aus  Metall,  Holz,  Stein  u.  a., 

II.  Bronzestatuetten  ..  ..  Nr.  462 — 507  Keramik,  Bijoux  ..  Nr.  508  552 

IV.  Silber  . Nr.  555—585 

V.  Möbel . Nr.  586 — 595 

VI.  Textilien . Nr.  594—595 


D. 

MÖBEL  UND  TAPISSERIEN 
AUS  BERLINER  PRIVATBESITZ 


A. 

EINE  WIENER  SAMMLUNG 


I. 

MÖBEL 

Nr.  1  — 100 


1  GOTISCHE  TRUHE 

Eiche,  aus  glatten  Brettern,  mit  vier  Beinen,  Wandung  und  Deckel  über  und  über 
mit  schmiedeeisernen  Bändern  mit  Rosettenendigungen  beschlagen.  Großer  eiserner 
Schloßbeschlag  mit  zwei  spätgotischen  Blättern. 

NORDDEUTSCH,  um  1500. 

Höhe  73  cm  Breite  153  cm. 

Tafel  1. 

2  GOTISCHE  TRUHE 

Braungetöntes  Nadelholz.  Deckel  und  Ecken  in  Rahmen  mit  flachgeschnittenem 
spätgotischem  Astwerk.  Großes  gotisches  Schloß  mit  durchbrochenen  Verzierungen. 
Eiserne  Griffe  an  den  Seiten. 

OBERDEUTSCH,  um  1500. 

Höhe  77  cm  Breite  184  cm. 

3  GOTISCHER  SCHRANK 

Eiche,  rechteckig,  mit  zwei  Türen  oben  und  einer  Tür  unten.  Rahmengerüst  mit 
flachgeschnittenen  spätgotischen  Faltwerkfüllungen,  Gesims  und  vier  Beinen. 
Eiserne  Beschläge  und  Angeln. 

NORDDEUTSCH,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  150  cm  Breite  125  cm. 

4  RENAISSANCE-STUHL 

Nuß.  Viereckiges  Sitzbrett,  Vorderbeine  und  Steg  gedrechselt.  Rücklehne  rechteckig 
aus  Vierkantstäben. 

FRANKREICH,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  90  cm. 

5  RENAISSANCE-STUHL 

Ähnliche  Form  wie  die  vorhergehende  Nummer. 

FRANKREICH,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  85  cm. 

6  GOTISCHER  NIEDRIGER  SCHRANK 

Eiche,  eintürig.  Gekehltes  Rahmenwerk,  die  Türfüllung  mit  spätgotischem  Maß¬ 
werk,  die  Seitenfüllungen  mit  Faltwerk  in  Flachrelief.  Geschnitzte  Säulchen  die 
Vorderwand  einfassend. 

FRANKREICH,  um  1500. 

Höhe  96  cm  Breite  69  cm. 

Aus  der  Sammlung  Miller  von  Aichholtz, 

Tafel  2. 


13 


7  HANDTUCHHALTER 

Holz.  Zwei  ausgeschnittene  Konsolstützen  mit  runden  Knäufen,  eine  bewegliche 
Klappe  tragend,  auf  einem  Rückbrett  mit  ausgeschnittenem  Aufsatz. 

ÖSTERREICH,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  40  cm  Breite  32  cm. 

Aus  der  Sammlung  Figdor. 

8  GOTISCHER  SAKRISTEISCHRANK 

Aus  Stift  Gurk.  Nadelholz.  Rechteckige  Kastenform  mit  schmaler  leistenumrahmter 
Tür  mit  leicht  eingeritzten  und  getönten  Sternmustern  und  schmiedeeisernen  Be¬ 
schlägen.  Im  Inneren  Laden.  Zinnenkranz  an  der  linken  Seite  fehlt. 
ÖSTERREICH  (KÄRNTEN),  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  142  cm  Breite  81  cm. 

9  VENEZIANISCHE  RENAISSANCE-TRUHE 

Bemalt  und  reich  vergoldet.  Die  Front  in  drei  Felder  gegliedert.  Mit  Rahmen-, 
Band-  und  Roll  werk  in  starkem  Relief  geschnitzt.  In  den  Feldern  plastische 
Rosetten.  Die  Seiten  mit  Leistenwerk. 

VENEDIG,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  56  cm  Breite  155  cm. 

Tafel  1. 

10  KIRCHENBANK 

In  Form  eines  dreisitzigen  Chorstuhls,  mit  ausgeschnittenen  Wangen,  eingebogenen 
bekrönenden  Lehnen  und  aufklappbaren  Sitzbrettern. 

16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  106,5  cm  Breite  235  cm. 

11  RENAISSANCE-KREDENZ 

Helles  Nuß-  und  Maserholz  mit  dunkeln  Einfassungen.  Zweigeschossiger  Körper, 
Oberteil  zurückspringend,  vier  architektonisch  umrahmte  Türen,  verkröpfte  Halb¬ 
säulengliederung.  Aufsatz  mit  ähnlicher  Gliederung.  Bordbrett  auf  Säulen,  aus¬ 
geschnittener  Giebel. 

SUDDEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  188  cm  Breite  102  cm. 

12  SECHS  RENAISSANCE-STÜHLE 

Nuß.  Viereckiges  Sitzbrett  auf  vier  Beinen,  hohe  gerade  Lehne,  diese  und  die 
Vorderseite  des  Fußgestells  mit  Roll-  und  Blattwerk  reich  geschnitzt  und  durch¬ 
brochen. 

SUDDEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  mit  leichten  Unterschieden  ca.  130  cm. 

13  EIN  PAAR  RENAISSANCE-BETSCHEMEL 

Nuß.  Fünfseitiges  Pult  auf  fünf  gedrechselten  schlanken,  unten  durch  Stege  ver¬ 
bundenen  Balustersäulen.  Fünfseitige  durchbrochene  Fußbank. 

FRANKREICH,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  84  cm. 

Tafel  2. 
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14  RENAISSANCE -KREDENZ  (DRESSOIR) 

Nußholz.  Zweigeschossig  mit  Balustersäulen.  Im  Untergeschoß  Zarge  mit  Schub¬ 
lade,  im  Obergeschoß  Kasteneinbau  mit  geschnitzter  Tür.  Quader-,  Rahmen-  und 
Blattwerk  in  Flachschnitt. 

FRANKREICH,  späteres  16.  Jahrhundert. 

Höhe  137  cm  Breite  131  cm. 

15  RENAISSANCE-SESSEL 

Nuß.  Fußgestell  in  Form  eines  Faltstuhls  mit  geschwungenen  Beinen  und  ge¬ 
drechselter  Rosette  auf  der  Kreuzung.  Sitz  und  gerade  Rückenlehne  mit  Leder¬ 
überzug. 

ITALIEN,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  113  cm. 

16  RENAISSANCESCHEMEL 

Nußholz,  auf  vier  gespreizten,  unten  durch  Stege  verbundenen  säulenförmigen 
Beinen. 

FRANKREICH,  HENRI  II.,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  63  cm. 


17  BEMALTES,  II O  L  Z  G  E  S  C  H  N I T  Z  T  E  S  WAPPENSCHILD 
Löwe,  zweimal  drei  Lilien  und  Steinbock,  darüber  zwei  Helme  mit  Löwe  und 
Steinbock  als  Helmzier;  durchbrochene  Helmdecken. 

ÖSTERREICH,  späteres  16.  Jahrhundert. 

Höhe  89  cm. 

18  SCHEMEL  (SCABELLO) 

Nußholz,  viereckiger  Sitz,  Platte,  vorderes  Fußbrett  und  Rücklehne  reich  ge¬ 
schnitzt. 

ITALIEN,  späteres  16.  Jahrhundert. 

Höhe  90  cm. 

19  RENAISSANCE-KASTENTISCH 

Nußholz,  viereckig,  auf  vier  gespreizten,  geschnitzten  Pfostenbeinen  mit  ver¬ 
bindenden  Fußstegen.  Unter  dem  Kasten  noch  ein  Schubfach.  Die  Form  dieser, 
mit  einem  tiefen  Kasten  unter  der  ausladenden  Platte  versehenen  Tisch gattung 
hat  sich  von  der  Spätgotik  bis  tief  ins  17.  Jahrhundert  hinein  gehalten. 

SÜDDEUTSCHLAND,  16.— 17.  Jahrhundert. 

Höhe  77  cm  Breite  128  cm. 

Tafel  3. 

20EIN  PAAR  SCHERENSTÜHLE 

Nußholz,  geschweifte  Form,  acht  Vierkantstäbe,  Rückbrett. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  90  cm. 
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21  BAUERNSTUHL 

Nuß.  Abgeschrägtes  Sitzbrett  auf  vier  gedrechselten  Beinen.  Rüddehne  aus 
Knorpelwerk,  durchbrochen  geschnitzt. 

SUDDEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  91  cm. 

Aus  der  Sammlung  Figdor. 

Tafel  3. 

22  BAUERN  STUHL 

Nuß.  Abgeschrägtes  Sitzbrett  auf  vier  gedrechselten  Beinen.  Rücklehne  mit 
Fratze  und  Knorpelwerk,  durchbrochen  geschnitzt. 

SÜDDEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  88  cm. 

Aus  der  Sammlung  Figdor. 

T  a  f  e  1  3. 

23  KINDERSESSEL 

Vierbeiniges,  gerades  Gestell  mit  vier  polychromierten  Cherubköpfen  an  den 
Endigungen  der  Armlehnen  und  der  Rücklehne.  Blau  und  rot  gestrichen. 
ÖSTERREICH,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  84  cm. 

Aus  der  Sammlung  Figdor. 

Tafel  3. 

24  KLEINE  BAROCK-TRUHE 

Schwarz  gebeiztes  Holz.  Vergoldete  Schnitzereien  und  Puttenköpfe  in  Ranken- 
und  Knorpelwerkumrahmung  auf  den  Wandungen.  Geschweifter  Deckel  mit 
Flammleisteneinfassungen,  Lade  im  Aufsatz.  Innen  alte  Fächer.  Vier  Klauen¬ 
füße. 

SUDDEUTSCHLAND,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  42  cm  Breite  59  cm. 


25  KREDENZSCHRANK 

Nußholz.  Unterbau  mit  zwei  Türen,  Oberbau  desgleichen  auf  hohen,  brett¬ 
artigen  Konsolstützen.  Ausgeeckte  Füllungen. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  222  cm  Breite  127  cm. 

26  BAROCKER  SPIEGEL 

Vergoldetes,  reich  durchbrochenes,  geschnitztes  Akanthusblattwerk. 

ITALIEN,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  62  cm  Breite  54  cm. 

27  GUeRIDON  (BUSTENSTÄNDER) 

Nußholz,  rund,  auf  drei  Kugelfüßen,  gedrehter  Balusterschaft.  Verstellbar. 

2.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  82  cm. 
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28  EIN  PAAR  GUßRLDONS  (B  Ü  S  T  E  N  S  TÄ  N  D  E  R) 

Mit  reicher  Barockschnitzerei  in  schwarzem  [Iolz,  mit  Marmorplatten. 

UM  1700. 

Höhe  99  cm. 

29  BAROCK-KONSOLTISCH 

Nußholz,  mit  reicher  durchbrochener  Laub-  und  Bandelwerkschnitzerei.  Klapp¬ 
deckel. 

ITALIEN,  um  1700. 

Höhe  80  cm  Breite  70  cm. 

30  NUSSKNACKER 

Braunes  Birnholz.  Knabe,  seine  Notdurft  verrichtend,  als  Bekrönung. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  25,5  cm. 

31  ROTLACKUNTERSATZ 

In  Form  eines  runden  Tisch chens  auf  vier  Kabrioletbeinen. 

OSTASIEN,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  27,5  cm. 

32  BAROCKER  ARMSESSEL 

Nußholz.  Geschweifte  Vorderbeine,  gerade  Hinterbeine,  geschwungene  Stege. 
Gebogene  Armlehnen.  Hohe  Rücklehne.  Reich  geschnitzt  mit  Akanthusblatt- 
werk.  Roter  Samtbezug  mit  goldenen  Litzen. 

ITALIEN,  um  1700. 

Höhe  135  cm  Breite  76  cm. 

33  KABINETTSCHRANK  IN  GOLD-  UND  ROTLACK 

Glatter  Kasten,  Gestell  mit  Kabrioletbeinen  und  geschweifter  Zarge.  Chine¬ 
sische  Landschaften  in  vergoldetem  Relief  und  Schwarzlack  bedecken  das  ganze 
rotlackierte  Möbel,  auch  die  Rückseiten  der  beiden  Türen  und  die  zehn  Schub¬ 
fächer  im  Inneren.  Gravierte  Kupferbeschläge. 

HOLLAND,  um  1700. 

Höhe  136  cm  Breite  72  cm. 

Aus  dem  Besitz  eines  Bruders  des  Kaisers  Franz  Josef,  mit  dem  alten  Besitzstempel. 

Tafel  4. 

34  TISCH 

Mit  Perlmutteinlagen  und  gold-  und  sdiwarzbemalt.  Auf  zwei  gedrechselten 
Beinen  mit  geschweiftem  Bodensteg.  Die  Platte  mit  persoindisdiem  Arabesken- 
und  Rankenmuster  dekoriert,  Ecken  in  Metallfassung. 

HOLLAND  (?),  um  1700. 

Höhe  83  cm  Breite  85  cm. 

35  STANDUHR 

Mit  Chinoiserien  in  Goldlack,  teilweise  reliefiert,  auf  sdiwarzem  Grunde. 
HOLLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  260  cm. 
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36  KLEINES  KABINETTSCHRÄNKCHEN  IN  SCHWARZ- 

UND  GOLDLACK 

Kasten  mit  zwei  Klappen  und  innerer  Schubkastengliederung,  mit  durch¬ 
brochenen  Silberbeschlägen.  Geschweiftes  Gestell  mit  vier  Kabrioletbeinen.  Das 
Ganze  mit  Arabesken  im  indopersischen  Stil  bemalt. 

HOLLAND,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  90  cm  Breite  47  cm. 

T  a  f  e  1  4. 

37  REGENCE  -  WA  NDSPIEGEL 

Vergoldeter,  reich  geschnitzter  und  durchbrochener  Rahmen  in  Bandelwerkornament, 
die  Bekrönung  mit  vier  Chinesenfiguren,  in  einen  Baldachin  mit  Lambrequins 
ausklingend. 

UM  1750. 

Höhe  116  cm. 

38  BÜROPLAT  (H  E  R  R  E  N  S  C  H  RE  I  B  T I  S  C  TI) 

Schwarzes  Polysander  mit  eingelegten  Messingstäben,  Bronze  montiert.  Drei 
Schubfächer  mit  Bronzegriffen,  leicht  geschweifte  Beine  mit  Regencebeschlägen 
und  Hufen.  Platte  mit  Metalleinfassung. 

FRANKREICH,  um  1730. 

Höhe  78  cm  Breite  147  cm. 

39  SÜDDEUTSCHER  AUFSATZSCHRANK,  LOUIS  XV 

Nußfurnier,  geschweift;  überhöhter  Mittelteil  mit  Tür  und  zwei  Schubfächern, 
mit  geschnitzter  Rocaille  bekrönt,  Seitenteile  mit  vier  Schubfächern  und  ab¬ 
geschrägten,  verkröpften  Ecken.  Unterseite  mit  Schnitzerei  und  zwei  Konsolen. 
Einlegearbeit:  Architektur  und  Bandelwerk.  Bronzegriffe. 

SÜDDEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  112  cm  Breite  105  cm. 

40  VERGOLDETER,  GESCHNITZTER  SPIEGELRAHMEN 
Durchbrochenes  Muschel-  und  Rocailleornament. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  71  cm  Breite  51  cm. 

4L  SCHMALE  P  F  E  I  L  E  R  K  O  M  MO  D  E 

Helles  Nußholz.  Auf  hohen,  geschwungenen  Beinen.  Zwei  Schubkästen  mit  Bronze¬ 
griffen.  Geschwungene  Wandungen  mit  Rautenmarketerie,  Kanten  und  Beine  mit 
Rokoko-Ornamentik  in  feiner  Flachschnitzerei,  Marmorplatte. 

ÖSTERREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  88  cm  Breite  51  cm. 

42  GROSSER  WA  N  D  S  P I E  G  E  L,  L  O  U  I S  XV 

Reichgeschnitzter,  vergoldeter  Rahmen  mit  Muschel-  und  Rocaillewerk,  nebst 
Bekrönung  und  unterem  Abschluß,  durchbrochen  und  mit  Spiegelglas  ausgelegt. 
ÖSTERREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  180  cm. 
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43  ARMSESSEL,  LOUIS  XV 

Braungestrichenes  Holzgestell,  stark  geschweift,  mit  bewegter  Rocaillesclmitzerei. 
Gelber,  blumenbroschierter  Seidenbezug,  defekt. 

SUDDEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  103  cm  Breite  78  cm. 

44  ARMSESSEL,  LOUIS  XV 

Geschweifte  Form,  mit  Regenceornament  geschnitzt  und  vergoldet.  Geschwungene 
Fußstege.  Sitz,  Rücklehne  und  Armlehnen  mit  Tapisseriebezug. 

FRANKREICH,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  107  cm  Breite  69  cm. 


45  FAUTEUIL 

Gepolstert,  geschweifte  Form.  Hohe  Riicklehne  und  Seitenlehnen  mit  Polsterung. 
Blumenschnitzerei  auf  der  Rücklehne. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  105  cm. 


46  SIGNIERTE  KOMMODE  Y  O  N  D  U  F  O  U  R  (Meister  1759,  gest.  vor  1782) 
Gebauchte  Form,  hochbeinig,  mit  zwei  Schubfächern.  Rosenholzfurnier  mit 
Blumenmarketerie,  auch  auf  den  Seitenwandungen.  Reiche  Bronzemontierung 
im  Rokokostil.  Graue  Marmorplatte  (gesprungen).  Unter  der  Platte  Brand¬ 
stempel:  C.  J.  Dufour  (Maitre  Ebeniste). 

PARIS,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  87  cm  Breite  98  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Fürsten  Juriewitsch. 

Tafel  5. 

47  KONSOLUHR,  LOUIS  XY 

Bewegte  Form  auf  Konsole,  hellgrünes  Schildpattfurnier  und  reiche,  durch¬ 
brochene  Bronzefassung  mit  Rocaillen-,  Muschel-  und  Blumenwerk,  teilweise  frei 
aus  der  Fläche  tretend.  Auf  dem  Aufsatz  eine  plastische  Rocaillebekrönung  mit 
Yogel. 

PARIS,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  etwa  80  cm  Breite  46  cm. 

Nach  Vermerk  auf  der  Rückseite  Geschenk  der  Maria  Theresia  an  Samuel  Baron  Bruckenthal. 

48  TISCHCHEN,  LOUIS  XV 

Rosenholz,  mit  Blumenmarketerie  in  farbigen  Hölzern.  Nierenförmig  geschweift 
auf  vier  zierlich  geschwungenen  Beinen.  Tiefe  Zarge,  vorne  Rolljalousie  in  Form 
von  ledernen  Bücherrücken  (Moliere,  Oeuvres),  dahinter  vier  Schubläden.  Platte 
heller  Yogelahorn  mit  Bronzeeinfassung. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  75,5  cm  Breite  58  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Fürsten  Juriewitsch. 

Abbildungen  Tafel  6. 


19 


49  TISCHCHEN,  LOUIS  XV 

Rautenmarketerie  in  Rosenholz,  auf  vier  geschwungenen  Beinen,  die  marke- 
tierte  Platte  und  die  Zarge  an  den  Rändern  gleichfalls  geschwungen.  Ecken,  Zarge 
und  Füße  in  reicher,  durchbrochener  Bronzemontierung:  Rocaille-  und  Muschel¬ 
werk;  sämtliche  Kanten  von  Bronzestegen  eingefaßt. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  74  cm  Breite  51  cm. 

Tafel  8. 

50  EIN  PAAR  ECKSCHRÄNKE  (ENCOIGNÜREN)  VON 

JACQUES  DUBOIS  (Meister  1742,  gest.  1763) 

In  Gold-  und  Schwarzlack,  mit  reicher  Bronzemontierung.  Vorgewölbter  Körper 
mit  chinesischen  Landschaften  in  Lack,  von  bewegten  durchbrochenen  Rocaille- 
rahmen  eingefaßt.  Die  Kanten  der  eingeschweiften  Seiten  und  die  drei  ge¬ 
schwungenen  Füße  gleichfalls  mit  feinster  Muschel-  und  Rocailleornamentik  in 
Bronze  besetzt.  Graue,  rotgefleckte  Marmorplatte.  Brandstempel  des  J.  Dubois 
ME  (Maitre  Ebeniste). 

PARIS,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  95  cm  Breite  77  cm. 

Aus  einem  Jagdschloß  bei  Wien. 

Tafel  7. 

51  KANAPEE 

Mit  Seitenlehnen  und  Polstern.  Nußholz,  auf  sechs  geschweiften  Beinen,  mit 
Flachschnitzerei  auf  der  geschwungenen  Zarge  und  den  gebogenen  Vorderstegen 
der  Lehnen.  Sitz,  Rücken  und  Seitenlehnen  mit  Polstern,  rote  Seidenbezüge  mit 
Chinoiserien  bestickt. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  73  cm  Breite  62  cm. 

52  HALBKANAPeE 

Geschnitzt  und  vergoldet.  In  Form  einer  Bergere,  mit  niedrigen  Rück-  und  Seiten¬ 
lehnen  und  lang  ausgezogenem  Sitz.  Geschweiftes  Gestell  auf  vier  Beinen.  Reich 
geschnitztes  Regence-Ornament.  Rosafarbener,  blumenbroschierter  französischer 
Seidenbezug  des  Louis-quinze. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  65  cm  Länge  85  cm. 

53  KLEINES  TISCHCHEN,  LOUIS  XV 

Rosenholz  furniert.  Schmalrechteckig,  auf  vier  zart  geschweiften  Beinen,  Zarge 
und  Platte  gleichfalls  leicht  geschweift,  die  letztere  mit  Bronzeeinfassung.  An  der 
Schmalseite  Schubfach  mit  Bronzegriff. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  67  cm  Breite  41  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Fürsten  Juriewitsch. 

54  SCHREIBTISCH,  LOUIS  XV 

Mit  Blumenmarketerie.  Aufklappbare  Platte;  mit  verschiedenen,  durch  Feder¬ 
druck  zu  öffnenden  Fächern  im  Innern;  zwei  kleine  Schubladen  in  den  Seiten  der 
tiefgehenden,  auf  vier  geschweiften  Beinen  sitzenden  Zarge. 

UM  1760. 

Höhe  76,5  cm  Breite  80  cm. 
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55  PFEILERKOMMODE 

Flach  gebaucht,  mit  geschwungenen  Beinen  und  abgeschrägten  Ecken.  Rauten- 
und  Rosettenmarketerie  in  hellen  Hölzern.  Griffe,  Schlüsselbleche  und  Eckbeschläge 
in  Bronze.  Graue  Marmorplatte. 

FRANKREICH,  um  1770. 

Höhe  79  cm  Breite  80  cm. 

Tafel  5. 


56  SCHREIBSCHRANK,  LOUIS  XV 

Rosenholz  mit  Polysander,  mit  reicher,  farbiger  Marketerie.  Auf  der  oberen  Klappe 
Stilleben  von  Musikinstrumenten,  auf  den  beiden  unteren  Türen  Vasen,  auf  den 
Seiten  je  zwei  Felder  mit  Blumensträußen  in  Mäanderumrahmungen.  Innen  Fächer¬ 
einteilung.  Marmorplatte,  gebrochen. 

FRANKREICH,  um  1770—1780. 

Höhe  128  cm  Breite  75  cm. 

Tafel  9. 


57  KOMMODE,  LOUIS  XVI 

Mahagoni,  mit  Bronze  reich  montiert.  Dreiteilig,  mit  vorgezogenem  Mittelteil,  auf 
geschwungenen  Beinen.  Sechs  große  Schubfächer  und  drei  kleine  darüber,  Felder- 
einfassungen  mit  Leisten  und  Rosetten,  Schlüsselbleche  und  Rankenfriese,  Eck-  und 
Fußbeschläge  in  Bronze.  Weiße  Marmorplatte. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  92  cm  Breite  125  cm. 

Tafel  10. 

58  EIN  PAAR  SCHMALSCHRÄNKE  (CHI FFON IERS)  LOUIS  XVI 
Mit  sieben  Schubfächern.  Rosenholz  mit  Polisandereinfassungen.  Griffe,  Schlüssel¬ 
bleche  und  Beschläge  der  abgeschrägten  Ecken  in  Bronze.  Rötliche  Marmorplatte. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  148  cm  Breite  62  cm. 

Tafel  11. 


59  TISCHCHEN,  LOUIS  XVI 

Mahagoni,  mit  Bronzeeinfassungen.  Ovale  Platte  mit  Bronzegalerie  auf  vier 
schlanken,  zugespitzten  Vierkantbeinen. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  75  cm  Breite  48  cm. 

Ans  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin. 

60  KLEINES  SCHMUCKSCHRÄNKCHEN 

In  Form  eines  Louis-seize-Schmalschränk chens,  mit  sechs  Schubläden  und  Metall¬ 
griffen. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  40  cm. 
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61  ROLLSEKRETÄR,  LOUIS  XVI 

Rosenholz,  mit  hellen  und  dunklen  Einfassungen.  Gebogene  Klappe,  Zarge  mit 
drei  Schubladen,  geschweifte  Beine.  Aufsatz  mit  zwei  Schubladen.  Griffe  und 
Schlüsselbeschläge  Bronze. 

Um  1780. 

Höhe  112  cm  Breite  94  cm. 

Aus  einem  Jagdschloß  bei  Wien. 

Tafel  10. 

62  SOFA  UND  ZWEI  SESSEL,  L  O  U  I  S  XVI 

Gerade,  geschnitzte  und  vergoldete  Gestelle,  mit  Netzstickerei  bezogen:  Schleif  en- 
mnster  mit  Blumen,  auf  den  Rticklehnen  farbige  Schäferpaare,  Wolle  und  Seide. 
Die  Sitze  beschädigt. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Sofa:  Höhe  85  cm  Breite  100  cm. 

Stühle:  Höhe  90,5  cm  Breite  57  cm. 

65  ZYLINDERBÜRO,  LOUIS  XVI 

Rosenholz  furniert,  mit  hellen  und  dunklen  Einfassungen.  Gerade  Beine,  fünf 
Schubfächer  im  Untergestell.  Gebogener  Deckel;  darin  ovales  Feld  mit  Musikinstru¬ 
menten  in  Einlagearbeit.  Ausziehbare  Schreibplatte.  Im  Inneren  drei  Schubkästen 
und  zwei  Fächer.  Aufsatz  mit  drei  Schubfächern  und  Bronzegalerie.  Griffe  und 
Schlüsselbleche  in  vergoldeter  Bronze. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  122  cm  Breite  46  cm. 

Tafel  8. 

64  SESSEL  MIT  AUBUSSONBEZUG 

Gerades,  geschnitztes,  vergoldetes  Gestell.  Bezug  im  Sitz:  zwei  Hühner,  auf  der 
Rücklehne  Mäherin  unter  Draperien. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  92  cm  Breite  59  cm. 

65  DAMENROLLBÜRO 

Wurzelmaser,  mit  hellen  und  schwarzen  Einfassungen.  Rollverschluß  mit  Bronze¬ 
griffen.  Gerade  Beine.  Zwei  Schubfächer.  Flacher  Aufsatz.  An  beiden  Seiten  aus¬ 
ziehbare  Schreibplatten. 

UM  1780. 

Höhe  104  Breite  76. 

Aus  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin  in  Wien. 

Tafel  12 

66  K  O  N  S  O  LT  I  S  C  H 

Halbkreisförmige  Platte  in  heller  Wurzelmaser  mit  Einfassungen  in  schwarzem 
Holz  und  Metallstegen.  Drei  gebogene,  in  der  Mitte  zu  einem  verkröpften  Schaft 
verbundene  Beine. 

ÖSTERREICH,  um  1780—1790. 

Höhe  75  cm  Breite  74  cm. 

Aus  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin. 
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67  RUNDER  TISCH,  LOUIS  XVI 

Mahagoni,  bronzemontiert,  kannelierter  Balusterschaft  auf  drei  Beinen.  Graue 
Marmorplatte  und  Bronzegalerie  mit  Tuchfestons. 

Um  1780—1790. 

Höhe  72  cm  Breite  28  cm. 


68  KLEINES  ECKSCHRÄNKCHEN,  LOUIS  XVI 
Schwarzes  Holz,  mit  hellen  Gittereinlagen  auf  der  Tür.  Marmorplatte. 

UM  1780. 

Höhe  79  cm. 

69  TISCH,  LOUIS  XVI. 

Mahagoni,  mit  Bronzemontierung.  Auf  vier  spitzen  Beinen.  Mit  einer  kleinen  Schub¬ 
lade  an  den  beiden  Seiten.  Platte  mit  Metalleinfassung. 

Um  1780. 

Höhe  75  cm  Breite  96  cm. 


70  FAUTEUIL 

Gepolstert.  Gerade  Form,  mit  zugespiizten  Beinen  und  gebogenen  Seitenlehnen, 
mit  Flechtband  in  Flachschnitt  verziert.  Weißer,  blumenbroschierter  Louis-seize- 
Bezug,  beschädigt. 

F  R  A  N  K  R  E  I  C  H  ,  um  1780. 

Höhe  80  cm. 


71  RECHTECKIGER  TISCH,  LOUIS  XVI 

Mahagoni,  mit  Bronze  montiert.  Auf  vier  runden,  kannelierten  Beinen.  In  der 
Schmalseite  der  Zarge  Schubfach. 

UM  1780 

Höhe  74,5  cm  Breite  67,5  cm. 


72  KLEIDERSCHRANK,  LOUIS  XVI 

Eiche,  zweitürig,  auf  vier  Beinen,  reiches  Gesims,  über  den  Ecken  dünne  Säulen. 
Die  Rahmen  der  Füllungen,  Fries  und  Gebälk  mit  reicher  Louis-seize-Ornamentik 
in  Flachschnitzerei.  Gepunzte  Messingbeschläge  auf  den  Türrändern  und  Messing¬ 
angeln.  Überarbeitet. 

FRANKREICH  (LOTHRINGEN),  um  1780. 

Höhe  235  cm  Breite  148  cm. 


73  KONSOLTISCH 

Mahagoni,  mit  Bronzemontierung.  Mit  gerundeten  Ecken,  drei  Schubladen  in  der 
Zarge  und  einem  Zwischenboden.  Marmorplatte  mit  Bronzegalerie. 

FRANKREICH,  um  1780—1790. 

Höhe  93  cm  Breite  99  cm. 

Tafel  13. 
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74  EIN  PAAR  PFEILERKOMMODEN,  LOUIS  XVI 

Mahagoni,  mit  Bronzefassung.  Leicht  gewölbt,  mit  zwei  Schubfächern  und  einem 
schmalen  in  der  Zarge.  Abgeschrägte  Ecken, Vierkantbeine.  Tuchgehänge  als  Griffe, 
Rosettenfriese  und  Sdhlüsselbeschläge  in  Bronze.  Weiße  Marmorplatte. 

ÖSTERREICH,  um  1780 — 1790. 

Höhe  80  cm  Breite  71  cm. 

Tafel  13. 

75  NIERENTISCH,  LOUIS  XVI 

Mit  Bronzegalerie,  Zarge  und  Schubfach,  die  vier  Beine  durch  ein  geschweiftes  Fuß- 
brett  verbunden.  Reiche  Marketerie:  auf  der  Platte  Arabesken,  Ranken,  Vögel 
und  Vasen  in  gelblichen  und  grünen  Hölzern,  teilweise  auf  dunklem  Grunde. 

UM  1780—1790. 

Höhe  75  cm  Breite  97  cm. 

76  KONSOLTISCH,  LOUIS  XVI  (Servante) 

Mahagoni,  mit  Bronzemontierung.  Mit  gerundeten  Ecken,  Schublade  in  der  Zarge 
und  zwei  Zwischenböden.  Marmorplatte  mit  Bronzegalerie. 

F  R  A  N  K  R  E  I  C  PI ,  um  1780—1790. 

Höhe  90  cm  Breite  77  cm. 

77  RUNDER  TISCH 

Mahagoni,  Bronze  montiert.  Auf  vier  geraden  Beinen,  mit  Zwischenboden.  An  der 
Zarge  Maskarons.  Gelbliche  Marmorplatte. 

UM  1780—1790. 

Höhe  77  cm  Breite  67  cm. 

78  EIN  PAAR  BÜSTENSTÄNDER 

Gelblich  gestrichenes  Holz.  Dreiseitig,  mit  Louis-seize-Festons  in  Relief.  Marmor¬ 
platten. 

UM  1780. 

Höhe  127,5  cm. 

79  DIELENUHR,  LOUIS  XVI 

Weißlackiert  und  vergoldet.  Gehäuse,  von  zwei  Vasen  bekrönt,  auf  hohem  Schaft 
und  Postament.  Zifferblatt  bezeichnet  Edn.  East  London. 

UM  1780. 

Höhe  249  cm. 

80  GROSSER  S  CII R  E  I  ß  S  CHR  A  N  K 

Nußholz.  Unterbau  mit  zwei  geschweiften  Türen,  vorne  vorspringenden  abge- 
schrägten  Ecken  und  Seitentüren.  Schräge  mit  Schreibklappe  und  Nische  mit 
Schubläden  und  Fächern  im  Innern.  Einspringender  Oberbau  mit  zwei  Türen  und 
verkröpften  Ecken,  Gesims  mit  durchbrochener  Louis-seize-Galeric.  Reiche  Ranken¬ 
ornamentik  in  Flachschnitzerei.  Vier  reliefierte  Bronzegriffe. 

ITALIEN,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  292  cm  Breite  208  cm. 
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81  RUNDER  VITRINENTISCH 
Mahagoni,  auf  vier  kannelierten  Vierkantbeinen. 

UM  1790. 

Höhe  75  cm  Breite  75,5  cm. 

82  H  A  R  F  E ,  L  O  U  I  S  XVI 

Holz,  rotbemalt,  der  Resonnanzboden  mit  Blumen-  und  Musikemblemen  bemalt, 
der  Kopf  mit  Rosen-  und  Akanthusornament  geschnitzt  und  vergoldet.  Brand¬ 
stempel:  Naclermann  ä  Paris  1792 
Höhe  150  cm. 

83  DAMENBÜRO 

Celbliche  Esche,  mit  Linieneinfassungen  in  Polysander.  Pultförmiger  Kasten  mit 
Schreiblade,  die  beim  Vorziehen  ein  kleines  Rouleau  nach  hinten  schiebt.  Im 
Innern  mehrere  Läden  und  Fächer.  Zarge  mit  Schubfach  und  Metalleinfassungen, 
auf  vier  zugespitzten  Beinen. 

ENGLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  92  cm  Breite  67,5  cm. 

Aus  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin,  versteigert  in  Wien  1920  bei  Glückselig  und  Waerndorfer. 

84  DAMENSCHREIBSEKRETÄR  VON  HOLL 

Mahagoni,  mit  dunklen  Einfassungen,  reich  mit  Bronze  montiert.  Freistehender 
Rollsekretär  mit  gebogenen  Schiebedeckeln  beiderseits.  Mittelaufbau  mit  Bronze¬ 
galerie  und  Säulenstellung  an  den  Seiten.  Das  Innere  öffnet  sich  beim  Hervor¬ 
ziehen  der  mit  Fächern  und  Kästen  ausgestatteten  Schublade  in  der  Zarge  durch 
Zurückziehen  des  Klappdeckels  und  zeigt  über  der  Schreibplatte  in  der  Rückwand 
Gouaschemalereien  von  Lichtenstein  und  der  Aussicht  bei  der  Spinnerin  am  Kreuz 
vor  Wien.  Vier  achtkantige,  zugespitzte  Beine  mit  einem  zierlichen  Gerüst  von 
geraden  und  gebogenen  Stäben. 

Das  Möbel  kehrt  in  ähnlicher  Form  wieder  in  dem  Wiener  Kunstgewerbemuseum 
und  dem  Berliner  Schloßmuseum,  abgebildet  in  mehreren  Publikationen  über  die 
Wiener  Möbelkunst  um  1800. 

WIENER  ARBEIT,  um  1800. 

Höhe  102  cm  Breite  76  cm. 

Tafel  12. 

85  V  I T  R I  N  E 

Mahagoni.  Unterteil  postamentartig,  mit  vergoldetem  Bronzebeschlag  auf  schwarzem 
Grunde,  Seitentür.  Oberteil  verglast,  mit  vergoldeten,  geschnitzten  Louis-seize- 
Ornamenten. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  177  cm  Breite  85  cm. 

86  OVALES  TISCHCHEN,  LOUIS  XVI 

Polysander,  Platte  mit  Bronzegalerie,  Zarge  mit  Schubfach,  vier  geschweifte  Beine, 
mit  zwei  Zwischenböden. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  76  cm  Breite  40  cm. 

Aus  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin. 
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87  R  U  N  D  E  S  TISCHCHEN,  LOUIS  XV 

Mahagoni,  mit  Bronzefassung.  Platte  mit  Bronzegalerie,  Zarge  mit  Schubfach,  drei 
gebogene,  in  der  Mitte  zu  sechsseitigem,  kanneliertem  Schaft  zusammengebundene 
Beine. 

ÖSTERREICH,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  79  cm  Breite  50  cm. 

88  TISCHCHEN 

Wurzelmaser,  mit  Metalleinlassungen.  Viereckig,  mit  vier  zugespitzten  Beinen. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  72  cm  Breite  59  cm. 

Aus  dem  Besitz  der  Baronin  Bougoin. 


89  ETAGERE  (GUeRIDON-TISCH) 

Mit  zwei  Etagen.  Mahagoni,  oval,  mit  vier  zugespitzten  Beinen,  Platte  und  Auf¬ 
bau  auf  zwei  Stützen,  beide  mit  durchbrochener  Bronzegalerie. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Hölie  100  cm  Breite  54  cm. 

Tafel  9. 

90  KLEINES  D  A  ME  N  S  C  PI  RE  IB  T  I  S  C  H  C  H  E  N 

Dunkles  Maserholz.  Schmales  Schreibpult  mit  Klappe  und  Innenfach,  darunter 
Schubkasten,  niedriger  Aufsatz  mit  dem  Schreibzeug  und  Federbehälter,  durch 
Rolljalousie  verschließbar.  Vier  schlanke,  zugespitzte  Beine.  Sparsame  Bronze¬ 
fassung. 

ENGLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  72  cm  Breite  39,5  cm. 

Tafel  9. 

91  RUNDER  TISCH,  LOUIS  XVI 

Dunkles  Mahagoni,  mit  eingelegten  Metallstäben.  Drei  nach  unten  zugespitzte 
Beine,  durch  einen  Zwischenboden  verbunden.  Die  Platte  mit  vergoldeter  Metall¬ 
einfassung:  laufender  Hund. 

UM  1790. 

Höhe  76,5  cm  Durchmesser  110  cm. 

92  KLEINER  RUNDER  TISCH 
Auf  drei  Beinen,  mit  Zwischenboden. 

UM  1790. 

Höhe  72  cm  Breite  35  cm. 

93  SECHS  EMPIRE-STÜHLE 

Mahagoni,  mit  Bronze  montiert,  eingelegt  mit  Messing  und  dunkler  Masse.  Gerade 
Vierkantbeine  mit  Tatzen.  Rechteckige  Lehne  mit  Lyra,  bekrönt  mit  kettenhalten¬ 
den  bronzenen  Adlerköpfen.  Gepolstert,  mit  grüner  Seide  bezogen. 
ÖSTERREICPI,  um  1800. 

Höhe  95  cm  Breite  49  cm. 
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94  DUNKELROTE  MARMORSÄULE 

Marmorpostament  mit  Kapitell  und  Fassung  in  feuervergoldeter  Bronze.  Als 
Büstenständer. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  119  cm. 

95  EMPIRE -TOILETTENTSCH 

Mahagoni,  mit  Bronze  montiert.  Tischartig  gebogenes  Untergestell  mit  drei  Schub¬ 
laden  auf  vier  Beinen,  die  vorderen  eingebogen,  mit  Hermen-  und  Klauenfüßen. 
Aufsatz  mit  Schubkasten  und  ovalem,  hohem  Spiegel  in  vierbeinigem  Gestell. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  181,5  cm  Breite  98  cm. 

96  EMPIRE-VITRINE 

Mahagoni,  mit  Bronzebeschlägen,  dreiteilig,  mit  Säulengliederung.  Innen  zwei¬ 
geschossig. 

UM  1810. 

Höhe  194  cm  Breite  175  cm. 

97  EMPIRE-POSTAMENT 

Vierseitig.  Mahagoni,  mit  Bronzeschlägen.  Marmorplatte. 

PARIS,  um  1810. 

Höhe  113  cm  Breite  (der  quadratischen  Marmorplatte)  29  cm. 

98  RUNDER  KLAVIERSTUHL 

Mit  Aubussonbezug.  Vergoldetes,  vierbeiniges  Gestell  im  Louis-cpiinze-Stil.  Dreh¬ 
barer  Polstersitz  mit  altem  Aubussonbezug:  Flöteblasender  Schäfer. 

Höhe  55  cm. 

99  FÜNFSEITIGE  VITRINE 

Höhe  160  cm  Breite  74  cm. 

100  GLASKASTEN 

Nußholz.  Pultförmiger  Aufsatz  mit  profiliertem  Rahmen.  Mit  grüner  Seide  aus¬ 
geschlagen. 

Höhe  27,5  cm  Breite  70  cm. 
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II. 

PLASTIK 

IN  HOLZ,  BLEI  UND  MARMOR 


Nr.  101  —  154 


101  ELFENBEINKÄSTCHEN 

Teilweise  grüngestrichen.  Mit  Kreispunzen  verziert. 

ALTORIENTALISCH. 

Höhe  10  cm. 

102  GOTISCHES  A  LA  B  AS  T  E  R  R  E  L I  E  F 
Geißelung  Christi.  Mit  vier  Schergen.  Leichte  Farbspuren. 

ENGLAND,  NOTTINGHAM,  15.  Jahrhundert. 

Höhe  41  cm  Breite  26  cm. 

103  MARMORSTATUETTE  DER  MARIA  MIT  DEM  KINDE 

In  faltenreichem  Mantel.  Das  Kind  umschlingt  mit  der  Linken  den  Hals  der 
Mutter,  in  der  Rechten  hält  es  den  Weltapfel. 

ITALIEN,  2.  Hälfte  15.  Jahrhundert,  Nachfolger  des  Jacopo  della  Quercia. 

Höhe  62  cm. 

104  MADONNENSTATUETTE 

Holzgeschnitzt,  farbig  bemalt  und  vergoldet.  Mit  gefalteten  Händen  auf  einer 
Bank  sitzend,  auf  fünfseitigem  Postament.  Staffierung  auf  Kreidegrund,  alt,  aber 
beschädigt.  Hände  abgebrochen. 

OBERITALIEN,  15.  Jahrhundert. 

Höhe  92  cm. 

105  MARMORGRUPPE  DER  MARIA  MIT  DEM  KINDE 
Sitzend,  das  Kind  in  einem  Buche  blätternd. 

ITALIEN,  15.  Jahrhundert. 

Höhe  47  cm. 

106  MARMORRELIEF 

Mit  Arabesken,  Vögeln  und  Seepferden. 

TOSKANA,  um  1500. 

Höhe  49  cm  Breite  48  cm. 

107  FARBIGE  H  O  LZ  S  T  AT  U  E  TTE  DES  HL.  SEBASTIAN 

Im  Schurz,  fleischfarben  bemalt,  an  einen  Baum  gebunden.  Auf  achtseitigem  Sockel 
mit  Ornamenten  in  Flachschnitzerei. 

OBERITALIEN  (?),  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  68,5  cm. 

Aus  Stift  Nonnberg  bei  Salzburg. 


31 


108  FARBIGE  HOLZSTATUETTE  DER  MARIA  MIT  DEM  KINDE 

Das  Kind  in  einem  von  der  Midier  gehaltenen  Buche  blätternd.  Vergoldet,  mit 
blauem  Unterfutter. 

FRANKREICH,  um  1500. 

Höhe  40  cm. 

Tafel  14. 

109  BEMALTE  TONSTATUETTE  EINES  KNIENDEN  CHRISTUS 

Mit  erhobenen  Armen  (Hände  abgebrochen).  Haare  schwarz,  Gesicht  fleischfarben. 
Gewand  rotbraun.  Aus  einer  ölberggruppe.  Modell  für  Fayence. 

ÖSTERREICH,  um  1500. 

Höhe  107  cm. 

HO  FARBIGE  HOLZ S TATUETTE  DES  IIL.  JOHANNES 
EVANGELIS  TA 

Lockig,  in  faltenreichem,  vergoldetem,  rotgefüttertem  Mantel,  den  Kelch  in  der 
Linken,  die  segnende  rechte  Hand  beschädigt. 

OBERDEUTSCH  (ÖSTERREICH),  um  1500. 

Höhe  56  cm. 

111  FARBIGE  HOLZSTATUETTE  DER  HL.  DOROTHEA 
Mit  Krone  und  Blumenkörbchen. 

OBERDEUTSCH,  um  1500. 

Höhe  40  cm. 

Aus  Stift  Nonnherg  bei  Salzburg. 

T  a  f  e  1  14. 

112  FARBIGE  HOLZSTATUETTE  DER  HL.  ANNA  (?) 

Mit  Krone,  in  der  Linken  ein  offenes  Buch. 

Gegenstück  zur  vorhergehenden  Nummer. 

Aus  Stift  Nonnberg  bei  Salzburg. 

Tafel  14. 

113  GROSSE  HEILIGENSTATUE 

Ein  jugendlicher  Diakon  (Stephanus  ?)  mit  (abgebrochenem)  Kelch  und  Buch. 
Vergoldet  und  bemalt. 

ÖSTERREICH,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  165  cm. 

114  FARBIGE  H O L Z S TAT U E T TE  DER  HL.  MAGDALENA 
OBERDEUTSCH  (ÖSTERREICH),  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  35,5  cm. 

Aus  Stift  Nonnberg  bei  Salzburg. 

Tafel  14. 

115  FARBIGE  HOLZ S TATUETTE  DES  HL.  GEORG 
In  spätgotischer  Rüstung,  auf  dem  Drachen  stehend.  Lanze  fehlt. 

OBERDEUTSCH  (ÖSTERREICH),  um  1500. 

Höhe  67  cm. 

Aus  Stift  Nonnberg  bei  Salzburg. 
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116  STATUETTE  DES  HL.  HIERONYMUS 

Holzgeschnitzt,  farbig  bemalt  und  vergoldet.  Im  Kardinalsgewand,  neben  ihm  der 
Löwe. 

OBERDEUTSCH,  um  1500. 

Höhe  95  cm. 

117  ELFENBEIN  RELIEF 

Bildnis  eines  bärtigen  Herrn  in  Halskette  und  Pelzkragen.  Unterschrift:  Jakob 
F.  V.  Loebel  15  An.  92. 

DEUTSCHLAND,  1592. 

Höhe  18  cm. 

118  GROSSE  BEMALTE  HOLZSTATUETTE  DER  MARIA  MIT 

DEM  KINDE 

In  faltenreichem,  braunrotem,  mit  Silber  bemaltem  Gewände.  Die  Polychromierung 
teilweise  beschädigt  und  erneuert. 

1.  HÄLFTE  16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  142  cm. 

119  MARMORGRUPPE 

Maria  mit  dem  Kinde  lind  dem  kleinen  Johannes. 

ITALIEN.  16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  42  cm. 

120  EIN  PAAR  BUCHSBÜSTEN 

eines  Fürsten  in  Allongeperiicke,  mit  dem  goldenen  Vließ,  und  einer  Dame. 

UM  1700. 

Höhe  15  und  11  cm. 

121  GROSSE  MARMORVASE 

Urnenförmig,  mit  Seegöttern  in  Relief.  Weißer  Marmor. 

17.  — 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  57  cm. 

122  PUTTENGRUPPE  IN  BLEIGUSS 

Vier  auf  einem  Felsen  spielende  Putten,  der  mittelste  ein  Horn  blasend.  Fontaine. 
ANFANG  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  44  cm. 

123  GROSSE  BLEIGUSS-STATUETTE  EINES  SITZENDEN  PUTTO 
Geschwärzt. 

FRANKREICH,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  44  cm. 

124  EIN  PAAR  KLEINE  MARMORBÜSTEN 

eines  alten  Mannes  und  einer  alten  Frau.  Auf  farbigen  Marmorsockeln. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  19,5  cm. 
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125  BLEIRELIEF  MIT  PROFILKOPF  CHRISTI 
Oval. 

ÖSTERREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15,5  cm. 

126  MARMORGRUPPE 

Putto  im  Pelz.  Allegorie  des  Winters.  Gartenfigur. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  62  cm. 

127  MARMORGRUPPE 

Putto  mit  Windhund.  Gartenfigur. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  77  cm. 

128  MARMOR  STATUETTE  EINES  STEHENDEN  JÜNGLINGS 
Nach  der  Antike. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  76  cm. 

129  BLEIGUSSBÜSTE  EINES  JÜNGLINGS 
Angespannt  blickend,  mit  lockigem  Haar. 

WIEN,  1756—1783. 

Höhe  48  cm. 

Von  Franz  Xaver  Messerschmidt. 

130  BLEIGUSSBÜSTE  EINES  MANNES 
Mit  verzerrtem  Gesicht. 

Höhe  44  cm. 

Von  Franz  Xaver  Messerschmidt. 

1 31  BLEIGUSSBÜSTE  EINES  KAHLKÖPFIGEN  MANNES 
Mit  zusammengepreßten  Mundwinkeln,  den  Kopf  in  die  Schultern  eingezogen. 
Höhe  31  cm. 

Von  Franz  Xaver  Messerschmidt. 

132  MARMORGRUPPE 
Nackter  Knabe  mit  Vogel. 

1.  HÄLFTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  78  cm. 

132  MARMORBÜSTE  EINES  HERRN  MIT  SPITZBART 
In  Barett  und  Talar. 

MITTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  70  cm. 

134  VENETI ANISCIIES  RUNDSCHILD  DER  RENAISSANCE 
Holz,  lederbezogen,  mit  Arabesken  in  Gold  und  Rot  bemalt.  Aus  einer  Folge  von 
Rundschilden,  die  für  den  Fürstbischof  Dietrich  von  Salzburg  in  Venedig  hergestellt 
wurde. 

VENEDIG,  2.  HÄLFTE  16.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  58  cm. 
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III. 

WAFFEN 

Nr.  135—143 


135  HELM 

Eisen.  Spitze  hohe  Birnform  mit  geätztem  Ornament  auf  dem  schmalen  Rande. 
*UM  1600. 

Höhe  23,5  cm. 

136  MORI  O  N 

Eisen,  mit  geätzten,  teilvergoldeten  Arabeskenfriesen.  In  der  Mitte  Krieger  zu 
Pferde  und  Krieger  zu  Fuß,  auf  dem  Kamm  das  sächsische  Wappen  und  die  Kur¬ 
schwerter.  Unten  plastische  Löwenköpfe  mit  Ringen  in  Reihen,  auf  dem  Rücken 
Herme  als  Hülse  für  den  Federschmuck. 

UM  1600. 

Höhe  29  cm  Breite  51  cm. 

Tafel  27. 

137  KLEINES  PULVERHORN 

Kupfer,  geätzt  mit  Mauresken.  Darin  Sonnenuhr  mit  Deckel. 
SÜDDEUTSCHLAND,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm. 

138  PULVERHORN  AUS  ELFENBEIN 
Mit  gedrechselten  Profilen.  Inschrift:  G.  L.  Z.  H. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Hölie  11  cm. 

139  RADSCHLOSSBÜCHSE 

Schaft  mit  gravierten  Beineinlagen:  Liebes-  und  Jagdszenen. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Länge  86  cm. 

140  RADSCHLOSSPISTOLE 

Schaft  mit  kugelförmigem  Knauf.  Reiche  Beineinlagen:  Arabesken  mit  Vögeln. 
Lauf  gestempelt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Länge  54  cm. 

141  EISERNE  ARMBRUSTWINDE 
16.— 17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  33,5  cm. 

142  PÜRSCHBÜCHSE 

Schaft  reich  verbeint  mit  Jagdszenen  und  Arabesken.  Lauf  geätzt.  Schloß  fehlt. 
DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Länge  82  cm. 

143  EIN  PAAR  STEINSCHLOSSPISTOLEN 

Schaft  geschnitzt,  in  vergoldeter  und  gravierter  Bronzefassung.  Auf  dem  Lauf  ein- 
geschnittenes  Ornament  mit  Profilkopf. 

DEUTSCHLAND,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 
Länge  55  cm. 
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IV. 

BRONZESTATUETTEN 

Nr.  144—189 


\ 


144  KRÖTE 
Grünlich,  patiniert. 

OBERITALIEN,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Schule  des  R  i  c  c  i  o. 

Höhe  9  cm. 

145  TINTEN  F*A  S  S 

Runde  Vase,  mit  Putto  als  Deckelbekrönung,  auf  drei  Hermen  mit  Klauenfüßen. 
Dunkle  Bronze. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  18  cm. 

146  STATUETTE  EINES  FAUN 
ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  13,5  cm. 

147  TINTENFASS 

Auf  drei  Adlern.  Apostel  Paulus  als  Deckelbekrönung.  Schwarz  patiniert. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  23,5  cm. 

Tafel  15. 

148  TINTENZEUG 

Rund,  auf  drei  geflügelten  Hermen  mit  Klauenfüßen,  dazwischen  Blumengehänge. 
Auf  dem  Deckel  drei  Cherubköpfe  und  Fruchtgehänge.  Putto  mit  Wappenschild 
als  Bekrönung.  Deckel  beschädigt. 

VENEDIG,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm. 

Tafel  15. 

149  GROSSE  STATUETTE  EINES  KRIEGERS 

In  reichverzierter  Prunkrüstung  und  Prunkhelm,  die  Rechte  hielt  die  (fehlende) 
Lanze.  Auf  Marmorsockel. 

VENEDIG,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Höhe  67  cm. 

150  LÖWE  ALS  WASSERSPEIER 
Bronzeguß. 

16.  JAHRHUNDERT. 

Länge  37  cm. 
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151  RINGERGRUPPE 

Herkules  und  Kakus.  Schwarz  patiniert. 
II  ALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  22,5  cm. 

Tafel  16. 


152  TINTENFASS 

Runde  Vase  auf  Schaft,  mit  Phoenix  als  Deckelbekrönung,  von  drei  Seegöttern 
mit  füllen  flankiert.  Schwärzlich  patinierte  Bronze. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  21,5  cm. 


155  PLAKETTE:  DIE  HL.  FAMILIE 

Umrahmt  von  der  Inschrift:  Nobis  Puer  natus  est. 

16.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  11,5  cm. 

154  STATUETTE  EINES  KNABEN  MIT  DEM  WAPPENS  G  HI  LD 

DER  MEDICI 

Nackt,  mit  Helm. 

ITALIEN,  16  Jahrhundert, 

Höhe  13  cm. 

155  STATUETTE  EINES  KAMELREITERS 

In  türkischer  Tracht.  Rechtes  Vorderbein  des  Kamels  fehlt. 

IIALIEN,  16  Jahrhundert. 

Höhe  18,5  cm. 

156  STATUETTE  DES  MARC  AUREL  ZU  PFERDE 
Runder  Bronzesockel  auf  drei  Füßen. 

II  ALIEN,  16  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm. 

Ausführung  der  Renaissance,  selten,  zum  Unterschied  von  den  zahlreichen  größeren  Ausführungen 
des  18.  Jahrhunderts. 

157  STATUETTE  EINES  NACKTEN  KRIEGERS 
Bärtig,  im  LIelm,  die  Rechte  erhoben.  Dunkel  patiniert. 

HALTEN,  16  Jahrhundert. 

Höhe  31  cm. 


158  KUSSTAFEL 

Der  tote  Christus  in  den  Armen  von  Maria.  Architektonische  Umrahmung  mit 
Cherubkopf. 

ITALIEN,  16  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm. 
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159  VERGOLDETE  B  R  O  N  Z  E  S  TAT  U  E  T  T  E  EINES  ENGELS 

Auf  vierseitigem,  mit  Cherubimköpfen  über  den  Ecken  besetztem  Sockel  mit  dem 
hl.  Vitus  und  Inschrift  in  Gravierung:  Fata  perli  Mastri  di  Sto.  Vito  1617. 

ITALIEN,  1617. 

Höhe  31  cm. 

Tafel  16. 

160  STATUETTE  EINES  GEFLÜGELTEN  PUTTO 
Hände  abgebrochen. 

VENEDIG,  um  1600.  Schule  des  Roccatagliata. 

Höhe  16,5  cm. 

161  STATUETTE  EINES  FAUN 
Mit  erhobener  Rechten. 

ITALIEN,  16. — 17.  Jahrhundert. 

Höhe  13  cm. 

Tafel  15. 

162  BRONZE  STATUETTE  DER  VENUS 
Mit  Delphin.  Nach  der  Antike. 

ITALIEN,  16. — 17.  Jahrhundert. 

Höhe  33,5  cm. 


163  TÜRKLOPFER 
Löwe  mit  Kugel. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  28  cm. 

164  STATUETTE  EINER  SITZENDEN  PALLAS  ATHENE  MIT 

SPEER  UND  SCHILD 
Grüner  Marmorsodcel. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  27  cm. 

165  S  TAT  UETTE  EINES  BACCHUS 

In  der  Linken,  gegen  einen  Baumstumpf  gelehnt,  eine  Kanne,  in  der  erhobenen 
Rechten  eine  Schale. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  36  cm. 

166  SCHREIENDER  STIER 

Nach  Modell  des  Giovanni  da  B  ologna,  auf  Grund  einer  Komposition  der 
Antike. 

ITALIEN,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Hohe  21,5  cm  Breite  24,5  cm. 

Tafel  16. 
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167  STATUETTE  DES  EILENDEN  MERKUR 

Mit  vergoldeten  Flügeln.  Auf  weißer  Marmorkugel  und  Postament  aus  farbigem 
Marmor.  Nach  Modell  des  Giovanni  da  Bologna.  Runder  Marmorsockel. 

II  ALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  70  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Malers  Amerling  in  Wien. 

168  STATUETTE  DES  EILENDEN  MERKUR 

Variante  des  vorigen.  Mit  erhobenem  rechten  Arm,  auf  einen  Windgott  stehend. 
Nach  Modell  des  Giovanni  da  Bologna.  Runder  Marmorsockel. 
ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  77  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Malers  Amerling  in  Wien. 

169  KLEINE  STATUETTE  DES  EILENDEN  MERKUR 

In  der  erhobenen  Rechten  ein  Brief.  Auf  Felssockel.  Nach  dem  Modell  von 
Giovanni  da  Bologna. 

IT  ALIEN.  17.  Jahrhundert. 

Höhe  27,5  cm. 

170  BRONZE  GRUPPE 

Raub  der  Dejanira  durch  den  Zentaur  Nessus.  Nach  Modell  von  G  i  o  v  anni  d  a 
Bologna.  Auf  altem  Bronzesockel. 

I  F ALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  55  cm. 

171  KLEINE  WEIßLICHE  BRONZEBÜSTE 

Mit  Drapierung.  Auf  Marmorsockel. 

II  ALIEN,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Mit  Sodiel:  Hölle  25  ein. 

172  BRONZE  KLOPFER 
Mit  Meerjungfrau  als  Griff. 

DEUTSCHLAND,  16. — 17.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm. 

175  BRONZE  STATUETTE  DES  SEGNENDEN  CHRISTUS 

Auf  altem  Marmorsockel. 

DEU T SCHLAND,  17. — 18.  Jahrhundert. 

Höhe  57  cm. 

174  BRONZEGEWICHT 

Mit  Einsätzen.  Mit  Pferdeköpfen  und  Seejungfrauen  plastisch  verziert.  Mehrere 
Stempel,  der  älteste  von  1725. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  17  cm. 
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175  VERGOLDETE'  BRONZE  GRUPPE  EINES  TÜRKEN¬ 

BESIEGERS 

Feldherr  in  der  römischen  Kriegertracht  der  Louis-quatorce-Zeit  auf  springendem 
Pferde,  mit  dem  Säbel  zum  Schlage  ausholend,  setzt  über  zwei  mit  Fahnen,  Trom¬ 
meln  und  Kanone  am  Boden  liegende  Türken  hinweg.  Ovaler,  griingestrichener 
Holzsockel. 

FRANKREICH,  um  1700. 

Höhe  etwa  28  cm. 

Tafel  15. 

176  JÜNGLINGSKOPF 

Nach  der  Antike.  Auf  Marmorsockel. 

17. — 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  65  cm. 

177  WEIBLICHE  DRAPIERTE  BRONZEBÜSTE 
Nach  der  Antike.  Auf  Marmorplatte. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  29  cm. 

178  EIN  PAAR  BRONZESTATUETTEN 
Sitzende  Putten.  Auf  weißen,  felsartigen  Marmorsockeln. 

FRANKREICH,  17.— 18.  Jahrhundert. 

Höhe  (mit  Sockeln)  21  cm. 

179  STATUETTE  EINES  TRUTHAHNS 
FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm. 

180  EIN  PAAR  BRONZESTATUETTEN 

Putto  mit  Vase  auf  der  Schulter. 

FRANKREICHS,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  26  cm. 

181  STATUETTE  EINES  SCHREITENDEN  FAUN 
Nach  der  Antike.  Gelbliche  Bronze. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  40  cm. 

182  BRONZESTATUETTE  EINER  KNIENDEN  FRAU 

Grünlich  lackierte  Bronze,  mit  vergoldetem  Gewand.  Rechte  Hand  abgebrochen. 
FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm. 

183  BRONZEBÜSTE  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS 
Auf  Holzsockel. 

FRANKREICH,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  40  cm. 
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184  VERGOLDETE  BRONZEBUSTE  EINES  MANNES 
In  Pelzmütze.  Graurötlicher  Marmorsockel  mit  Bronzegehängen. 

FRANKREICH,  Lonis-seize. 

Höhe  30  cm. 

185  VERGOLDETE  BRONZEBUSTE  DES  GRAFEN  CAGLIOSTRO 

Auf  rotem  Marmorsockel  mit  französischer  Huldigungsinschrift  in  Bronze  graviert. 

PARIS,  spätes  Louis-seize,  letztes  Viertel  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  28  cm. 

186  VERGOLDETE  KINDERBÜSTE 
Auf  Marmorsockel. 

FRANKREICH,  Empire. 

Höhe  31,5  cm. 

187  BRONZEBUSTE  EINES  KLAGENDEN  JÜNGLINGS 
Nach  der  Antike.  Auf  Holzsockel. 

Höhe  44  cm. 

188  STATUETTE  DES  FARNESISCHEN  HERKULES 

Bezeichnet:  G.  Z  o  f  f  o  1  i  fee.  Auf  grünem  Marmorsockel. 

Ohne  Sockel  4,55  cm. 

189  CHINESISCHE  BRONZEGRRUPPE 

Stiei  köpf iger  Dämon  auf  einem  Stiere  tanzend.  Vergoldet,  teilweise  rot  lackiert 
18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  28  cm. 
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V. 


MONTIERUNGEN,  BRONZEN, 
KAMINUHREN  U.  A. 


Nr.  190—252 


i 


- 

. 

- 


190  BRAUNES  A  C  H  A  T  S  C  H  Ä  L  C  FIE  N 

In  vergoldeter  Silberfassung.  Zwei  Henkel,  Fuß  mit  Stabwulsten. 
DEUTSCHLAND,  16.— 17.  Jahrhundert. 

Breite  12,5  cm. 

Tafel  25. 

191  TRINKHORN  AUS  FADENGLAS 

In  vergoldeter  Fassung.  Gravierter  Rand  und  zwei  durchbrochene  Reifen. 

Das  Glas  VENEZIANISCH,  die  Fassung  DEUTSCH,  17  Jahrhundert. 

Höhe  28  cm. 

192  BERGKRISTALLSCHÄLCHEN  AUF  SCHAFT 
IM  RENAISSANCESTIL 

Höhe  10,3  cm. 

193  BLAUGEMALTE  CHINASCHALE  IN  SILBER  FASSUNG 
Die  Schale  innen  mit  Adler  im  Fond  und  Randornament.  Chinesisches  Porzellan 
des  16.  Jahrhunderts.  Fuß,  zwei  Henkel,  Deckel  mit  Knauf:  Augsburger  Fassung 
um  1600.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meistermarke. 

Porzellan:  CHINA,  16.  Jahrhundert.  Silber:  AUGSBURG,  um  1600. 

Höhe  12  cm. 

Tafel  25. 

194  GROSSE  CHINAVASE  IN  B  R  O  N  Z  E  M  O  N  T  I E  R  U  N  G 

Bauchig,  blaubemalt  mit  stilisierten  Blumen  und  springenden  Pferden.  Bronze¬ 
fassung  mit  Muscheln  und  Rocaillen. 

Vase:  CHINA,  17.  Jahrhundert.  Fassung:  EUROPA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  44  cm. 

195  CHINAVASE  IN  BRONZEMONTIERUNG 

Dunkelblau,  mit  Spuren  von  Goldmalerei.  Deckel,  Volutenhenkel  und  Viereck¬ 
sockel  in  Bronze. 

Vase:  CHINA,  18.  Jahrhundert.  Fassung:  FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  32  cm. 

196  GROSSE  DECKELVASE  AUS  ROTEM  STEINZEUG 
Zylindrisch,  nach  oben  verbreitert,  auf  reich  profiliertem  Fuß.  Weibliche  Maska- 
rons  mit  Bandelwerk  und  Rebenzweige  auf  der  Wandung,  Lorbeerblätter  am  Un¬ 
terteil,  Rosenzweige  auf  dem  Deckel  in  starkem  Relief.  Sockel  und  Rand  in 
Empire-Bronze  gefaßt. 

MEISSEN,  BOETTGER,  um  1710.  Fassung:  um  1800. 

Höhe  58  cm. 

Tafel  18. 
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197  KLEINER  DECKELKRUG 

Elfenbein,  in  silbervergoldeter  Fassung.  Geschnitztes  Puttenrelief  auf  dem  Mantel. 
Fassung  mit  Wiener  Stadtstempel  und  Meisterstempel  MGV. 

ANFANG  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  10  cm. 

Tafel  25. 

198  EIN  PAAR  CHINAVÖGEL  IN  BRONZE,  ALS  DOPPELARMIGE 

TISCHLEUCHTER  MONTIERT 
Reiher  an  Baumstümpfe  gelehnt,  auf  F elsensockel,  grünliches  Porzellan  mit  grünen 
Schmelzfarben,  Schwarz  und  Eisenrot  bemalt.  Reich  durchbrochene  Sockel  und 
geschwungene  Leuchterarme  und  Tüllen  mit  Roccaillen  und  Blumen  in  vergoldeter 
Bronze. 

Porzellan:  CHINA.  Bronzefassungen:  FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 
Höhe  47  cm. 

Tafel  17. 

199  KLEINER  KRIEGERKOPF 

Onyx  und  Jaspis,  geschnitten,  in  vergoldeter  Bronzefassung. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  11,5  cm. 

200  GROSSE  SELADONVASE  I N  B  R  O  N  Z  E  M  O  N  T  I E  R  U  N  G 

Gebauchte,  stark  krakelierte,  mit  Flachornamenten  bedeckte  grüne  Seladonvase 
auf  profiliertem  Bronzefuß,  mit  Bronzehals  und  drei,  mit  plastischem  Blattwerk 
belegten  Henkeln. 

Vase:  CHINA,  17. — 18.  Jahrhundert.  Fassung:  PARIS,  um  1780. 

Höhe  54  cm. 

Tafel  17. 

201  SCHREIBZEUG:  MEISSENER  PORZELLAN  IN  VER¬ 

GOLDETER  BRONZEMONTIERUNG 
Farbig  bemalte  sitzende  Frau  mit  Korb.  Nach  Kaendlers  Modell.  Auf  reich 
geschweifter,  profilierter  und  durchbrochener,  mit  vier  kleinen  Porzellanbüsten 
besetzter  bronzegegossener  Fußplatte,  auf  den  Seiten  Tintenfaß  und  Sandstreuer 
mit  ornamentierten  Deckeln,  dahinter  dreiarmiger  Leuchter.  Plastischer  Rocaille- 
dekor. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  43  cm  Breite  38  cm. 

Tafel  19. 

202  EIN  PAAR  GROSSE  B  RU  LE-PARFUMS 

Alabastervasen  mit  Mäanderfriesen  in  hohem  Dreigestell  mit  Bocksköpfen  und 
Bockshufen  auf  dreiseitig  geschweiften  Sockeln.  Gestell,  durchbrochener  Hals  und 
Deckelknauf  vergoldete  Bronze.  Deckel  gesprungen. 

PARIS,  Louis-seize,  um  1770 — 1780. 

Höhe  68  cm. 

Aus  der  Sammlung  Graf  Janos  Palffy,  vgl.  Auktionskatalog  Wien,  März  1921,  Nr.  454  (Tafel). 
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203  EIN  PAAR  ZIERYASEN 

Eiförmige  Körper  aus  rotem  Porphyr  in  Dreigestell  mit  Faunköpfen  und  Tier¬ 
hufen  aus  vergoldeter  Bronze  auf  dreiseitig  geschweiftem  Porphyrsockel. 

PARIS,  Louis-seize,  um  1770 — 1780. 

Höhe  39  cm. 

Tafel  18. 

204  EIN  PAAR  Z  I  E  R  VA  S  E  N  ,  L  O  U  I  S  XYI 

Graugrüner  Marmor  in  Bronzefassung.  Eiförmige  Körper,  rechteckige  Henkel, 
viereckige  Füßplatten. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  41  cm. 

Tafel  19. 

205  DREI  AMETHYSTVASEN  IN  B  R  O  N  Z  E  M  O  N  T I E  R  U  N  G 
Urnenförmig,  grau  und  rötlich  gefleckt,  mit  Maskarons  an  den  Henkeln,  auf  vier¬ 
kantigen  grauen  Postamenten  mit  Einfassungen  aus  weißem  und  schwarzem 
Marmor. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Die  mittlere  Höhe  45  cm  Die  seitlichen:  Höhe  36  cm. 

206  EIN  PAAR  B  RULE  -  PAR  FU  M  S 

Amethystvasen  in  reicher  Goldbronzefassung,  mit  durchbrochenem  Hals,  Löwen¬ 
griffen  und  Tuchgehängen,  reichreliefierter  Brouzefuß.  auf  rotem  Marmorsocke] . 

PARIS,  um  1770. 

Höhe  43  cm. 

207  GROSSE  VASE  IN  B  R  O  N  Z  E  M  O  N  T I E  R  U  N  G 

Amphoraform.  Hellblauer  Fond.  Auf  dem  Körper  breites  Blumengewinde,  oben 
und  unten  Palmetten-  und  Blattreihen  in  Vergoldung.  Auf  dem  Hals  Vögel  auf 
Blattgehängen  zwischen  Arabesken.  Rücken  der  Henkel  mit  vergoldetem  Relief. 

SeVRES,  um  1800. 

Höhe  103  cm. 

208  KLEINE  TON  VASE 
In  Metallfassung. 

Höhe  11  cm. 

209  GROSSER  BRONZEMÖRSER 

Mit  Knäufen.  Umgekehrte  Glockenform  mit  Akanthusblättern  und  zwei  Cherub¬ 
köpfen  oben,  Ornamentfries  unten. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  18  cm. 

210  GROSSER  BRONZEMÖRSER 

Mit  Griffen.  Reiche  Akanthusornamentik,  Adlerwappen  und  Initialen  BQ. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  17  cm. 


51 


211  TISCHUHR 

Vergoldete  Bronze.  Turmförmiges  Gehäuse  mit  Ecksäulen.  Astronomische  Figuren 
und  Ranken  in  Gravierung. 

SÜDDEUTSCHLAND,  16.  Jahrhundert. 

Hölie  14,5  cm. 

212  KLEINE  TISCHUHR 

Vergoldete  Bronze.  Runde  Turmform.  Das  Werk  in  Glaszylinder,  von  drei  Säulen 
flankiert.  Bekrönung  aus  drei  Bügeln  mit  Statuette.  Zifferblatt  im  gewölbten 
Deckel. 

DEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  17  cm. 

Tafel  25. 

215  TISCHUHR 

Vergoldete  Bronze.  Turmartig  mit  Ecksäulen  und  gewölbter  Verdachung,  in  reicher 
Renaissanceornamentik  reliefiert.  Auf  den  Wandungen  astronomische  Figuren  in 
starkem  Relief.  Putto  als  Bekrönung. 

SÜDDEUTSCHLAND,  16.  Jahrhundert. 

Hölie  22  cm. 

Tafel  20. 

214  EMAILTELLER 

Jäger  mit  Hunden  und  weiße  Arabesken  auf  schwarzem  Grunde. 

LIMOGES,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  16,5  cm  Breite  22,5  cm. 

215  KLEINES  KÄSTCHEN 

Mit  Schildpatt-,  Zinn-  und  Messingeinlagen  in  Boule-Manier.  Innen  kleine  Silber¬ 
gefäße.  Bildnis  der  hl.  Walpurga  im  Deckel. 

UM  1700. 

Länge  13  cm. 

216  BERGKRISTALL-LÖFFEL 
Gewundener  Schaft  mit  Doppelherme:  Kriegerkopf. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  19,5  cm. 

217  BERGKRISTALL-LÖFFEL 

Auf  der  Lasche  geschnittenes  Rankenornament,  vergoldete  Silberfassung,  mit 
Kinderfigur  am  Stielende. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  15,5  cm. 

218  KLEINE  STANDUHR 

Gehäuse  vergoldete  Bronze,  reich  graviert,  mit  barocker  Giebelbekrönung,  auf  vier 
Volutenfüßen  und  Postament  mit  Klanenftißen  in  unvergoldetem  Bronzeguß.  Be¬ 
zeichnet:  I  G  Kriedel  Budissin. 

UM  1700. 

Höhe  22  cm. 
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219  EIN  PAAR  DREIARMIGE  B  R  O  N  Z  E  A  P  P  L  I  Q  U  E  S , 

L  O  U  I S  XIV 

Vergoldet.  Weibliche  Maske  mit  Tuchgehänge  und  reicher  Kartusche  als  Ansatz. 
Stark  bewegte,  volutenförmig  gebogene,  mit  Akanthusblättern  und  Rosetten  besetzte 
Lichterarme. 

FRANKREICH,  um  1700. 

Höhe  45  cm  Breite  42  cm. 


220  VERGOLDETE  KUPFERKRONE 
Von  einer  Madonnenstatue. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  16,5  cm. 


221  KAMINUHR 

Braunes,  in  Schildpattimitation  getöntes  Holzgehäuse  in  reicher  Bronzefassung.  Als 
Bekrönung  ein  Bronzeputto.  Auf  den  Seitenwandungen  gitterartig  durchbrochene 
Bronzebeschläge. 

DEUTSCHLAND,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  44  cm. 


222  KAROSSENUHR 

Vergoldetes  Kupfer.  Kapsel  und  Gehäuse  des  Werks  reich  durchbrochen.  In  der 
Kapsel  Emailminiatur:  Herr  vor  einer  Dame  kniend,  in  Steinen  —  ebenso  wie  der 
Rahmen  des  Zifferblattes  —  gefaßt. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  10  cm. 

223  GROSSE  KUSSTAFEL 

Silberrelief.  Christus  im  Grabe,  von  zwei  Engeln  gehalten,  in  architektonischem, 
vergoldetem  Kupferrahmen.  Im  Giebel  Gottvater.  Rückseite  mit  Bandwerk  gra¬ 
viert.  Inschrift:  Anno  1730. 

ITALIEN,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  21,5  cm. 


224  KUGELUHR 

Vergoldete  Bronze.  Bezeichnet:  „Lorentz  Rehlus  In  Brig. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  14  cm. 

225  SPAZIERSTOCK  MIT  GOLDENEM  GRIFF 

Tanzender  Pantaleone  und  blasender  Affe  in  Laub-  und  Bandelwerk,  in  Relief. 
Stock  aus  schwarzem  Ebenholz. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Länge  96,5  cm. 
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226  REICHE  KAMINUHR 

Gehäuse,  vergoldete  Bronze,  turmartig,  viereckig,  mit  Pilastergliederung  und  reich 
verkröpftem  Gesimse,  Verdachung  gewölbt,  mit  Galerie  und  Vasen  besetzt  und 
mit  sitzender  weiblicher  schildhaltender  Figur  bekrönt.  Schildpattsockel.  Zifferblatt 
bezeichnet:  Jacob  Mayer  fecit  Viennae. 

WIEN,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  60  cm. 

227  KARTELLUHR,  L  O  U  I  S  XV 

Vergoldete  Bronze.  Reich  bewegte  Form  mit  Rocaillen  in  starkem  Relief  und  durch¬ 
brochenen  Gitterfüllungen.  Auf  der  Bekrönung  vollplastischer  Putto.  Zifferblatt 
bezeichnet:  I.  Bte.  Varoquier  ä  Paris. 

PARIS,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  55  cm. 

228  EIN  PAAR  WA  N  D  A  PPL  I  Q  U  ES 

Holz  und  Bronze.  Durchbrochen  geschnitztes  Rückbrett  mit  Füllhorn.  Zwei  beweg¬ 
liche  Leuchterarme  in  Rocailleform. 

MUTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  33  cm. 

229  KAMINUHR,  L  O  U  I  S  XVI 

Goldbronze.  Gehäuse  in  Form  eines  vierkantigen  Pfeilerstückes,  mit  Globus  be¬ 
krönt,  daneben  Statuette  eines  lesenden,  auf  Büchern  sitzenden  Putto.  Reidi  orna¬ 
mentierter  Sockel  auf  vier  flachen  Kugelfüßen.  Marmorfußplatte. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  34  cm  Breite  30,5  cm. 

230  EIN  PAAR  GROSSE  TISCHLEUCHTER,  LOUIS  XVI 

Vasenförmig,  aus  blauem  Sevresporzellan  in  reicher  Bronzemontierung  mit  Bocks¬ 
köpfen  und  Perlenschnüren  und  drei  hohen  Leuchterarmen  in  Form  von  Lilien¬ 
stauden. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  23  cm. 

231  VIER  ZWEIARMIGE  WA  N  D  A  P  P  L  I  Q  U  E  S 

Vergoldete  Bronze.  Mädchenhermen  in  Akanthusblättern  endigend,  mit  zwei 
Leuchterarmen. 

PARIS,  um  1770—1780. 

Höhe  31  cm. 

Tafel  22. 

232  K  A  M  I  N  U  H  R ,  L  O  U  I  S  XVI 

Vergoldete  Bronze,  auf  weißem  Marmorsockel.  Junges  Mädchen,  auf  das  als  Posta¬ 
ment  gebildete  Gehäuse  gelehnt,  empfängt  von  Amor  eine  Taube.  Zifferblatt 
bezeichnet:  Chles.  Bertrand  ä  Paris. 

PARIS,  um  1770—1780. 

Höhe  36  cm. 

T  a  f  e  1  22. 
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233  K  A  M  I  N  U  H  R ,  L  O  U  I  S  XVI 

Feuervergoldete  Bronze.  Auf  dem  runden  Gehäuse  sitzt  Venus  im  Wagen,  von 
zwei  Tauben  gezogen,  dem  Amor  die  Hand  reichend.  Vorne  Liebesembleme.  Durch¬ 
brochener  Sockel  mit  Amorettenrelief.  Weiße  Marmorfußplatte  auf  Bronzefüßen. 
PARIS,  um  1780.  Modell  dem  Falconet  zugeschrieben. 

Höhe  44,5  cm  Breite  38  cm. 

Tafel  21. 

234  GROSSE  KAMINUHR,  LOUIS  XVI 

Vergoldete  Bronze.  Flache  Vasenform,  Deckel  mit  Werk  und  horizontalem,  um¬ 
laufendem,  emailliertem  Zifferband,  bekrönt  mit  Gruppe  von  Venus  und  Amor, 
getragen  von  hohem  Dreigestell  mit  geflügelten  Pferdehermen.  Dreiseitig  ge¬ 
schweifter  Sockel  auf  drei  liegenden  Hunden.  Weiße  Marmorplatte  auf  drei 
Bronzefüßen. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  81  cm. 

Tafel  20. 

235  SILBERVERGOLDETER  RAHMEN, LOUIS  XVI 

Rechteckig,  mit  ovalem  Einsatz  für  die  Miniatur.  Bekrönung  reich  durchbrochen. 
Blumenkranz  mit  Arabesken  und  Blumengehängen.  Blumengirlanden  am  unteren 
Rand.  In  altem  Lederetui. 

FRANKREICH,  um  1770—1780. 

Höhe  25  cm  Breite  17  cm. 

Tafel  23. 

236  KLEINE  KAMINUHR,  LOUIS  XVI 

Weißer  Marmor  und  vergoldete  Bronze.  Viereckiges  Gehäuse  auf  geschweiftem 
Sockel  und  rechteckiger  Fußplatte,  mit  Blumenkorb  als  Bekrönung,  darangelehnt 
zur  Rechten  bekränztes  Mädchen,  links  Amor.  Zifferblatt  bezeichnet:  Volant  ä  Paris. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  35  cm  Breite  30  cm. 

237  EIN  PAAR  VERGOLDETE  BRONZEZIER  VA  SEN 

Vieleckig,  mit  geraden  Henkeln  und  Lorbeerfestons,  massiv.  Auf  Marmorsockeln. 
FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  33  cm. 

238  GROSSE  LOUIS  XVI-KAMINUHR  MIT  SPIELWERK 

Weißes  Marmorgehäuse,  mit  vier  Pilastern  und  Bronzegittern,  in  der  Mitte  ovales, 
weißblaues  Sevresrelief  mit  Liebesszene,  Bronzegalerie  als  oberer  Abschluß;  in¬ 
wendig  Spielwerk.  Vierseitiger  Aufsatz  mit  der  Uhr,  von  zwei  Voluten  flankiert 
und  mit  Blumenvase  bekrönt.  Reiche,  durchbrochene  Goldbronzemontierung  mit 
Sevresplaketten.  Im  Sockel  Puttenrelief. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  82,5  cm. 

Tafel  21. 
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239  EIN  PAAR  GROSSE  SIEBE NARMIGE  KAMINLEUCHTER 
Auf  holzgeschnitzten,  weißgestrichenen  Karyatiden.  Vergoldete  Bronze.  Urnen¬ 
förmige  Körper  auf  Fuß,  mit  vier  volutenartigen  Leuchterarmen  und  einem  Auf¬ 
satz  mit  drei  weiteren  Leuchtern.  Die  Karyatiden  mit  vergoldeten  Bronzekapitellen. 

FRANKREICH,  um  1790. 

Höhe  2,49  cm. 


240  LOUIS  XVI -  KAMINUHR 

In  dunkler  und  feuervergoldeter  Bronze.  Kanneliertes  Säulenstück  auf  profiliertem 
Sockel,  mit  schnäbelndem  Taubenpaar  bekrönt.  Zifferblatt,  von  Lorbeerkranz  um¬ 
rahmt,  bezeichnet:  Musson  ä  Paris. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  34  cm. 

241  EIN  PAAR  T  I  S  C  H  LE  U  C  H  TE  R 

Ruhende  weibliche  Gestalt  mit  Lichttülle.  Goldbronze,  auf  weißem  Marmorsockel. 
FRANKREICH,  Louis  seize. 

Höhe  23  cm  Breite  17  cm. 

242  KARUSSELUHR 

Vergoldete  Bronze.  Trommelförmiges  Gehäuse  mit  Öffnung,  worin  das  bewegliche 
Zifferblatt  sichtbar  wird.  Säulenförmiger  Aufsatz  mit  drei  Putten  mit  Dolchen  auf 
Schwänen,  als  bewegliches,  von  dem  Uhrwerk  getriebenes  Karussel  zwischen  zwei 
auf  Pferdeköpfen  sitzenden  Zielstangen  des  Ringelspiels.  Reich  ornamentiert. 
PARIS,  um  1790. 

Höhe  49  cm. 

Aus  der  Sammlung  Graf  Janos  Salffy,  vgl.  Auktionskatalog  Wien,  März  1921,  Nr.  437  (Tafel). 

243  EIN  PAAR  GROSSE  LOUIS  XVI  -  G  I R  A  N  D  O  L  E  N 

Frauengestalt  in  dunkler  Bronze  auf  grünlichem  Marmorsockel,  den  zweiarmigen 
vergoldeten  Leuchter  tragend. 

PARIS,  um  1780—1790. 

Höhe  87  cm. 

244  S  Ä  G  E  U  H  R 

Vergoldete  Bronze.  Das  runde,  von  Strahlenkranz  umrahmte  Gehäuse  ruht  auf 
einem  schmalen  Vierkantgestell  mit  sägeförmigem  Mittelstab;  profilierter,  teilweise 
geschwärzter  Sockel  auf  vier  Klauenfüßen. 

FRANKREICH,  um  1790. 

Höhe  67  cm. 

245  SCHREIBMAPPE  IN  GESTICKTEM  EINBAND 

Mit  den  Wappen  des  Erzherzogs  Ferdinand  (1754 — 1806),  Sohn  der  Maria  Theresia, 
und  der  Maria  Beatrix  von  Este-Modena  (1750 — 1829). 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  24  cm. 
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246  EIN  PAAR  BRONZEKRONEN 

Gelbguß.  Balusterförmig  gedrehte  Spindel  mit  dicker  Kugelendigung  und  je  acht 
Leuchterarmen  in  zwei  Reihen. 

HOLLAND,  17.  Jahrhundert. 

*  Höhe  88  cm. 

247  LOUIS  XIV -KRONE 

Achtarmig.  Vergoldete  Bronze.  Schaft  baldachinartig  mit  vierseitiger,  mit  Profil¬ 
köpfen  besetzter  Mittelbaluster,  von  vier  schlanken  Voluten  flankiert.  Runder 
Unterteil  mit  den  acht  vierkantigen  Lichterarmen,  unter  dem  Ansatz  vollplastische 
Maskarons  mit  Voluten. 

UM  1700. 

Höhe  etwa  90  cm  Durchmesser  etwa  95  cm. 

Tafel  22. 

248  BRONZEKRONE 

Spindelförmiger  Schaft  mit  durchbrochenen  Galerien  und  sechs  Leuchterarmen  in 
Form  von  Akanthusranken. 

UM  1800. 

249  EMPIRE-BRONZEKRONE 

Putto  als  Bekrönung.  Runder  Körper  mit  sechs  Leuchterarmen  in  Form  von 
Schwanenhälsen.  Für  elektrisches  Licht  montiert. 

UM  1810. 

250  GROSSER  GLASPOKAL  MIT  DECKEL 

Walzenförmig,  auf  gebogenem  Fuß.  Mit  Noppen  und  geätzten  Rocailleornamenten. 

1.  HÄLFTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  70  cm. 

251  CHINESISCHE  BRONZEGLOCKE 

Gerade  Tonnenform,  mit  Noppen  besetzt,  von  Dradien  umwunden.  Deckel  mit 
ornamentaler  Bekrönung. 

CHINA,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  50  cm. 

252  EM  AILTÄSSCHEN  MIT  SCHÄLCHEN 
Kanton-Email. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  3,3  cm  Schälchen:  Breite  9,5  cm. 
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VI. 

DOSEN 

Nr.  253—260 


253  SILBERDOSE  MIT  EMAILMALEREI 

Im  Deckel  gemalt,  außen:  Venus,  Amor  und  Diana;  innen:  Diana  und  Endymion. 
Im  Boden:  Landschaft.  Fassung  gestempelt. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  8,8  cm. 


254  SILBERNE  DOSE 

Mit  Jagdszene  und  Jagdemblemen  in  Bandelwerk  graviert. 
1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Breite  7,5  cm. 


255  ROTLACKDOSE  MIT  MALEREI 

(Yernis  Martin).  Auf  dem  Deckel  Herr  und  Dame.  Im  Deckel  Miniaturbiklnis 
einer  Dame. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Breite  7,5  cm. 


256  STEINDOSE  IN  GOLDFASSSUNG 

ä  quatre  couleurs.  Im  Deckel  Chinoiserie  in  Relief  in  Schildpatt,  Elfenbein  und 
verschiedenfarbigen  Achaten  (Labradorit)  auf  braunem  Grunde  eingelegt.  Die 
Wandungen  in  braunem,  geflecktem  Stein. 

FRANKREICH,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Breite  9,5  cm. 

T  a  f  e  1  23. 

257  PORZELLANDOSE 

Mit  Blumenmalerei  in  Relief rocaillen.  Im  Deckel  zwei  Reiter  und  Inschrift:  ,,Nach 
Wien.  Mayns  wos  wird  die  Frau  soggen.  M.  1.  Anspielung  auf  die  Generale 
Maria  Theresias. 

UM  1770. 

Breite  8  cm. 

258  PORZELLANDOSE 

Mit  Blumenmalerei.  Rund,  vergoldete  Fassung. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  8  cm. 

259  SCHILDPATTDOSE 

Mit  Blumenstilleben  in  Miniatur,  in  vergoldeter  Fassung.  Rund. 

UM  1800. 

Durchmesser  8  cm. 

260  SILBERNE  DOSE 
Mit  farbigen  Steinen  besetzt. 

Breite  7,5  cm. 
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VII. 

KERAMIK,  FAYENCE,  PORZELLAN 

Nr.  261  —  298 


261  MAJOLIKASCHALE 

Auf  Fuß.  Profilkopf  eines  Mädchens  in  Derutaart,  mit  Wappen  und  Inschrift: 
Viva.  Viva  E.  Ducha  d  Urbino.  Mit  rotem  Lüster  und  dunkelblau  bemalt.  Mehr¬ 
fach  beschädigt  und  stark  repariert. 

GUBBIO,  um  1525. 

Durchmesser  29,5  cm. 

262  MAJOLIKAVASE 

Mit  Frauenkopf,  geigendem  Amor  und  Akanthusranken.  Hauptsächlich  in  Ocker, 
dunkelblau  und  grün  gemalt. 

VENEDIG,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm. 

263  EIN  PAAR  MAJOLIKAVASEN 

Flaschenförmig,  mit  allegorischen  Frauengestalten,  Blumenranken  und  pharmazeu¬ 
tischen  Inschriften  usw.,  in  hellen  Farben  bemalt. 

ITALIEN  (Castelli),  17.  Jahrhundert. 

Höhe  33  cm. 

264  FARBIG  GLASIERTES  TONRELIEF 

Viertelkreisförmig,  mit  Profilbildnis  eines  Mannes  im  Barett,  darüber  Rosette  in 
Flachrelief  auf  hellgrünem  Grunde.  Dunkelblaue  Umrahmung  mit  weißer  Kehlung. 
Erwähnt  von  Walter  von  Molthein  in  seinen  Abhandlungen  über  die  öster¬ 
reichische  farbige  Hafnerkeramik. 

ÖSTERREICH  (Salzburg),  16.  Jahrhundert. 

Höhe  40  cm  Breite  38  cm. 

265  STEINZEUGFÄSSCHEN 

Graues  Steinzeug  mit  eingeschnittenem  und  aufgelegtem  Rankenornament,  man- 
ganbraun  und  blau  bemalt.  Auf  Vorder-  und  Rückseite  Wappen. 

WESTERWALD,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm  Breite  32  cm. 

266  GELBGLASIERTE  TONVASE 

Mit  drei  Henkeln,  mit  grünen  Ranken  bemalt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  34  cm. 
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261  MAJOLIKASCHALE 

Auf  Fuß.  Profilkopf  eines  Mädchens  in  Derutaart,  mit  Wappen  und  Inschrift: 
Viva.  Viva  E.  Ducha  cl  Urbino.  Mit  rotem  Lüster  und  dunkelblau  bemalt.  Mehr¬ 
fach  beschädigt  und  stark  repariert. 

GUBBIO,  um  1525. 

Durchmesser  29,5  cm. 

262  MAJOLIKAVASE 

Mit  Frauenkopf,  geigendem  Amor  und  Akanthusranken.  Hauptsächlich  in  Ocker, 
dunkelblau  und  grün  gemalt. 

VENEDIG,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm. 

263  EIN  PAAR  MAJOLIKAVASEN 

Flaschenförmig,  mit  allegorischen  Frauengestalten,  Blumenranken  und  pharmazeu¬ 
tischen  Inschriften  usw.,  in  hellen  Farben  bemalt. 

ITALIEN  (Castelli),  17.  Jahrhundert. 

Höhe  53  cm. 

264  FARBIG  GLASIERTES  TONRELIEF 

Viertelkreisförmig,  mit  Profilbildnis  eines  Mannes  im  Barett,  darüber  Rosette  in 
Flachrelief  auf  hellgrünem  Grunde.  DunkelblaueUmrahmung  mit  weißer  Kehlung. 
Erwähnt  von  Walter  von  Molthein  in  seinen  Abhandlungen  über  die  öster¬ 
reichische  farbige  Hafnerkeramik. 

ÖSTERREICH  (Salzburg),  16.  Jahrhundert. 

Höhe  40  cm  Breite  38  cm. 

265  STEINZEUGFÄSSCHEN 

Graues  Steinzeug  mit  eingeschnittenem  und  aufgelegtem  Rankenornament,  man- 
ganbraun  und  blau  bemalt.  Auf  Vorder-  und  Rückseite  Wappen. 

WESTERWALD,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm  Breite  32  cm. 

266  GELBGLASIERTE  TONVASE 

Mit  drei  Henkeln,  mit  grünen  Ranken  bemalt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  34  cm. 
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267  FAYENCEFIGUR  DES  HL.  NEPOMUK 
Farbig  bemalt. 

HOLITSCH  (Mähren),  18.  Jahrhundert. 

Höhe  34  cm. 

268  ZWEI  CHINESISCHE  DECKELYASEN 

Porzellan,  bauchig,  mit  stilisierten  Blumen  in  farbigen  Schmelzfarben  und  Eisen¬ 
rot  bemalt.  Sockel  und  Boden  hellgrün. 

CHINA  (Familie  Rose),  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  44  cm. 

269  EIN  PAAR  GROSSE  CHINAELEFANTEN 

Farbiger  glasierter  Ton.  Weiß,  mit  dunkelblauen,  grünen  und  schwarzen  Schabracken 
und  achtseitigen  Aufsätzen  als  Vasenuntersätze.  Braune,  unglasierte  Sockel. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  57  cm. 

270  GROSSE  CHINAVASE  MIT  DECKEL 

Dunkelblauer  Grund  mit  stilisierten  Blumenmustern  in  Goldmalerei.  Vier  aus¬ 
gesparte  Felder  mit  Vögeln  in  Eisenrot  und  Grün. 

CHINA,  um  1800. 

Höhe  80  cm. 

271  EIN  PAAR  GROSSE  CHINAVASEN 

Porzellan,  schlanke  Form.  Pfauen,  Blumen  und  Landschaften  in  Gold-  und  Rot¬ 
lack  auf  schwarzem  Grunde  in  abgesetzten  Feldern.  Fond  mit  Päonienzweigen 
in  Unterglasurblau  und  Vögeln  in  Lackmalerei. 

CHINA,  um  1800. 

Höhe  123  cm. 

272  EIN  PAAR  GROSSE  PORZELLAN  VASEN 

Bauchig,  mit  langem  Hals  und  Henkeln.  Weißer  Relief dekor.  Blumen,  Drachen, 
Schmetterlinge  auf  blauem  Grunde. 

CHINA,  früheres  19.  Jahrhundert. 

Höhe  90  cm. 

273  UN  BE  MALTE  P  O  R  Z  E  LL  A  N  STAT  U  E  T  T  E  EINES  APOSTELS 

MIT  BUCH 

Finger  der  rechten  Hand  abgebrochen. 

MEISSEN,  Modell  von  Kaendler,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  55  cm. 

Eine  vollständige  Apostelfolge,  die  Kaendler  nach.  Barock-Statuen  in  Giovanni  in  Laterano  modelliert 
hat,  befindet  sich  in  der  1750  von  August  III.  an  Maria  Theresia  geschenkten  Altarausstattung, 
heute  im  Wiener  Hofmuseum. 

274  DESGLEICHEN:  PAULUS 

Mit  erhobener  Linken,  in  der  Rechten  das  Schwert.  Beschädigt. 

Höhe  52  cm. 
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275  MEISSENER  TASSE 

Im  Heroldstil,  bemalt  mit  Holländerszenen  und  Goldspitzen.  Henkel  defekt. 
MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  6  cm. 

276  GROSSE  F  R  A  N  K  E  N  T  H  A  L- G  RU  P  P  E 

Schäfer  und  Schäferinnen  auf  hohem  Felsen.  Auf  der  Spitze  Sdiäfer  mit  Dudel¬ 
sack,  einem  Mädchen  mit  Korb  eine  Milchkanne  reichend,  am  Fuße  dahinter  Flöte 
blasender  Sdiäfer  und  Orgel  spielende  Schäferin,  dazwischen  Schäfer  mit  Pelzmütze 
und  Stab  und  Schäfer  mit  Lamm  auf  dem  Rücken.  Auf  den  Felsstufen  eine  An¬ 
zahl  Schafe.  Dekoriert  hauptsächlich  in  Hellrosa,  Hellgelb,  lichtem  Grün  und 

Schwarz. 

Carl-Theodor-Marke  und  80. 

Höhe  38  cm. 


277  FRANKENTHAL-GRUPPE 

Sitzender  Sdiäfer,  ein  Sdiaf  sdierend.  Daneben  Hund  und  drei  Sdiafe.  Grüner 
Rasensockel. 

Carl-Theodor-Marke  und  75. 

Höhe  16  cm. 

T  a  f  e  1  24. 


278  FRANKENTHAL-GRUPPE 

Mädchen  mit  Obstkorb  am  Arm,  einem  mit  Dudelsack  am  Boden  liegenden  Sdia  er 
einen  Kranz  überreidiend.  Drei  Sdiafe  und  ein  Hund.  Rasensodcel. 
Carl-Theodor-Marke  und  79.  Modell  von  Karl  Gottfried  Luck. 

Höhe  18  cm. 

T  a  f  e  1  24. 


279  EIN  PAAR  FRANKENTHAL-GRUPPEN 

Kinderpaare,  a)  Knabe  mit  Laute  und  Mäddien  mit  Notenblatt;  b)  Knabe  mit 
Schäfchen  und  Mäddien  mit  Korb  voll  Weintrauben,  im  Schoß  ein  Kanarienvogel. 
Carl-Theodor-Marke  mit  78  und  76.  Bei  b)  linke  Hand  des  Knaben  abgebrochen. 
Modell  von  Karl  Gottfried  Lück. 

Höhe  b)  13  cm. 


280  EIN  PAAR  FRANKENTHAL-GRUPPEN 

.1  Obstverkäufer  mit  Kiepe  überreicht  einem  Mäddien  mit  Korb  voll  Obst  am 
Arm  eine  Traube;  b)  Obstverkäufer  mit  Korb  voll  Birnen  überreidit  einem  Mad- 

dien  mit  einem  Korb  voll  Pfirsidien  eine  Birne. 

Carl-Theodor-Marke  mit  77  und  79.  Modell  von  K  a  r  1  G  o  1 1  f  r  i  e  d  L  u  e  k. 
Höhe  15  cm. 


281  WIENER  KAFFEEKÄNNCHEN 

Sechsseitig,  mit  Spitzendekor  in  Unterglasur,  Blau  und  Eisenrot.  Deckel  beschädigt 

WIEN,  um  1730. 

Höhe  15  cm. 
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282  GROSSE  WIENER  GRUPPE 

An  einer  von  Putto  bekrönten  Felsenquelle  ein  Mädchen  Wasser  schöpfend,  vor  ihr 
ein  kleines  Mädchen  mit  Hahn  im  Schoß.  Auf  der  Rückseite  des  Felsens  Schäfer, 
ein  Mädchen  küssend,  daneben  ein  Kind,  einem  kleinen  Mädchen  einen  Hampel¬ 
mann  reichend.  Mehrere  Beschädigungen  und  Flickstellen.  Binclensehild. 

WIEN,  um  1780. 

Höhe  33  cm. 


283  WIENER  PORZELLANFIGUR  EINES  FISCHERS 
mit  Schöpfkelle.  Linker  Unterarm  abgebrochen.  Bindenschild. 
WIEN,  um  1770. 

Höhe  15  cm. 


284  WIENER  GRUPPE.  GÄRTNERIN 

Mit  Blumen  in  der  Schürze.  Am  Boden  Gießkanne.  Hals  geflickt. 
2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  20  cm. 


285  WIENER  PORZELLANFIGUR  EINES  GÄRTNERS 
mit  Schippe  und  Blumenvasen.  Bindenschild. 

WIEN,  um  1770. 

Höhe  22  cm. 


286  WIENER  GRUPPE 

Winzer  mit  Schürze,  einem  Mädchen  einen  Hut  mit  Trauben  darreichend.  Rechts 
ein  kleiner  Hund.  Hauptsächlich  in  Hell rosa  und  Gelb  bemalt.  Beschädigt.  Binden¬ 
schild. 

WIEN,  um  1770. 

Höhe  23  cm. 


287  WIENER  KAFFEESERVICE 

Kaffeekanne,  Milchkanne,  Zuckerdose  und  zwei  Tassen  und  Untertassen,  nebst 
ovalem  Tablett  mit  gotisierender  Galerie.  Geradwandig,  mit  Göttern,  Liebessym- 
bolen,  im  Tablett  das  Parisurteil,  farbig  in  ovalen  Feldern  bemalt.  Heller,  creme- 
farbi  ger  Fond.  Umrahmungen  mit  Louis-seize- Arabesken  in  Farben  und  Gold. 
Bindenschild. 

UM  1780. 

Breite  des  Tabletts  31,5  cm. 

Tafel  24. 


288  WIENER  TELLER 

„La  plante  sensitif.“  Drei  Damen  und  Jüngling  in  Parklandschaft.  Goldener  Ara¬ 
beskenrand  auf  violettem  Grunde.  Bindenschild. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  24  cm. 
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289  WIENER  TELLER 

Mit  Amorettengruppe  nach  Rubens.  Rand  mit  antikisierendem  Rosettenmuster, 
in  Blau  und  Gold.  Bindensehild. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  25  cm. 

290  WIENER  TELLER 

Schlafender  Jüngling,  von  einem  Mädchen  bekränzt.  Rand  mit  Körben  und  Reben¬ 
gehängen.  Bindenschild. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  24  cm. 

291  PORZELLANTELLER 

Mit  kartenspielenden  Bauern,  nach  dem  Gemälde  von  leniers  in  der  Galerie  des 
Grafen  de  Fries,  laut  Inschrift  auf  der  Rückseite.  Bindenschild. 

WIEN,  um  1800. 

Durchmesser  24,5  cm. 

292  WIENER  TABLETT 

Oval.  Bildmäßige  Malerei:  drei  Frauen  bekränzen  eine  Yenusstatue  und  opfern 
vor  ihr,  in  sechseckigem  Felde.  Cremefarbiger  Grund.  Rand:  Mäanderfries  in 
Gold  auf  braunem  Grunde.  Bindenschild. 

UM  1780—1790. 

Breite  41  cm. 

293  WIENER  BLUMENTOPF 

Vasenform,  mit  plastischen  Lorbeerfestons.  Gittermuster  in  Relief,  grün-  und 
purpurbemalt,  zwei  ausgesparte  Felder  mit  Ansichten  von  Schönbrunn  und  vom 
Musikpavillon  im  Prater.  Malerei  von  Joh.  Hirsch  (1772—1804). 

UM  1780. 

Höhe  20  cm. 

294  WIENER  TINTENZEUG 

Ovales  Tablett  mit  zwei  Deckelnäpfen.  Rot  mit  Goldchinoiserien  und  schwarzer 
Umrahmung  in  Lackimitation.  Bindensehild. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  13  cm  Breite  27,5  cm. 

295  GROSSE  WIENER  DECKELVASE 

Mit  reicher  Blumenmalerei  von  Nigg.  Farbige  Blumengewinde  auf  Goldgrund  in 
abgesetztem  Feld.  Dunkelblauer  Lapisfond  mit  reichen  goldenen  Spatempire- 
Ornamenten.  Wiener  Marke. 

WIEN,  um  1820—1830. 

Höhe  65  cm. 

296  GROSSE  WIENER  P  O  RZ  E  LL  A  N  VA  S  E 
Kraterform,  mit  Blumen  in  Sepiamalerei.  Bindensehild. 

WIEN,  um  1830 — 1840. 

Höhe  53  cm. 
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297  BERLINER  FIGUR 

Knabe  als  Friseur  mit  Perücke.  Szeptermarke. 

BERLIN,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8  cm. 

298  GROSSE  PUTTEN  GRUPPE 

Biskuitporzellan.  Ein  sitzender  Putto,  einen  stehenden  umfassend.  Einige  Finger 
abgebrochen. 

UM  1800. 

Höhe  44  cm. 
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VIII. 

SILBER 

Nr.  299  —  360 


299  SILBERVERGOLDETER  POKAL 

Kelchförmige,  unten  gebauchte  Kuppa  mit  Cherubköpfen,  Fruchtbündeln  und 
Arabesken.  Vasenförmiger  Schaft. 

SÜDDEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  22  cm  Gewicht  280  g. 

300  P  O  K  A  L 

Silbervergoldet.  Runde,  unten  eingezogene  Kuppa.  Balusterschaft,  Maskarons, 
Fruchtbündel  und  Fruchtgehänge  in  Treibarbeit.  Nürnberger  Stadtstempel  und 
Meisterstempel. 

DEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  17,3  cm  Gewicht  265  g. 

301  KLEINER  SERPENTINKRUC 
In  vergoldeter  Kupferfassung. 

DEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  10  cm  Gewicht  502  g. 

302  B  E  C  H  E  R 

Walzenförmig,  auf  Fuß.  Lippenrand  mit  vergoldeter  und  gravierter  Einfassung. 
Gestempelt. 

UM  1600. 

Höhe  8,3  cm  Gewicht  110  g. 

303  KLEINER  SPRINGENDER  HIRSCH 
Vergoldet.  Sockel  mit  Eidechse.  Gestempelt. 

SÜDDEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm  Gewicht  117  g. 

Tafel  25. 

304  DECKELPOKAL 

Vergoldet.  Walzenförmige  Kuppa,  Balusterschaft.  Hirsch,  Reh  und  Einhorn,  Roll¬ 
werk  und  Fruchtbündel  in  Treibarbeit.  Krieger  als  Deckelbekrönung.  Gestempelt. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm  Gewicht  415  g. 

Tafel  26. 

305  SERPENTINDECKELKRUG 

In  vergoldeter  Silberfassung.  Auf  dem  Deckel  graviertes  Wappen. 
DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  13  cm  Gewicht  735  g. 

T  a  f  e  1  25. 
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306  KLEINER  DECKELKRUG 

Silbervergoldet,  mit  Arabesken,  Cherubköpfen  und  Fruchtbündeln.  Augsburger 
Stadtstempel  und  Meisterstempel. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm  Gewicht  457  g. 

Tafel  25. 

307  B  E  C  H  E  R 

auf  Fuß.  Fruchtbündel  und  Bandwerk  in  Treibarbeit. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm  Gewicht  232  g. 

308  KOKOSNUSSBECHER  IN  SILBERFASSUNG 
Schwarzlacküberzogen,  mit  Perlmutt  eingelegt  und  goldbemalt.  Schaft  drei  Atlanten. 
DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  19  cm 

309  KLEINER  DECKELPOKAL 

Vergoldet.  Walzenförmige  Kuppa  auf  Balusterschaft.  Fruchtbündel  und  Rollwerk 
in  Treibarbeit.  Gravierte  Inschrift:  Andreas  Pfautzsch  1617.  Unbekannter  Stempel. 
Rosenberg3  9586. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  23  cm  Gewicht  265  g. 

310  KLEINER  BECHER 

auf  Fuß.  Vergoldet.  Gestempelt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  8  cm  Gewicht  55  g. 

311  MINIATURDECKELKRUG 

Vergoldet.  Blumen  in  Treibarbeit  auf  Fuß-  und  Deckelwölbung.  Gravierte  Barock¬ 
blumen  auf  dem  Körper.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel. 

UM  1700., 

Höhe  8  cm  Gewicht  99  g. 

Tafel  25. 

312  KLEINER  DECKELKRUG 
Teilvergoldet.  Sechsseitig.  Schwan  als  Deckelknauf. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  13  cm  Gewicht  340  g. 

313  TISCHGLOCKE 

Silbervergoldet.  Sturzbecher  in  Form  einer  Patrizierin.  Nürnberger  Stadtstempel 
und  Meisterstempel. 

NÜRNBERG,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm  Gewicht  158  g. 

Tafel  25. 
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314  SILBERYERGOLDETE  TISCHFONTÄNE 

Akeleyförmiger  Deckelpokal,  gebuckelt,  mit  Knorpelwerk  in  Relief,  mit  drei 
Agraffenfüßen  auf  einer  dreifüßigen  Schale  ruhend.  Im  Unterteil  des  Pokals  Aus- 
gußröhrchen.  Deckel  mit  Doppeladler  bekrönt.  Nürnberger  Stadtstempel  und 
Meisterstempel. 

NÜRNBERG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  37,5  cm  Gewidit  807  g. 

Tafel  26. 

315  KLEINER  DECKELKRUG 

Oben  und  unten  gebuckelt.  Gravierte  Barockornamentik.  Deckelknauf  fehlt. 
Nürnberger  Stadtstempel  und  Meisterstempel  IH  (wahrscheinlich  Johannes  Höffier, 
1655  bis  1700),  Rosenberg3  4238. 

NÜRNBERG,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm  Gewicht  289  g. 

316  SILBERVERGOLDETE  SCHALE 

Gebuckelt,  mit  zwei  Griffen.  Stadtstempel  von  Nürnberg  und  Meisterstempel  RR, 
Reinhold  Riel,  1652 — 1686,  Rosenberg 3  4232. 

NÜRNBERG,  um  1700. 

Breite  16  cm  Gewicht  210  g. 

317  RUNDER  TELLER 

Teilvergoldet.  In  der  Tiefung:  Jakob  ringt  mit  dem  Engel;  auf  dem  Rande  vier 
Imperatorenköpfe  und  Fruchtbündel  in  Treibarbeit.  Nürnberger  Stadtstempel  und 
Meisterstempel. 

NÜRNBERG,  um  1700. 

Durchmesser  26,5  cm  Gewicht  197  g. 

318  BECHER 

Mit  farbigem  Drahtemail  überzogen.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel. 
AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  7  cm  Gewicht  180  g. 

319  SALZFASS 

Silbervergoldet.  Dreiseitig,  mit  geätzten  Mauresken,  auf  drei  Agraffenfüßen,  mit 
vier  Einsatznäpfchen.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel. 

AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Breite  10  cm  Gewicht  160  g. 

Aus  der  Sammlung  Figdor. 

320  VERGOLDETES  KÄUZCHEN  ALS  TR  I N  K  G  E  S  C  H I R  R 

Mit  Schellen  an  den  Füßen.  Sockel  mit  Früchten  in  Treibarbeit.  Kopf  abnehmbar. 
Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel  GR.,  Georg  Reischli,  1654—1700, 
Rosenberg 3  620. 

AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  19,5  cm  Gewicht  370  g. 

Tafel  26. 
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321  SILBERVERGOLDETE  SCHALE 

Gebuckelt,  mit  zwei  Griffen.  Im  Spiegel  Hirschkuh  in  Treibarbeit.  Stadtstempel 
von  Augsburg  und  Meisterstempel  B  B,  Job.  Baptist  Biller  (?),  1638 — 1683,  Rosen¬ 
berg  3  566. 

AUGSBURG,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Breite  19,2  cm  Gewicht  296  g. 

322  SILBERGETRIEBENE  SCHALE 

Mit  Landschaft  im  Spiegel  und  Barock-Früchten  auf  dem  Rande.  Augsburger 
Stadtstempel  und  Meisterstempel  TL  J.  S.,  Hans  Jacob  Scheck  (1668 — 1692),  Rosen¬ 
berg  3  654. 

AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  21,5  cm  Breite  24,5  cm  Gewicht  161  g. 

323  TABLETT 

Silbervergoldet.  Oval.  Im  Spiegel  Kartusche  mit  zwei  Putten.  Auf  dem  Rande 
Ranken  mit  Putten.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel. 

AUGSBURG,  um  1700. 

Breite  55  cm  Gewicht  452  g. 

"524  SILBERNE  AUGSBURGER  REISEUHR 

Zifferblatt  in  reicher  getriebener  Barock-Umrahmung.  Das  Werk  auf  der  Unter¬ 
seite  bezeichnet:  „Dise  Cambani  uhren  hat  inventiert  und  Seindt  zu  haben  bey 
Johann  Schmidtbaur  in  Augsburg.“ 

AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  17  cm  Gewicht  1566  g. 

325  EIN  PAAR  TISCHLEUCHTER 

Silbervergoldet.  Fuß  und  Schaft  mit  reichem  Regenceornament  in  Treibarbeit. 
Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel  PK.  (Philipp  Küsel,  Rosenberg 652  ?). 
AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  25,5  cm  Gewicht  5779  und  555  g. 

526  D  O  S  E 

Mit  Früchten  und  Blumen  in  Treibarbeit.  Gestempelt.  Leipziger  Stadtstempel  und 
unleserlicher  Meisterstempel. 

LEIPZIG,  um  1700. 

Höhe  7  cm  Breite  10,2  cm  Gewicht  115  g. 

327  KÄSTCHEN  MIT  S  I L  B  E  R  F I L  I  G  R  AN 

In  Form  einer  Truhe.  Körper  silbervergoldet  mit  Arabesken  in  Silberfiligran  und 
mit  vierpaßförmigen  Rosetten  von  Drahtemail  belegt. 

SÜDDEUTSCHLAND,  um  1700. 

Breite  12  cm  Gewicht  270  g. 

328  SIL  BER  VERGOLDETE  SCHALE 
Gebuckelt,  mit  Früchten  in  Treibarbeit. 

DEUTSCHLAND,  um  1700. 

Breite  15  cm  Gewicht  127  g. 
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329  SCHÄLCHEN 

Silber,  gebuckelt,  mit  Barockblume  in  Treibarbeit.  Gestempelt. 
DEUTSCHLAND,  um  1700. 

Breite  14  cm  Gewicht  155  g. 

330  VERGOLDETE  SCHALE 

auf  Fuß,  in  Form  eines  Mannes  mit  Pelzmütze.  Im  Boden  graviertes  Wappen 
mit  Inschrift:  Johann  Simeon  de  Johan  Bawier  1725  ad  8.  Marzo. 
DEUTSCHLAND,  um  1700. 

Höhe  21  cm  Gewidit  330  g. 

331  VERGOLDETES  K  U  P  FE  R  S  C  H  Ä  L  C  H  E  N 

Mit  zwei  Griffen  und  Früchten  und  Ranken  in  Treibarbeit.  Am  Rande  Sinnspruch. 
UM  1700. 

Breite  18,5  cm. 

332  SILBER  VERGOLDETES  SCHÄLCHEN 
Im  Boden  Landschaft  graviert. 

UM  1700. 

Breite  13  cm  Gewicht  94  g. 

333  KLEINER  DECKELKRUG 

Cherub  als  Daumengriff.  Graviertes  Arabeskenornament.  Gestempelt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  13  cm  Gewicht  385  g. 

334  VERGOLDETES  SCHÄLCHEN 
Gebuckelt,  mit  Blumen  in  Treibarbeit. 

UM  1700. 

Breite  15,5  cm  Gewidit  165  g. 

335  EIN  PAAR  REGENCE-GIRANDOLEN 

Doppelarmige  Leuchter,  auf  achtpassigem  Fuß  und  Schaft,  mit  Muschel-  und 
Bandelwerk  in  Treibarbeit,  und  Flammenvase  als  Bekrönung.  Gestempelt. 

Höhe  35  cm  Gewidit  1  kg  305  g  und  1  kg  285  g. 

UM  1720. 

Tafel  26. 

336  EIN  PAAR  REGENCE-LEUCHTER 

Achtpassiger  Fuß  und  Schaft  mit  Muschel-  und  Bandelwerk  in  Treibarbeit.  Ge¬ 
stempelt. 

UM  1720. 

Höhe  22  cm  Gewidit  573  und  478  g. 

337  VERSILBERTER  KÜBEL 

Gewellter  Körper,  ausgeschnittener  Rand,  zwei  Henkel,  auf  vier  Ball-  und  Klauen¬ 
füßen.  Blecheinsatz. 

ANFANG  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  16  cm  Breite  41  cm. 

T  a  f  e  1  27. 
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■538  DOSE 

Vergoldet,  auf  vier  Füßen.  Regenceornament  in  Treibarbeit.  Augsburger  Stadt¬ 
stempel  und  Meisterstempel. 

AUGSBURG,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Breite  9  cm  Gewicht  120  g. 

339  KLEINER  BECHER  AUF  FUSS 

Unterteil  und  Fuß  godroniert.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel  PG. 
AUGSBURG,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  65  cm  Gewicht  114  g. 

340  VERGOLDETE  BÜCHSE 

Körper  geriefelt,  graviertes  Regenceornament.  Breslauer  Stadtstempel  und  Meister¬ 
stempel  C  G  M. 

BRESLAU,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  13  cm  Gewidit  220  g. 

341  SILBERNE  ZUCKERDOSE 

Vierseitig,  auf  vier  Agraffenfüßen.  Mit  Regenceornament  graviert.  Stempel  von 
Roman  in  Berlin. 

BERLIN,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  9  cm  Breite  15  cm  Gewidit  466  g. 

342  Z  U  C  K  E  R  D  O  S  E 

Oval,  auf  vier  Füßen.  Rokokoblumen  in  Treibarbeit.  Gravierte  Inschrift:  CK  1780. 
Berliner  Stadtstempel  und  Meisterstempel  G.  M. 

BERLIN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm  Breite  14  cm  Gewidit  300  g. 

343  SILBERNES  POSTHORN 

Mit  Reitern  in  Relief  und  Inschrift:  Macht  Adam  Ferber  in  Wien  1745.  Mit  alten 
Quasten. 

WIEN,  1745. 

Höhe  18  cm  Gewidit  190  g. 

344  TAFELAUFSATZ  (MENAGE) 

Silber,  mit  vier  Glaseinsätzen.  Dreiseitige,  geschweifte  Fußplatte  mit  Rocaillen 
und  Blumenwerk  in  reicher  Treibarbeit,  darauf  ein  dreibeiniges,  durchbrochenes, 
gleichfalls  reich  dekoriertes  Tablett  mit  Gestell  und  Trompeter  als  Bekrönung.  Essig- 
und  öl  flaschen  und  Salz-  und  Pfeiferstreuer  aus  Glas  mit  geschnittenen  Rocaillen. 
Gestempelt. 

SÜDDEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  24  cm  Breite  26  cm  Gewidit:  Silber  1057  g. 

Tafel  26. 

345  KLEINER  BECHER 

Auf  drei  Kugelfüßen.  Rocaillen  in  Treibarbeit.  Gestempelt. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  7,5  cm  Gewidit  76  g. 
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346  SILBERNE  TEEKANNE 
Quergestreift,  mit  Holzgriff.  Gestempelt. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  20,5  cm  Gewicht  690  g. 

347  SALZNAPF 

Teilvergoldet,  mit  Roeaillen  in  Treibarbeit. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  13  cm  Gewicht  246  g. 

348  SITZENDER  BÄR 
Gestempelt. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  20,5  cm  Gewicht  554  g. 

349  SILBERTABLETT 

Rechteckig,  mit  Perlrand.  Zwei  Griffe  mit  Blüten  am  Ansatz.  Eingelassene  Münzen 
des  Königs  Stanislaus  August  von  Polen,  von  1766,  u.  a. 

UM  1770. 

Höhe  28  cm  Breite  41,5  cm  Gewicht  1738  g. 

350  SCHREIBZEUG 

Silber.  Ovaler  Untersatz  mit  durchbrochener  Galerie,  auf  vier  geflügelten  Löwen¬ 
köpfen.  Zwei  Tintenfässer  aus  geschliffenem  Glas  mit  Silberdeckeln.  Prager  Stadt¬ 
stempel  und  Meisterstempel  A  S. 

PRAG,  um  1800. 

Breite  25,5  cm  Gewicht:  Silber  750  g. 

351  ZUCKER-  UND  SALZSTREUER 

Vasenförmig.  Eiförmige,  zugespitzte  Körper  mit  Louis-seize-Ornament  in  Gra¬ 
vierung.  Prager  Stadtstempel  und  Meisterstempel  I A. 

PRAG,  um  1800. 

Höhe  11,2  cm  Gewicht:  Kristall  105  g. 

352  TAFELAUFSATZ 

Durchbrochene  Schale  auf  vier  durch  Tuchgehänge  verbundenen  Hermen,  auf 
hohem,  rundem,  mit  Palmettenornament  belegtem  Sockel,  Prager  Stadtstempel  und 
Meisterstempel  I  B. 

PRAG,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm  Gewicht  810  g. 

353  TAFELAUFSATZ  (MENAGE) 

Silber,  mit  Glaseinsätzen.  Ovale  Fußplatte,  Gestell  mit  Lyra  als  Schaft  und  be¬ 
krönende  Schale  in  ausgeschnittener  Arbeit.  Zwei  Henkelflaschen  aus  weißem  und 
gelbem  Uberfangglas  mit  Schliff .  Stadtstempel  von  Prag  und  Meisterstempel  C  D. 

PRAG,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  33  cm  Breite  28  cm  Gewicht:  Silber  902  g. 
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354  EIN  PAAR  KLEINE  SILBERPLATTIERTE  TABLETTS 
Mit  ausgeschnittenen  Griffen. 

ANFANG  19.  JAHRHUNDERT. 

Länge  20  cm  Gewicht  102  g  und  110  g. 

355  EIN  PAAR  S  I L  B  E  R  P  L  AT  T I  E  R  T  E  RÄUCHERVASEN 
Kraterförmig,  mit  figürlichen  Reliefs,  zugespitzten,  durchbrochenen,  mit  Blumen¬ 
vasen  besetzten  Deckeln,  auf  Yierecksockeln. 

1.  HÄLFTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  49  cm. 

356  BESTECK 

Bestehend  aus:  Messer,  Gabel,  Löffel  und  zwei  kleineren  Löffeln.  Silbervergoldet. 
Mit  Londoner  Stempeln. 

1.  HÄLFTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Gewidit:  Messer  57  g,  Gabel  40  g,  Löffel  70  g,  38  g,  36  g. 

357  LIKÖRSERVICE 

Silberplattiert,  mit  vier  geschliffenen  Glasflaschen.  Dazu  zwölf  Likörgläser. 
MITTE  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  23,5  cm. 

358  SILBERVERGOLDETES  BESTECK 

Bestehend  aus  54  Stück:  6  silbervergolclete  Löffel  (je  93  g),  6  größere  Messer  (je 
105  g),  12  kleinere  Messer  (je  50  g),  6  mittlere  Löffel  (je  41  g),  6  kleine  Löffel  (je 
23  gj,  6  größere  Gabeln  (je  85  gj,  12  kleinere  Gabeln  (je  35  g). 

Silbervergoldet.  Gestempelt. 

359  EIN  PAAR  S  I  L  B  E  R  P  L  AT  T  IE  R  T  E  BLUMENKÜBEL 
Viereckig,  mit  Löwengriffen  und  Tänzerinnenrelief. 

IM  LOUIS-SEIZE-STIL. 

Höbe  19  cm. 

360  SILBERNES  SCHREIBZEUG 

Mit  Tintenfaß  in  Porphyr,  von  zwei  Greifen  flankiert,  mit  zwei  Deckelnäpfchen 
und  zwei  Lichterarmen. 

IM  RENAISSANCESTIL. 

Breite  32  cm. 
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IX. 


TEXTILIEN 


Nr.  561  —  585 


361  TAPISSERIE 

Jäger  mit  Hund,  und  Jäger  mit  Jagdfalke  zu  Pferde,  unter  Bäumen.  Im  Hinter¬ 
grund  Schloß.  Blumenbordlire. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT. 

362  BAROCK-GOBELIN 

Bildnis  eines  siegreichen  geharnischten  Feldherrn  auf  springendem  Pferde,  von 
einer  Viktoria  mit  dem  Kranz  bekrönt,  rechts  ein  Negerknabe  mit  dem  Helm, 
links  im  Hintergrund  Reiterschlacht.  Oben  Blumengirlande.  Wolle  und  Seide. 
FLÄMISCH,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  289  cm  Breite  360  cm. 

363  EIN  SCHMALER  DUNKELROTER  SAMTSTREIFEN 
17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  3,12  cm  Breite  48  cm. 

364  ROTER  SAMTSTREIFEN 
In  Goldlitze  gefaßt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  204  cm  Breite  75  cm. 

365  EIN  PAAR  ROTE  SAMTVORHÄNGE 

UND  EIN  FRIES  STREIFEN 
Mit  gelben  Seidenlitzen. 

17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  422  cm  Breite  145  cm. 

Höhe  422  cm  Breite  145  cm. 

Höhe  54  cm  Breite  220  cm. 

366  ZWEI  KLEINE  ROTE  SAMTSTREIFEN 

Höhe  46  cm  Breite  22  cm. 

367  OVALE  SEIDENDECKE 

Aus  grünem,  mit  gelben  Blumenvasen  in  Rauten  gemustertem  Barockstoff  zuge¬ 
schnitten. 

STOFF  17.  JAHRHUNDERT. 

Breite  68  cm. 

368  TÜRKISCHER  SEIDENSAMT 

Grünumrahmte  Goldrosetten,  mit  weißen  Tulpen  dazwischen,  in  Reihen  versetzt, 
auf  rotem  Grunde. 

SKUTARI,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  195  cm  Breite  150  cm. 
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369  ZWEI  ROTE  SEIDEN  DEC  KEN 

Mit  barocken  Blumenranken  in  Gold-  und  Silberstickerei. 

UM  1700. 

Höhe  etwa  110  cm  Breite  etwa  60  cm. 

Höhe  etwa  80  cm  Breite  etwa  110  cm. 

0 

570  KLEINER  ROTER  SAMTSTREIFEN 

Höhe  73,5  cm  Breite  21,5  cm. 

371  SEIDENDECKE 

Silberfilet,  mit  gelber  Seide  unterlegt. 

Höhe  81  cm. 

372  GEWIRKTER  FUSSTEPPICH 

Großblättrige,  orientalisierende  Blattmuster,  liauptsächlidi  hellblau  und  rot, 
zwischen  verschlungenen  Bändern  auf  schwarzem  Grunde.  Eingefaßt  mit  Gold¬ 
fransen. 

AUBUSSON,  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

Höhe  202  cm  Breite  165  cm. 

373  KNÜPF  TEPP  ICH 

Mittelfeld  mit  Rosetten-,  Blatt-  und  Arabeskenornament  in  dichter  Musterung. 
Borte  mit  Perlmutter-  und  Arabeskenornament.  Beschädigt. 

FERRACHAN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  176  cm  Breite  124  cm. 

374  GROSSER  KNÜPFTEPPICH 

Drei  übereinandergereihte  rautenförmige  Mittelfelder  mit  abgetrepptem  blauem 
Rande  und  geometrischen,  gezackten  Rosetten  auf  gelbem  Grunde.  Roter  Fond. 
Pvosetten,  Blüten  und  Arabesken  dicht  gemustert.  Mehrteilige  Bordüre  mit  Blüten 
und  Palmettenreihen. 

FERRACHAN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  515  cm  Breite  344  cm. 

375  GEWIRKTER  FUSSTEPPICH 

Spitzrautenförmiges  Mittelfeld  mit  weißem  Grunde,  in  einem  größeren  Spitz¬ 
rautenfeld  mit  rotem  Grunde,  beide  wie  die  schwarzen  Zwickel  mit  kleinen  un¬ 
regelmäßigen  Blüten  und  Rosetten  dicht  gemustert.  Dreiteilige  Borte  mit  Blüten¬ 
reihen. 

KLEINASIEN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  196  cm  Breite  126  cm. 

376  GROSSER  KNÜPFTEPPICH 

Mit  spitzovalem,  geschweiftem  Mittelfeld  und  vier  Zwickeln,  darin  Arabesken  auf 
rotem  Grunde.  Der  Fond  mit  Rosetten,  Spitzblättern  und  Gittermustern  in 
Reihen  dichtbesetzt.  Borte  mit  rautenförmigen  Mustern,  äußere  Bordüre  mit 
Zinnenmuster. 

KOROSSAN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  526  cm  Breite  236  cm. 
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377  KLEINER  KNÜPFTEPPICH 

Breite  Rosetten  in  drei  Reihen  auf  rotem  Grunde.  Bordüre  mit  geometrischer 
Rosettenmusterung. 

BUCHARA,  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

Höhe  166  cm  Breite  112  cm. 

378  KNÜPFTEPPICH 

Vielzackige  Medaillons,  hauptsächlich  blau,  rot  und  schwarz,  in  geometrischer 
Stilisierung  auf  gelbem  Grunde.  Rand:  Zacken-  und  Rhombenmuster  auf  schwar¬ 
zem  Grunde. 

BERGAMA  (Kleinasien),  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

Höhe  260  cm  Breite  156  cm. 

379  KNÜPFTEPPICH 

Schmales  Mittelfeld,  mit  drei  Reihen  geometrisch  stilisierter  Rosetten  auf  wein¬ 
rotem  Grunde,  die  Schmalseiten  zugespitzt.  Vierteilige  breite  Bordüre  mit  geome¬ 
trischen  Blüten  in  dichter  Reihung. 

KULLA,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  290  cm  Breite  154  cm. 


380  KNÜPFTEPPICH 

Mit  dichter  Rosetten-,  Blatt-  und  Arabeskenmusterung  im  Fond.  Mehrteilige 
Bordüre  mit  Arabesken  und  Blütenreihen. 

HERAT,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  324  cm  Breite  146  cm. 

381  KNÜPFTEPPICH 

Kleine,  aus  Blättern  und  Blüten  und  Arabesken  gebildete  Rosetten  in  dichter  Muste¬ 
rung  reihenweise  versetzt.  Rote  Eckzwickel.  Breiter  Rand  mit  Arabesken  auf 
rotem  Grunde. 

19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  238  cm  Breite  292  cm. 

382  GEBET  TEPPICH 

Weiße  Nische  mit  roten  Doppelsäulen  und  blauen  Bogen.  Mehrteilige  Bordüre 
mit  Blüten  und  Blattreihen. 

KLEINASIEN  (Panderma),  19.  Jahrhundert. 

Höhe  186  cm  Breite  135  cm, 


383  KNÜPFTEPPICH 

In  dunkelblauem  Mittelfelde  runde,  hauptsächlich  rote  Rosettenblüten  an  ge¬ 
bogenen  Zweigen  in  Reihen  versetzt,  dazwischen  fünfblättrige  weiße  Blüten. 
Bordüre  mit  Rossetten  und  Palmetten  auf  rotem  Grunde. 

DSCHAUDSCHGAN,  spätes  18.  Jahrhundert. 

Höhe  405  cm  Breite  202  cm. 
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584  KNÜPFTEPPICH:  USCHAK 

Spitzovales  Mittelfeld  und  vier  Zwickel  mit  hauptsächlich  gelben  Arabesken  auf 
blauem  Grunde.  Roter,  mit  feinem  Arabeskenwerk  gefüllter  Grund.  Blaßgrüner 
Rand  mit  stilisierten  Blütenmustern.  Wolle. 

17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Länge  325  cm  Breite  172  cm. 

Tafel  28. 

585  KLEINER  KNÜPFTEPPICH 
Geometrische  Muster  auf  rotem  Grunde  in  Bordüre. 

KLEINASIEN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  44  cm  Breite  103  cm. 
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X. 


FARBSTICHE 


Nr.  586  —  595 


386  ENGLISCHER  FARBSTICH 

John  Jones,  nach  W.  R.  B  i  g  g  :  D  n  1  c  e  d  o  m  u  m  or  t  h  e  Return  f  r  o  m 
School.  1790.  Empfang  der  beiden  Knaben  an  der  Schwelle  des  Elternhauses. 
Geschabt  von  John  Jones.  Folio.  Im  alten  Louis-seize-Rahmen. 

Höhe  63  cm  Breite  50  cm. 

387  ENGLISCHER  FARBSTICH 

John  Jones  nach  W.  R.  Bigg:  Black  Monday  or  the  Departure 
f  or  School.  Zwei  Knaben  nehmen  Abschied  vom  elterlichen  Hanse,  um  auf  die 
Schule  zu  reisen.  Geschabt  von  John  Jones.  Folio.  Alter  Louis-seize-Rahmen. 
Höhe  63  cm  Breite  50  cm. 

388  FOLGE  VON  VIER  ENGLISCHEN  FARBSTICHEN 

Nach  Singleton  und  Moria  nd.  Geschabt  von  Ward,  publ.  London  1794 
by  T.  Simpson. 

1.  Extravag  ance  and  Dissipation,  nach  S  i  n  gl  e  t  o  n  :  Verstimmung 
zwischen  den  Ehegatten. 

2.  The  Fruits  of  early  Industry  and  Economy,  nach  M  o  r  1  a  n  d. 
Die  Familie  im  harmonischen  Beisammensein.  Der  Vater  am  Fenster,  mit  Blick 
auf  einen  Hafen,  Geld  zählend. 

3.  Industry  ancl  Economy,  nach  Singleton.  Kaufleute  am  Hafen, 
Waren  verladend. 

4.  The  Effects  of  Extravag  ance  and  idleness,  nach  Morland. 
Verarmte  Familie,  in  einer  Dachkammer  sitzend. 

Folio.  Sämtliche  Blätter  in  altem  Louis-seize-Rahmen. 

Höhe  66  cm  Breite  51  cm. 

Tafel  29. 

389  ENGLISCHER  FARBSTICH 

Bildnis  des  Sir  JamesHarris,  nach  Reynolds,  gestochen  von  Caroline 
W  a  t  s  o  n.  Folio.  Louis-seize-Goldrahmen. 

Höhe  50  cm  Breite  37  cm. 

390  ENGLISCHER  FARBSTICH 

Marchioness  von  Hertford,  nach  Reynolds,  gestochen  von  W.  N  u  1 1  c  r. 
Goldrahmen. 

Höhe  40  cm  Breite  32  cm. 

391  ENGLISCHER  FARBSTICH 

Mrs.  Mills,  nach  G.  Engleheart,  geschabt  von  I.  R.  S  m  i  t  h.  Beschnitten, 
mit  Schrift.  Breiter  Goldrahmen. 

Höhe  35  cm  Breite  30  cm. 

Tafel  30. 
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392  ENGLISCHER  FARBSTICH 

Selling  Rabbits:  Kaninchenverkauf.  Geschabt  von  W.  Ward,  nach  J.  Ward. 
Folio.  Goldrahmen. 

Höhe  53  cm  Breite  65  cm. 

393  ENGLISCHER  FARBSTICH 

Hay  Makers,  publ.  London  1793.  Heuernte.  Geschabt  von  W.  Ward,  nach 
J.  Ward.  Folio.  Louis-seize-Goldrahmen. 

Höhe  55  cm  Breite  65  cm. 

394  ENGLISCHES  S  C  II A  B  K  U  NST  B  L  A  TT 

Mrs.  Mills,  nach  Engleheart,  geschabt  von  J.  R.  S  m  i  t  h.  Holzrahmen. 
Höhe  56  cm  Breite  27  cm. 

395  EIN  PAAR  FRANZÖSISCHE  FARBSTICHE 

Nach  B  o  u  cb  e  r ,  von  Demarteau:  Schäfer  und  schlafende  Schäferin  und 
zwei  Schäferinnen  mit  Brief.  Querquart.  In  geschnitztem  Louis-seize-Rahmen. 
Höhe  20  cm  Breite  28  cm. 

Tafel  30. 
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XI. 

GEMÄLDE 

Nr.  596—425 


396  Russisch-griechisches  Diptychon. 

Die  drei  Engel  bei  Abraham  und  thronende  Maria  mit  zwei  Engeln.  Handmalerei 
auf  Kupfer. 

Höhe  12,5  cm. 

397  CHRANACH-NACHFOLGER 
Christus  und  Johannes. 

Der  nackte  Christusknabe  mit  dem  Kreuz,  auf  der  Schlange  und  dem  Schädel 
stehend,  vor  ihm  am  Boden  der  kleine  Johannes  mit  dem  Lamm,  vor  schwarzem 
Grunde.  Später  aufgesetztes  Cranach-Monogramm.  Holz.  Schwarzer  Rahmen. 
Höhe  26  cm  Breite  41  cm. 

398  ITALIENISCHE  SCHULE  D  E  S  17.  J  A  H  R  H  U  N  D  E  R  T  S 
Brustbild  des  hl.  Franciscus. 

In  brauner  Kutte,  die  Hände  mit  den  Wundmalen  über  der  Brust  gekreuzt, 
schmerzvoll  verzückt  aufwärtsblickend.  Auf  Holz.  In  der  Richtung  des  Guido 
Reni.  Goldrahmen  mit  Papst.  Wappen  als  Bekrönung. 

Höhe  60  cm  Breite  45  cm. 

599  ITALIEN,  17.  JAHRHUNDERT,  Salvator  Rosa  zugeschrieben. 

Zwei  Ölskizzen  mit  Reiter  gefechten. 

Auf  Holz.  Rückseitig  Sammlervermerk  mit  der  Galerie  des  Fürsten  Colonna  als 
Provenienz.  Goldrahmen. 

Höhe  14  cm  Breite  30  cm. 

400  NEAPOLITANISCHE  SCHULE  DES  17.  JAHRHUNDERTS 
Großes  Bildnis  eines  vornehmen  Jünglings  (Maltheser-Ritter). 
Kniestück.  In  grauem,  schwarzgesäumtem  Wams  und  schwarzem  Mantel,  mit 
Ordenskreuz  auf  Brust  und  Mantel,  Spitzenkragen  und  -manschetten,  im  Sessel 
vor  einem  Tisch  sitzend,  auf  dem  ein  hoher  Federhut.  Brauner  Grund.  Leinwand. 
Goldrahmen. 

Höhe  123  cm  Breite  97  cm. 

401  2.  HÄLFTE  17.  J  A  H  R  H  U  N  D  E  R  T 

Bildnis  der  Gräfin  Maria  Polixe  na  zu  Königseg. 

In  ganzer  Figur,  in  dunkelolivfarbigem  Kleide  neben  einem  mit  Brokatdecke  be¬ 
kleideten  Tisch  stehend,  aus  einer  Blumenvase  eine  Nelke  brechend.  Rechts  Blick 
durch  einen  Torbogen  in  eine  Parklandschaft.  Inschrift:  Maria  Polixena  Gräffin 
zu  Königseg  gebohrne  Gräffin  zu  Sdierffenberg.  Auf  Kupfer.  Goldrahmen. 

Höhe  46  cm  Breite  33,5  cm. 

402  UM  1700 

Ein  Paar  Blumenstilleben. 

Hohe  Blumenbuketts  aus  Rosen,  Tulpen,  Nelken,  Päonien  usw.  in  reliefgeschmück¬ 
ten  Vasen.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  75  cm  Breite  51  cm. 
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403  NIEDERLANDE,  UM  1700 
Kniebildnis  einer  Dame  als  Flora. 

In  weißem  Kleid  und  blauem  Mantel,  mit  einem  Blumengewinde  in  den  Händen 
in  einer  Parklandschaft  stehend.  Leinwand.  Goldrahmen.  Mit  Inschrift:  Cham- 
paigne. 

404  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 
Bildnis  zweier  kleiner  Mädchen. 

In  Hauben  und  geblümten  Miedern,  einen  Fruchtkorb  zwischen  sich,  vor  einem 
Baum  in  einer  Landschaft  sitzend.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  73  cm  Breite  90  cm. 


405  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 
Zwei  Blumenstilleben. 

Hohe  Blumenbuketts,  Rosen,  Tulpen,  Päonien  usw.  in  relief geschmückten  Stein¬ 
vasen.  Goldrahmen. 

Höhe  73  cm  Breite  49  cm  . 

406  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 
Zwei  weibliche  Pastellbildnisse. 

Dame  in  Federhütchen  und  schwarzem  geschlitztem  Kleide,  und  Dame  als  Jägerin. 
Auf  Pappe.  Alter  Goldrahmen. 

Höhe  39  cm  Breite  29  cm. 

407  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

Ein  Paar  Gegenstücke  mitAllegorien  auf  Musik  und 
Malerei. 

a)  Junge  Dame  am  Flügel,  zwei  Kavaliere  Violine  und  ein  dritter  Bratsche 
spielend.  Zimmer  mit  Bildern  und  Kamin  im  Hintergrund.  Bezeichnet  W.  W.  E. 

b)  Junger  Maler  in  grauem  Mantel,  an  einer  Staffelei  in  eine  Landschaft  eine 
figürliche  Staffage  nach  einem  vor  ihm  stehenden  Bauern  als  Modell  malend,  neben 
ihm  ein  älterer  Kavalier  zuschauend.  Goldrahmen  im  Rokokostil. 

Höhe  48  cm  Breite  32  cm. 


408  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 
Ein  Paar  Supraporten. 

1.  Minerva  mit  zwei  Putten  über  Wolken,  rechts  Putto  mit  Emblemen  der  Künste. 

2.  Venus  mit  Amor  über  Wolken,  links  Putto  mit  Füllhorn,  rechts  zwei  Putten  mit 
Kriegstrophäen.  Vor  blauem,  bewölktem  Himmel.  Louis-seize-Goldrahmen. 
Ölmalerei  auf  Holz. 

Mit  Rahmen:  Höhe  75  cm  Breite  123  cm. 


409  U  M  1770. 

Pastellbildnis  einer  jungen  Dame. 

In  hellblondem  Haar  und  blauem  Kleide  vor  grauem  Grunde.  Louis-seize-Gold¬ 
rahmen. 

Höhe  46  cm  Breite  58  cm. 
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410  U  M  1780. 

Brustbild  Kaisers  Josephs  II. 
öl  auf  Leinwand.  Alter  Goldrahmen. 

Höhe  43  cm  Breite  52,5  cm. 

411  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 
Zwei  große  Panneaus. 

1.  Lustige  Gesellschaft  vor  einer  Schenke.  Einer  auf  dem  Tisch  stehend,  flöte¬ 
blasend,  ein  zweiter  im  Begriff,  auf  den  Tisch  zu  steigen,  singend,  ein  dritter  am 
Tisch  sitzend,  aus  einem  Kessel  in  einen  Teller  gießend,  fünf  Zuschauer. 

2.  Junges  Mädchen ,  Laute  spielend,  neben  ihm  ein  singender  Knabe  und  ein  Alter, 
rechts  Mädchen,  Zimbeln  schlagend,  und  Flötebläser.  Im  Hintergrund  Zuhörer. 
Unter  mächtigen  Bäumen.  Blick  auf  ferne  Höhen. 

öl  auf  Leinwand. 

Höhe  216  cm  Breite  133  cm. 

T  a  f  e  1  31. 

412  ART  DES  GREUZE 
Mädchenbildnis. 

Blond,  mit  Rosen  im  Haar,  über  die  Schulter  blickend.  Leinwand.  Goldrahmen. 
Höhe  41  cm  Breite  30  cm. 

413  18.  JAHRHUNDERT 

Ovales  Brustbild  einer  Dame. 

In  grünem  Hütchen,  violettem  Kleid  mit  geschlitzten  Ärmeln  und  hohem  Rüschen¬ 
kragen.  Auf  Holz.  Goldrahmen. 

Höhe  41  cm  Breite  34  cm. 

414  JOHANN  BAPTISTE  L  A  M  P  I  (1751— 1830) 

Ovales  Brustbild  eines  Herrn. 

In  braunem  Rock,  auf  braunem  Grunde.  Bezeichnet:  J.  Lampi  pinxit  1810.  Lein¬ 
wand.  Alter  Goldrahmen. 

Höhe  68  cm  Breite  56  cm. 

415  DUCROIX 
Mädchenbildnis. 

In  weißer  Haube  mit  rosafarbigen  Schleifen  und  weißem  Brusttuch,  auf  grauem 
Grunde.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  60  cm  Breite  50  cm. 

416  U  M  1800 

Brustbildnis  eines  Knaben. 

In  gelbem  Anzug  mit  blauer  Schärpe,  aus  einem  Fruchtkorb  eine  Birne  nehmend. 
In  Landschaft.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  70  cm  Breite  54  cm. 

417  A.  CLAROT,  dat.  1838 

Aquarellbildnisse  des  Grafen  und  der  Gräfin  Balyani. 
Bezeichnet:  A.  Clarot  1838.  In  altem  Goldrahmen. 

Höhe  25,5  cm  Breite  20  cm. 
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418  ANFANG  19.  JAHRHUNDERT 
Aquarellbildnis  einer  griechischen  Dame. 

In  weißem  Kleide  und  goldgesticktem  Barett  vor  einem  Fensterbogen  sitzend,  mit 
Durchblick  auf  eine  südliche  See  mit  Gebirgsferne.  Auf  Papier.  Schwarzer  Rahmen. 
Höhe  40  cm  Breite  32  cm. 

419  J.  GRUND,  dat.  1845 

Aquarellbildnis  zweier  junger  Mädchen. 

In  weißen  Kleidern  vor  einem  Baum.  Bezeichnet:  J.  Grund  1845.  In  altem  Leder¬ 
etui. 

Höhe  32  cm  Breite  26,5  cm. 

420  J.  G  R  U  N  D  ,  dat.  1844 
Aquarellskizze  zweier  junger  Mädchen. 

Bezeichnet:  J.  Grand  1844.  In  altem  Goldrahmen. 

Höhe  27  cm  Breite  22  cm. 

421  CARL  AGRICOLA  NACH  THOMAS  LAWRENCE,  Anfang 
19.  Jahrhundert 

Bildnis  der  Prinzessin  Clementine  Metternich  als  Hebe. 

In  weißem  Gewand,  den  rechten  Arm  erhebend,  wie  vorwärtseilend.  Von  unten 
links  der  Adler  des  Zeus  emporblickend.  In  leuchtenden  Farben  auf  tiefblauem 
Himmelsgrunde.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  74  cm  Breite  62  cm. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Janos  Pälffy,  vgl.  Auktionskatalog  Wien,  März  1921,  Nr.  39  (Tafel). 

422  U  M  1820—1830. 

Großes  Kniebildnis  einer  Prinzessin  von  Hessen. 

In  schwarzem  Kleide,  ein  Ordenskreuz  auf  der  Brust,  den  Kopf  in  die  rechte  Hand 
gestützt,  gegen  ein  rotes  Tuch  gelehnt,  vor  einer  Balkonbrüstung  sitzend.  Darüber 
hinweg  Blick  in  eine  weite  Flußlandschaft.  Leinwand.  Alter  Goldrahmen. 

Höhe  115  cm  Breite  93  cm. 

423  1.  HÄLFTE  19.  JAHRHUNDERT 
Damenbildnis. 

Nach  Sir  Thomas  Lawrence.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  32  cm  Breite  25  cm. 

424  ENGLISCH,  ANFANG  19.  J  A  HR  H  U  N  D  E  R  T 
Brustbild  einer  Dame. 

In  weißem  Schleier.  Grauer  Grund.  Leinwand.  Goldrahmen. 

Höhe  62  cm  Breite  50  cm. 

425  UM  1830—1840 

Acjuarellbildniß  einer  älteren  Dame. 

In  weißer  Haube  und  blauem  Kleid,  in  einem  Sessel  sitzend.  Mit  Tinte:  Amelie. 
Alter  Bronzerahmen. 

Höhe  18  cm  Breite  14  cm. 
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B. 

GEMÄLDE  AUS 

FRANKFURTER  PRIVATBESITZ 

Nr.  426  —  459 


426  JAN  BRUEGHEL,  1568—1625. 

Landschaft. 

Mit  kornmäh  enden  Bauern.  Im  Hintergrund  vor  hohen  Bergziigen  ein  Dorf  mit 
Kirche. 

öl  auf  Kupfer. 

Höhe  17,5  cm  Breite  22,5  cm. 

427  JAN  VAN  GO  YEN,  1596—1656 
Holländische  Flußlandschaft. 

Blick  über  einen  breiten,  nach  rechts  in  die  Ferne  ziehenden,  von  Segelbooten  be¬ 
lebten  Fluß  auf  ein  Dorf  mit  spitzem  Kirchturm.  Im  Vordergrund  ein  von  Land¬ 
leuten  und  einem  Planwagen  besetztes  Fährboot.  Grauer  wolkiger  Himmel. 

öl  auf  Leinwand. 

Höhe  49  cm  Breite  76  cm. 

Tafel  32. 


428  JAN  VAN  DYCK,  London,  1599—1641. 

Apostelkopf. 

öl  auf  Holz. 

Mit  schriftlichem  Gutachten  von  Nofstede  de  Groot. 

Höhe  63,5  cm  Breite  49  cm. 

Tafel  32. 

429  JACOB  DUCK,  1600—1660. 

Kartenspielende  Landsknechte. 

In  einem  stallähnlichen  Raum  sitzen  um  eine  Trommel  mehrere  Karten  spielende 
Landsknechte. 

öl  auf  Holz.  Links  undeutliche  Signatur  und  Jahreszahl  1666. 

Höhe  47  cm  Breite  43  cm. 

Tafel  53. 

430  PIETER  DE  BLOOT,  1601—1658. 

Gewitterlandschaft. 

Rechts  auf  einer  kleinen  Anhöhe  ein  turmartiges  Bauernhaus,  umgeben  von  einem 
hohen  Bretterzaun  und  mächtigen  Pappeln.  Links  ein  Flußlauf,  über  den  ein 
Fährboot  setzt.  Weiter  nach  hinten  Bauernhäuser.  Tiefblauer,  von  Gewittern  zer¬ 
rissener  Himmel.  Links  im  Vordergrund  ein  Bauernpaar. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  38,5  cm  Breite  74,5  cm. 

Tafel  33. 
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431  AERT  VAN  DER  NEER,  1605—1677. 

Holländische  Mondscheinlandschaft. 

Blick  auf  einen  breiten,  in  die  Bildferne  ziehenden  Flußlauf,  in  dem  sich  der  über 
eine  Wolkenbank  aufsteigende  Mond  und  zwei  Kirchtürme  einer  am  linken  Ufer 
liegenden  Stadt  spiegeln.  Im  Vordergrund  nach  rechts  am  Flußufer  drei  Kühe. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  20  cm  Breite  37  cm. 

Tafel  34. 


432  DAVID  TENIERS  DER  JÜNGERE,  1610—1690 
Zechende  Bauern. 

In  einem  gewölbten  ländlichen  Wirtsraum  sitzen  nach  links  um  einen  Tisch  vier 
Bauern,  essend,  trinkend  und  rauchend,  denen  ein  fünfter  Bauer  in  hellroter  Jacke, 
vom  Rücken  gesehen,  stehend  zutrinkt.  Rechts  Durchblick  in  die  Weinkammer,  in 
cler  der  Wirt  Wein  abzapft.  Lichte,  bräunliche  Farben. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  32  cm  Breite  43  cm. 

Tafel  34. 


433  DAVID  TENIERS  DER  JÜNGERE 
Bauern  beim  Kegelspiel. 

Vor  einem  links  sichtbaren  Bauernhaus.  Im  Hintergrund,  zwischen  Bäumen,  ein 
Kirchturm.  Stark  bewölkter  blauer  Himmel. 

öl  auf  Holz.  Monogrammiert  rechts  auf  einem  Stein  DT  (verschlungen). 

Höhe  22,5  cm  Breite  29,6  cm. 


434  QUIRINGH  BREKELENKAM,  1620-1669. 

Der  Schuster  in  seiner  Werkstatt. 

Er  sitzt  beim  Steppen  eines  Schuhes  links  vor  einem  geöffneten  Schiebefenster, 
eine  weiße  Zipfelmütze  auf  dem  grauen  Haar.  Rechts  eine  geöffnete  Tür,  an  der 
weißgekalkten  Wand  eine  Landkarte  und  Regale  mit  Arbeitsgerät,  Tonkrügen 
und  Körben. 

öl  auf  Holz.  Bezeichnet  links  auf  der  Tischplatte:  QB1656. 

Höhe  59  cm  Breite  81,9  cm. 

Tafel  35. 


435  CORNELIS  DECKER,  1623—1678. 

Holländische  Flußlandschaft. 

Blick  auf  einen  Flußlauf,  von  dessem  linken  Ufer  im  Vordergrund  ein  Fährboot 
mit  Kühen  nach  einem  rechts  liegenden  Dorf  abfährt.  Stark  bewölkter  Himmel. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  50  cm  Breite  45  cm. 
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435a  JAN  STEEN,  1626-1679. 

Das  kranke  Mädchen. 

Es  sitzt  vor  einem  Alkoven  in  leidender  Haltung,  den  Kopf  über  dem  Arm  auf 
den  Tisch  gelegt,  mit  schwarzer,  pelz  verbrämter  Jacke.  Zu  ihren  Füßen  ein  Hund. 
Hinter  ihr  sitzend  ein  Herr  mit  weißer  Tonpfeife  in  der  Linken  und  großem 
schwarzem  Schlapphut.  Weiter  nach  links  eine  Magd  mit  gefülltem  Weinglas.  Auf 
dem  Tisch  mit  roter  Samtdecke  eine  Silberschüssel  und  Früchte. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  40,5  cm  Breite  52  cm. 

Aus  Sammlung  Baron  von  Goldsdimidt-Rothschild,  Frankfurt  a.  M.  Mit  schriftlichem  Gutachten 
von  Georg  Swarzenski,  Frankfurt  a.  M. 


436  BERN  ARDO  BELOTTO,  Schule. 

Venezianische  Vedute. 

Blick  vom  Canale  grande  aus  auf  den  Dogenpalast, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  57  cm  Breite  94  cm. 

Tafel  35. 

437  BERNARDO  BELOTTO,  Schule. 

Venezianische  Vedute. 

Gegenstück  zur  vorhergehenden  Nummer, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  55  cm  Breite  94  cm. 

438  T  H  O  M  A  S  LAWRENCE,  1769—1830. 

Ölskizze  eines  Kin  der  köpfe  s. 

Vor  grauem  Grunde. 

öl  auf  Leinwand  (aufgezogen). 

Höhe  32  cm  Breite  28  cm. 

439  JOHANN  HEINRICH  SCHROEDER,  1757—1812. 

Bildnis  einer  Schauspielerin. 

Halbfigur,  nach  links.  In  schwarzem,  tiefausgeschnittenem  Gewände,  einen  schwarzen 
Schleier  über  dem  graugepuderten  Haar.  Mit  der  Rechten  setzt  sie  den  Dolch  an 
die  Brust. 

Pastell. 

Oval,  45  :  35  cm. 
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c. 

NACHLASS 

ERNST  GRAF  ZU  RANTZAU 
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- 


# 


G  E  M  Ä  L  D  E 

Nr.  440—461 


440  BERNARDINOPIN  TURICC  II  IO,  Perugia,  Siena,  1454—1513 
Weißgehöhte  Zeichnung  des  jugendlichen  St.  Georg. 

In  Rüstung  mit  der  Lanze,  auf  bräunlichem  Papier,  auf  Pappe  aufgezogen. 
Vergoldeter,  geschnitzter  Renaissancerahmen  mit  eingelegten  italienischen  Buch¬ 
miniaturen  des  16.  Jahrhunderts,  darunter  St.  Cosmas  und  Damian  und  Wappen 
Leos  X.  Medici. 

Die  Zeichnung  ist  stilistisch  eng  verwandt  der  allgemein  dem  Pinturicchio  zu¬ 
geschriebenen  Zeichnungsgruppe  mit  dem  geharnischten  Krieger  (Uffizien,  Louvre, 
Venedig).  Publ.  O.  Fischei,  Zeichnungen  der  Umbrer,  Jahrb.  d.  Preuß.  Kunst- 
samml.,  1917,  Beiheft,  S.  119,  Nr.  101. 

Von  Prof.  Steinmann  wurden  die  Zeichnungen  in  Zusammenhang  gebracht  mit 
verlorengegangenen  Fresken  in  der  Engelsburg. 

Zeichnung:  Höhe  23,2  cm  Breite  11  cm. 

Rahmen:  Höhe  38,5  cm  Breite  26,2  cm. 

T  a  f  e  1  36. 

441  FLORENTINER  MEISTER,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  kleinen  Johannes. 

Kniestück.  Maria  in  weinrotem  Kleid  und  blauem  Mantel,  links  graue  Säulen¬ 
architektur,  rechts  Ausblick  in  farbige  Berglandschaft, 
öl  auf  Holz.  Breiter  vergoldeter  Holzrahmen. 

Höhe  85  cm  Breite  64  cm. 

T  a  f  e  1  37. 

442  ANDREA  DEL  SARTO,  zugeschrieben 
Christuskopf. 

Tn  rotem  Gewand  auf  dunklem  Grund. 

Öl  auf  Holz.  Vergoldeter,  reichgeschnitzter  Rahmen:  Putten  mit  den  Marterwerk¬ 
zeugen.  Im  Barockstil.  Florenz,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Ohne  Rahmen:  Höhe  46  cm  Breite  27  cm. 

443  MEISTER  DER  ANTWERPENER  ANBETUNG,  tätig  in  Antwerpen 
um  1520. 

Darbringung  im  Tempel. 

Im  Innern  einer  spätgotischen  Kirche  Maria  mit  dem  Kinde  vor  dem  Hohen¬ 
priester  kniend,  dahinter  Joseph,  die  beiden  Tauben  darbringend,  Frau  mit  Kerze, 
und  ein  Mann  hinter  dem  Altartisch.  Im  Altar  Statue  des  Moses.  Im  Hinter¬ 
gründe  weitere  Zuschauer  vor  dem  Lettner,  der  den  Chor  vom  Kirchenschiff  ab¬ 
schließt. 

öl  auf  Holz.  In  vergoldetem  Rahmen. 

Höhe  107  cm  Breite  92  cm. 

T  a  f  e  1  38. 
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444  CRANACH-SC  HULE,  dat.  1534 

Die  Auferweckung  von  Jairi  T  ö  c  h  t  e  r  1  e  i  n. 

Christus,  von  den  Aposteln  begleitet,  erweckt  die  von  zahlreichem  Irauergefolge 
aus  dem  Stadttor  von  links  geleitete  Tote  zum  Leben.  Von  dem  Stadttor  mit  der 
Jahreszahl  1534  erstreckt  sich  die  mit  Türmen  bewehrte,  von  Giebeldächern  und 
Kirchturm  überragte  Stadtmauer  in  die  Tiefe.  Langschaftsferne  und  blauer,  unten 
rötlich  aufgehellter  Himmel. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  65  cm  Breite  50  cm. 

Tafel  38. 


445  NICOLAUS  ANDREE  VON  FLENSBURG,  Ende  16.  Jahrhundert. 
Allegorische  Darstellung. 

Links  nackte  Frauengestalt  mit  Pfau,  daneben  Sultan  Soliman  im  Gelde  wühlend. 
Im  Hintergründe  heraussprengende  Ritter.  Mehrere  lateinische  und  deutsche,  auf 
den  Sieg  der  Tugend  bezügliche  Inschriften.  Oben  die  Künstlerbezeichnung 
„Nicolaus  Andree  Flensburgensis  Utriusque  Artifex  famosissimus  in  Asia  Africa...“ 
Und  Signatur  F.  NA. 
öl  auf  Holz.  Schwarzer  Rahmen. 

Höhe  74  cm  Breite  54  cm. 

Tafel  39. 


446  SEBASTIAN  VRANCX,  Antwerpen,  1573—1647 
Große  Reiterschlacht. 

In  baumreicher  Landschaft  mit  weiter  Ferne. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  71  cm  Breite  157  cm. 


447  DAVID  TENIERS  DER  JÜNGERE 
Landschaft. 

Felsengrotte  im  Vordergrund,  davor  vier  Bauern  als  Staffage,  rechts  ein  Hund. 
Links  Blick  in  eine  Ebene  mit  Bäumen  und  Höhenzüge  in  der  Ferne. 

öl  auf  Holz. 

Höhe  43  cm  Breite  65  cm. 

T  a  f  e  1  39. 


448  HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

Waldlandschaft. 

Mit  Reiter  und  zwei  Begleitern  im  Vordergründe.  Im  Hintergründe  See  mit  Brücke 
und  Gebirgszüge. 

öl  auf  Leinwand.  Auf  der  Rückseite  Sammlerbezeidinung:  d’Artois  e.  Teniers. 
Schwarzer  Rahmen. 

* 

Höhe  54  cm  Breite  77  cm. 
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449  ERASMUS  QUELLT  NUS  DER  JÜNGERE,  Antwerpen,  1607-1678 
DANIEL  S  E  G  H  E  R  S  ,  Antwerpen,  1590 — 1661 
Großes  Blumenstilleben. 

Frucht-  uncl  Blumenbündel  ein  in  Grisaille  gemaltes  figürliches  Steinrelief  (Tod 
des  Adones)  umrahmend,  als  Bekrönung  ein  Korb  mit  Früchten.  Die  Grisaille 
gemalt  von  Erasmus  QueJlinus,  die  Blumenbündel  vermutlich  von  Daniel  Seghers. 

öl  auf  Leinwand.  Monogrammiert  auf  der  Steineinfassung:  EQ. 

Höhe  159  cm  Breite  115  cm. 

Tafel  40. 


450  JAN  VA  N  H  U  Y  S  U  M ,  Amsterdam,  1682 — 1749 
Blumenstilleben. 

Blumenstrauß,  Rosen,  Mohn,  Tulpen  usw.,  in  Vase,  vorn  ein  Vogelnest  und  eine 
Schnecke.  Dunkler  Grund. 

öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  J.  van  Huysum  fec.  Vergoldeter  Rahmen.  Expertise  von 
Geheimrat  Max  I.  Friedlaender. 

Höhe  93  cm  Breite  67  cm. 

Tafel  40. 


451  JACOB  KLOETING,  Niederlande,  17.  Jahrhundert 
Stilleben. 

Teller  mit  Auster,  Apfelsine,  Zitrone,  Kirschen  und  Brombeeren  nebst  Römer  vor 
dunklem  Grunde.  Rechts  Papier  mit  Wappen  und  Inschriften,  darunter  die  des 
Künstlers:  „by  Jacob  Kloeting  Bo . .  Mars-velt  int  gul.“ 
öl  auf  Holz. 

Höhe  28  cm  Breite  22  cm. 


452  JOHANN  B  APTISTE  EL  AMPI 

Ovales  Brustbild  der  Kaiserin  Katharina  II.  von  Rußland, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  67,5  cm  Breite  53  cm. 


455  BERLIN,  Mitte  18.  Jahrhundert 

Emailbildnis  Friedrichs  des  Großen  auf  Kupfer. 

Jugendlich,  in  Rüstung  und  Hermelin,  den  Degen  erhebend.  Gewölbt,  grau¬ 
blaues  Kontreemail.  Kupferrähmchen  mit  Perlen  und  schwarzer  Holzrahmen. 
Höhe  5,2  cm  Breite  4,8  cm. 

Tafel  45. 


454  FRANKREICH,  um  1780. 

Miniaturbildnis  eines  Kavaliers. 

In  violettem  Rock  mit  blauer  Schärpe  und  Orden.  Elfenbein  in  vergoldeter 
Kupferfassung. 

Durchmesser  6  cm. 

Tafel  45. 
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455  FRANKREICH,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 
Miniatur  bildnis  eines  Offiziers. 

In  blauem  Rock,  hellblauer  Schärpe  und  Orden.  Elfenbein,  in  Goldrahmen. 

Durchmesser  7  cm. 

Tafel  45. 


456  U  M  1  8  2  0 

Miniaturbildnis 


eines  jugendlichen  russischen  Offiziers. 


Mit  der  Devise  Nicolaus  I.  auf  der  Uniform  und  „Warschau  1831“  auf  dem  Tschako. 
Bezeichnet:  Winberg.  Auf  Elfenbein.  In  altem,  silberbeschlagenem  Holzrahmen, 


mit  dem  russischen  Adler  in  den  Zwickeln. 
Höhe  10,8  cm  Breite  8,5  cm. 


457  FRANZ  KRÜGER,  Badegast  b.  Köthen,  Berlin,  1797—1857 
Zar  Nicolaus  I.  von  Rußland. 

In  Garde  ä  Meval-Uniform  auf  schwarzem  Pferde,  im  Hintergrund  Petersburg  mit 
dem  Newskijprospekt. 

öl  auf  Leinwand.  In  vergoldetem  Holzrahmen. 

Höhe  7S,5  cm  Breite  51  cm. 


458  1  9.  JAHRHUNDERT 
Schimmelkopf. 

Auf  braunem  Grund.  Bezeichnet:  C.  W.  öl  auf  Leinwand. 

Höhe  41  cm  Breite  50  cm. 

459  FRANZ  VON  LENBACH,  München,  1836—1904 
Fürst  Bismarck. 

Kniestück,  stehend,  in  Kürassieruniform,  vor  braunem  Grund.  Ölskizze,  m 
schwarzem  Rahmen. 

Höhe  57  cm  Breite  41  cm. 

460  CAMILLE  COROT,  Paris,  1796—1875 

Kleine  Waldlandschaft. 

Mit  figürlicher  Staffage. 

Ölskizze  auf  Kupfer.  Signiert:  C.  Corot. 

Höhe  16,5  cm  Breite  13,5  cm. 


461  CLAUDE  MONET,  Paris,  Giverny,  1840—1926 
Pastell. 

Blick  über  eine  felsige  braune  Küste  auf  das  Meer. 
Bezeichnet  rechts:  Claude  Monet.  Vergoldeter  Rahmen. 
Höhe  44,5  cm  Breite  55  cm. 
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II. 

BRONZESTATUETTEN 


Nr.  462  —  507 


« 


462  ß  R  O  N  Z  E  G  E  G  O  S  S  E  N  E  S  SCHMINKSCHÄLCHEN 
Schwimmer  mit  Musdiel. 

RÖMISCH. 

Länge  12  cm. 


463  RÖMISCHE  BRONZELAMPE 
Mit  Maske. 

Höhe  14  cm  Breite  21  cm. 

464  BRONZESTATUETTE  DER  JUNO 
Mit  dem  Pfau.  Dunkelbraun  patiniert. 

ALESSANDRO  VITTORIO,  XVI.  Jahrhundert. 

Höhe  53  cm. 

465  BRONZESTATUETTE  EINES  GEFESSELTEN  SITZENDEN 
FAUN 

Aufsatzstück:  eines  Gerätes. 

ITALIEN,  A.  Biccio,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  8,2  cm. 

466  TÜRKLOPFER 

Bronzeguß.  Geflügelter  Engelkopf,  von  zwei  geflügelten  Najaden  flankiert. 
Braune  Naturpatina. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  34,5  cm. 

467  BRONZETÜRKLOPFER 

Knabe,  von  zwei  abwärts  gerichteten  Löwen  flankiert,  die  eine  Muschel  zwischen 
sich  halten.  Mit  dem  alten  Zapfen. 

VENEDIG,  Schule  des  Sansovino,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  24,5  cm. 

Tafel  41. 

468  BRONZETINTENFASS 

Rund,  auf  drei  Klauenfüßen  mit  geflügelten  Hermen,  mit  Girlanden  dazwischen. 
Auf  dem  Deckel  rauchender  Knabe. 

VENEDIG,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  21,5  cm. 
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469  BRONZEPLAKETTE 

Rechteckig,  Elefantenwappen  in  Lorbeerkranz,  von  Seegöttern  mit  Nymphen 
flankiert.  Monogramm:  CB. 

16.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm  Breite  20  cm. 

470  BRONZEPLAKETTE. 

Queroval.  Das  Jüngste  Gericht.  Schwarz  patiniert. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  13  cm  Breite  23,5  cm. 

471  BRONZEPLAKETTE 

Breitrechteckig.  Sündenfall  und  Vertreibung  aus  dem  Paradies.  Öse  mit  Schleife. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  13,5  cm  Breite  23  cm. 

472  BRONZEPLAKETTE 
Mit  figurenreicher  Kreuzigung. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  9,4  cm  Breite  6,9  cm. 

473  KLEINE  VERGOLDETE  B  RO  N  Z  E  G  E  G  O  SS  E  N  E  KUSSTAFEL 
Maria  mit  dem  Kind  und  Geistlicher.  In  Frülirenaissancerahmen  mit  Wappen  im 
Sockel. 

OBERITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  11,5  cm  Breite  7,3  cm. 

474  BRONZEPLAKETTE 

Mit  den  Profilbildnissen  des  Franciscus  von  Medici  und  der  Erzherzogin  Magdalena 
von  Österreich.  Umschriften:  „D.  Princeps  Franciscus  Medices“  —  „Mar.  Mag- 
dalenae  Arch.  Austr.  Mag.  D.  Etr.“ 

Durdimesser  8,7  cm. 

475  SCHALENBODEN  INVERGOLDETERBRONZE 

Pallas  Athene  und  die  Musen  auf  dem  Forum  einer  antiken  Stadt.  Gewölbt. 
NÜRNBERG  (?),  um  1600. 

Durdimesser  14,7  cm. 

476  BRONZEGEGOSSENER  WEIHWASSERKESSEL 
Mit  eisernem  Bügelhenkel. 

DEUTSCHLAND,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm. 

477  MITTELSTÜCK  EINESTURKLOPFERS 

Bronzeguß.  Geflügelter  Faun,  in  Akanthussdiwanz  endend,  einen  Stierkopf  an 
den  Hörnern  haltend. 

A.  BICCIO,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  25,5  cm. 
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478  BRONZESTATUETTE  EINES  ZENTAUREN  MIT  DER  KEULE 
Dunkel  patiniert.  Auf  grünem  Marmorsockel. 

ITALIEN,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  34  cm  Breite  25,5  cm. 

Tafel  41. 

479  BRONZESTATUETTE  EINES  GEFESSELTEN  ZENTAUREN 
Gegenstück  zur  vorhergehenden  Nummer. 

Tafel  41. 

480  KLEINER  BRONZEMÖRSER 

Glatt,  mit  profiliertem,  abgesetztem  Fuß  und  ausladendem  Hals. 

16.— 17.  JAHRHUNDRT. 

Höhe  10  cm. 

481  RAUB  DER  PROSPERINA  (B  R  O  N  Z  E  G  R  U  P  P  E) 

Neptun,  den  rechten  Fuß  auf  einen  Delphin  setzend.  Braune  Naturpatina.  Nach 
Giovanni  da  Bologna.  Grüner  Marmor sockel. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  43,2  cm. 

Tafel  42. 

482  RAUB  DER  PROSPERINA  (BRONZEGRUPPE) 

Ähnlich  wie  die  vorhergehende  Nummer.  Neptun  auf  einer  von  zwei  Windgöttern 
bewegten  Woge  stehend.  Dunkle  Patina.  Nach  Giovanni  da  Bologna.  Grüner 
Marmorsockel. 

ITALIEN,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  42,2  cm. 

Tafel  42. 

483  BRONZEGRUPPE 

Raub  der  Dejaneira  durch  denZentaurNessus. 

Dunkelbraun  patiniert.  Auf  Holzsockel.  Nach  Modell  des  Giovanni  da  Bologna. 
ITALIEN,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  (ohne  Sockel)  43  cm. 

Tafel  42. 

484  SCHREITENDER  BRONZESTIER 

Nach  Giovanni  da  Bologna.  Dunkel  patiniert.  Roter  Marmorsocke] . 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  (ohne  Sockel)  23  cm. 

485  SCHREITENDER  BRONZESTIER 

Nach  Giovanni  da  Bologna.  Auf  schwarzem  Holzsockel. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert 

Höhe  (ohne  Sockel)  25  cm. 
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486  BRONZEBÜSTE  EINES  RÖMISCHEN  KAISERS 
Schwarze  Lackpatina. 

ITALIEN,  16. — 17.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm. 

48?  BRONZESTATUETTE  DES  NEPTUN 

Auf  den  Dreizack  gestützt,  den  Schweif  eines  Delphins  um  die  Lenden  gewunden. 
Rötlicher  Porphyrsockel. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  (mit  Sockel)  69,3  cm. 

488  BRONZESTATUETTE  DES  CHRISTUS  MIT  DEM  KREUZ 
Auf  ovaler,  mitgegossener  Platte. 

ITALIEN,  Berninischule,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  49  cm. 

489  TÜRBESCHLAG 

Bronzeguß.  Zwei  verschlungene  Delphine  mit  einer  Muschel  dazwischen.  Braune 
Naturpatina. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  14,5  cm  Breite  16,5  cm. 

490  BRONZESTATUETTE  DER  VENUS 
Nach  der  Antike,  auf  grünem  Marmorsockel. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  (mit  Sockel)  49,5  cm. 

491  BRONZEGRUPPE 

Venus,  dem  Meere  entsteigend. 

In  der  Linken  einen  Krebs,  mit  der  Rechten  den  Gewandzipfel  fassend,  neben 
sich  einen  Delphin. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  36,8  cm. 

492  KLEINER  BRONZEMÖRSER 
Mit  Henkeln  und  Rankenornament. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  10,5  cm. 

493  VERGOLDETE  BRONZESTATUETTE  EINES  NACKTEN 
JÜNGLINGS 

Mit  zwei  Melonen,  den  linken  Fuß  auf  eine  Melone  gestützt. 

ITALIEN,  17. — 18.  Jahrhundert 

Höhe  22,5  cm. 

494  JÜNGLINGSKOPF 

Bronzeguß  nacli  der  Antike,  auf  Marmorsockel. 

17. — 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  13  cm. 
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495  BRONZEKOPF  EINES  LÄCHELNDEN  FAUNS 
Nach  der  Antike. 

17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  22  cm. 

496  BRONZESTATUETTE  DES  BORGHESISCHEN  FECHTERS 
Grauer  Marmorsockel. 

17.— 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  (ohne  Sockel)  46,5  cm. 

497  BRONZESTATUETTE  EINES  STEHENDEN  JÜNGLINGS 
Nach  der  Antike. 

17. — 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  53  cm. 

498  BRONZESTATUETTE  DES  NACKTEN  BACCHUS 
Mit  Reben,  den  Panther  neben  sich. 

FRANKREICH,  17. — 18.  Jahrhundert. 

Höhe  21,8  cm. 

Tafel  42. 

499  GROSSE  WEIBLICHE  BRONZEBÜSTE 
In  einer  faltenreichen  Drapierung,  auf  gelblichem  Stein. 

ITALIEN,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  69,5  cm. 

500  GROSSE  BRONZESTATUETTE  EINES  TANZENDEN  FAUN 
Gelbliche  Bronze.  Viereckige  Bronzefußplatte. 

SPÄTERES  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  81,5  cm. 

501  GROSSE  BRONZESTATUETTE  DES  SITZENDEN  MERKUR 
Nach  der  Marmorgruppe  des  Pigalle  im  Park  von  Sanssouci. 

PARIS,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  58,5  cm. 

502  GROSSES  SCHREITENDES  BRONZEPFERD 

Im  Anschluß  an  Modell  der  Antike.  Dunkelbraun  patiniert,  mit  grünlicher  Natur¬ 
patina.  Auf  gelblichem  Marmorsockel. 

ITALIEN  oder  FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  (mit  Sockel)  56  cm. 

503  BRONZESTATUETTE  EINES  BECKENSCHLAGENDEN 

FAUN 

Nach  der  Antike. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  31,5  cm. 
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504  GROSSE  BRONZESTATUETTE  EINES  BECKEN¬ 
SCHLAGENDEN  FAUN 

Nach  der  Antike. 

ITALIEN,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  58  cm. 

505  BRONZEBÜSTE  EINES  BÄRTIGEN  ZEUS 

Nach  Ter  Antike. 

Höhe  (ohne  Sockel)  etwa  50  cm. 

506  BRONZESTATUETTE  DES  FARN  E  S  I  S  C II E  N  H  E  R  K  U  LE  S 

Bezeichnet:  Zoffoli  F. 

Höhe  35,5  cm. 

507  SITZENDER  FAUN 
Auf  Petschaft.  Bronzeguß. 
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III. 

ARBEITEN  AUS  METALL,  HOLZ,  STEIN  U.  A. 

KERAMIK,  BIJOUX 


Nr.  508—552 


508  KLEINE  HENKELTASSE 

Kupfer,  feuervergoldet,  mit  zwei  Stempeln  C  A. 
SÜDDEUTSCH,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  4,5  cm. 


509  KUPFERBECKEN 

In  der  Tiefung  Renaissancevase  in  Relief  und  dekorative  Inschrift.  Gepunzte 
Verzierungen  auf  dem  Rande. 

DEUTSCHE  BECKENSCHLÄGERARBEIT  des  16.  Jahrhunderts. 

Durchmesser  39  cm. 

510  AUGSBURGER  TAFELUHR 

Kupfer,  vergoldet  und  versilbert.  Elefant  mit  Schabracke  und  Rollwerkzierat,  von 
einem  Mohren  an  der  Kette  geführt,  trägt  ein  mit  Pilastern  und  plastischem 
Zierat  reich  besetztes  viereckiges  Uhrgehäuse  in  der  Art  der  Schißler-Uhren, 
davor  ein  Putto  mit  Lanze.  Erdboden  mit  Steinen,  Gräsern  und  Getier  in  flacher 
Treibarbeit.  Schwarzer  Holzsockel. 

AUGSBURG,  in  der  Art  des  Matthaeus  Wallbaum  um  1600. 

Höhe  38  cm  Breite  35  cm. 

Tafel  43. 

511  BRONZETISCHUHR 

Vergoldetes  Gehäuse,  reich  mit  durchbrochenem  Spätrenaissanceornament  belegt, 
auf  vier  geflügelten  Faunhermen.  Im  Zifferblatt  astronomische  Zeichen.  Das 
Werk  auf  der  Unterseite  mit  feinster  Durchbrucharbeit  besetzt;  bezeichnet:  Hans 
Christof  Kreizere. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  8,7  cm  Breite  14,5  cm. 

T  a  f  e  1  43. 

512  BR  O  N  Z  E  T I  S  C  H  U  H  R 

Viereckiges  Gehäuse  mit  Gravierungen:  auf  den  Seiten  vier  Szenen  aus  clem 
Leben  Christi,  im  Zifferblatt  Wappen. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  5,5  cm  Breite  9  cm. 

513  GROSSE  KAROSSENUHR 

Bronze.  Gehäuse  mit  Barockblumen  in  Flachrelief.  Werk  bezeichnet:  J.  B.  Cümpel 
a  Glückstadt. 

UM  1700. 

Durchmesser  12,5  cm. 

513a  GROSSE  BRONZETISCHUHR 

Vergoldetes  rundes  Gehäuse,  reich  mit  Akantliusblattwerk  belegt,  das  auf  einem 
schwarz  patinierten,  schreitenden  Elefanten  mit  vergoldeter  Schabracke  ruht.  Auf 
rotem  Marmorsocke].  Das  Zifferblatt  bezeichnet:  Gille  L’aine  a  Paris. 
FRANKREICH,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  etwa  57  cm. 
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514  GROSSE  PRUNKUHR 

In  farbigen  Steinen  und  Glas,  mit  vergoldeter  Bronze, 
Silber  und  Halbedelsteinen. 

Hohes,  schreinartiges,  vierseitiges  Gehäuse,  von  korinthischen  Ecksäulen  auf  ver¬ 
goldeten  Elefanten  eingefaßt,  mit  vergitterten  Spiegeln,  die  Gitter  mit  farbigen 
Steinen  besetzt.  Die  Wandungen  mit  grünen,  blauen  und  andersfarbigen  Steinen 
von  Jaspisart  belegt.  Auf  einem  hohen  Sockel  mit  blauem  Steinbelag  und  reich¬ 
durchbrochenen  Bronzeinfassungen  und  Girlanden  ausladendes  Postament,  von 
vier  vergoldeten  Nashörnern  getragen.  Aufsatz  mit  zwei  Zifferblättern  in  der 
Wölbung  und  rechteckigem  Aufbau  mit  Landschaft  und  beweglichen,  durch  das 
Werk  getriebenen  Figuren,  die  über  eine  Brücke  schreiten  usw.  Als  Bekrönung 
sechsstrahliger,  mit  Halbedelsteinen  ausgelegter  Stern.  Musikwerk. 
AUGSBURGER  ARBEIT,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  169  cm  Breite  70  cm  Tiefe  54  cm. 

Tafel  44. 

515  KLEINE  VERGOLDETE  BRONZETISCHUHR 
Auf  vier  Kugelfüßen,  mit  verglasten  Seitenöffnungen. 

DEUTSCH,  um  1700. 

Höhe  7  cm  Breite  9  cm. 

516  PORPH  YRVASE  IN  GOLDBRONZEFASSUNG 

Rand  mit  zwei  Maskarons,  Blattornament  und  zwei  hochgebogenen  Henkeln. 
FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm  Breite  40,5  cm. 

517  ZWEI  VERGOLDETE  BRONZESCHALEN 
Auf  Sockeln  aus  rotem  und  grünem  Marmor. 

PARIS,  Empire  um  1810. 

Höhe  11,5  cm. 


518  EMAILDOSE 

Kupfer,  Langoval.  Auf  dem  Deckel  und  den  Seiten  Schäferszenen  und  Streu¬ 
blumen,  im  Deckel  Liebesszene,  farbig  gemalt.  Vergoldete  Fassung. 
DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  6,5  cm  Breite  14,5  cm. 

519  EMAILFLAKON 

Kupfer.  Flaschenförmig.  Rosafarbiger  Grund  mit  Blumen  und  Vögeln  in  Relief¬ 
email  gemalt.  Kupferner  Stöpsel. 

ENGLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8  cm. 

520  AMETHYSTDOSE 

Auf  dem  Deckel  Hirsch  an  einer  Quelle  trinkend,  in  Relief.  Goldfassung. 
ENGLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  5,8  cm  Breite  6,7  cm. 
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521  BERGKRISTALLDOSE 

Muschelförmig.  Goldfassung,  mit  Rubin  und  Brillanten  am  Griff. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  4,5  cm  Breite  5,8  cm  Tiefe  3,7  cm. 

522  OVALE  GOLDDOSE 

Mit  Emailbildnis  Peters  des  Großen.  Guillochierter  Grund  mit  olivgrünem,  trans- 
luzidem  Email.  Umrandungen  mit  Perlen-  und  Blattornament  in  weißem  und 
grünem  Email.  Grünes  Fisehhautetui.  Goldstempel. 

PARIS,  um  1780. 

Höhe  6  cm  Breite  8  cm  Tiefe  2  cm. 

Tafel  45. 

523  RUNDE  EMAILLIERTE  GOLDDOSE 

Mit  Elfenbeinminiatur  Katharinas  II.  als  Minerva.  Violettemaillierter, 
guillochierter  Grund.  Umrandungen  mit  grünem  und  rotem  Blattornament  in 
transluzidem  Email. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Durchmesser  7,5  cm  Tiefe  2  cm. 

Tafel  45. 

524  SILBERVERGOLDETE  RUNDE  DOSE 
Im  Deckel  Adler  mit  Blitzen  in  Wolken,  in  Relief. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Durchmesser  5  cm  Tiefe  2,4  cm. 

525  BERGKRISTALLDOSE 

In  Form  einer  sitzenden  Henne  mit  vier  Küchlein  geschnitten.  Durchbrochene 
Goldfassung  mit  Rocaillen  und  Inschriftstreifen  auf  weißem  Emailgrunde:  „Gage 
d’Amour  et  de  Felicite.“ 

FRANKREICH,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  6,3  cm  Breite  6  cm. 

T  a  f  e  1  45. 

9 

526  OVALE  GOLDDOSE 

A  quatre  couleurs  in  tiefem  Relief  gesschnitten,  mit  Brillanten  besetzt.  Auf  dem 
Deckel  Kartusche  mit  Initiale  „NA  darüber  zwei  weißsilberne  Putten  mit  Krone. 
Auf  den  Seiten  Embleme  von  Kunst  und  Wissenschaft  in  Rechteekfeldern.  Unter¬ 
seite  guillochiert,  von  Lorbeerkranz  umrahmt. 

PARIS,  Mitte  19.  Jahrhundert. 

Höhe  5,5  cm  Breite  6,3  cm  Tiefe  3  cm. 

527  F  L  A  K  O  N 

Porzellan.  Maskierte  Frauenfigur  als  Griff.  Mit  Blumen  und  Goldorhamenten 
bemalt.  Vergoldete  Fassung. 

FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  12,5  cm. 
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528  EMAILFLAKON 

Kupfer.  Blauer  Grund  mit  farbigen  Landschaften  und  Blumen  in  gold¬ 
umrahmten  Reserven.  Inneres  weiß  emailliert. 

ENGLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  7,5  cm. 

529  F  L  A  K  O  N 

Porzellan  mit  Blumenmalerei  und  Relief rocaillen  in  vergoldeter  Fassung. 
MEISSEN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  9,7  cm. 

530  ANHÄNGEKREUZ 

Bergkristallbalken  in  Form  von  behauenen  Baumstämmen.  Balkenenden  und 
Schaft  in  silbervergoldeten,  ringförmigen  Knäufen  gefaßt. 

ITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  16  cm  Breite  10  cm. 

531  BERGKRISTALLUHR 

In  Kreuzform.  Uhrwerk:  vergoldetes  Kupfer  mit  Bezeichnung:  Conrad  Kreize. 
Kupfergehäuse. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  5,5  cm  Breite  3,5  cm. 

532  ANHÄNGER 

Gold,  emailliert,  mit  Goldkette.  Passionsgruppe,  Tief  schnitt  in  Saphir,  besetzt 
mit  drei  plastischen  Bienen  der  Familie  Barbarini  und  Inschriftkartusche: 
Urb.  VIII  P.M.  (Papst  Urban  VIII.  Barbarini),  Vorder-  und  Rückseite  mit  durch¬ 
brochenem  emailliertem  Rollwerk  und  Tief  schnittschmelz. 

ITALIEN,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Anhänger:  Höhe  6,9  cm  Breite  4,2  cm. 

Kette:  Länge  86,5  cm. 

Tafel  45. 

533  LIMOGESPLATTE 

Enthauptung  Johannes  des  Täufers  in  farbiger  Emailmalerei.  In  Kupferrahmen. 
Beschädigt. 

UM  1500. 

Höhe  12,5  cm  Breite  10  cm. 

534  LIMOGESPLATTE 

Betender  Petrus,  mit  Text  aus  dem  Credo.  Bezeichnet  J  D  C.  Beschädigt. 

UM  1600. 

535  LI  MO  GES  PLATTE 

Triumphzug  in  Grisaillemalerei,  in  Kupferrahmen  mit  Tiefs  chnittschmelzorna- 
ment  in  Silber. 

UM  1600. 

Höhe  14,5  cm  Breite  18,5  cm. 
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536  LIMOGESPLATTE 

Die  Auferstehung  Christi.  Farbige  EmaiJmalerei.  Beschädigt. 
16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  17,3  cm  Breite  13  cm. 


537  LIMOGESPLATTE 

Christus  im  ölberg.  Farbige  Emailmalerei.  Beschädigt. 

16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  11,7  cm  Breite  10,2  cm. 

538  AMETHYST  VÄSCHEN 

In  Goldbronzemontierung.  Flachgedrückter,  birnenförmiger  Körper  mit  Wolken¬ 
bändern  und  Drachen  in  flachem  Relief.  Zwei  Widderköpfe  mit  Ringen,  Hals  und 
Fuß  Goldbronze.  Mit  Inschrift:  Escalier  de  Cristal  Paris. 

Vase  CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Bronzefassung  PARIS,  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

Höhe  11,5  cm  Breite  6,5  cm. 

539  VASE  IN  JADE  GESCHNITTEN 

In  Form  eines  grauen  Fisches  und  eines  gelblichen  Chinesenknaben. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  14,7  cm. 


540  BUDDHASTATUE 

Fragmentarisch.  Eisen  mit  Rotrost  überzogen. 
ALTCHINA,  Sung,  um  1000. 

Höhe  68  cm. 


541  BETENDER  BUDDHA 
In  Amethyst  geschnitten. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  6  cm  Breite  7,5  cm. 

542  ANTIKES  MARMORRELIEF 
Seepferd  und  -widder.  In  Goldbronzerahmen. 

Höhe  10  cm  Breite  17  cm. 

543  HAUS  ALTÄRCIIEN  AUS  MARMOR 

Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  Johannisknaben  in  Relief,  in  architektonischer 
Umrahmung  mit  säulengeschmückten  Pilastern  und  halbkreisförmiger  Giebel¬ 
bekrönung.  Auf  den  Sockeln  der  Säulen  der  hl.  Hieronymus  und  der  hl.  Paulus, 
im  Giebel  der  Phoenix  vor  muschelförmiger  Nische.  Auf  den  Gesimsen  religiöse 
lateinische  Inschriften. 

OBERITALIEN,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm  Breite  18,5  cm. 
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544  ELFENBEINRELIEF 

Mit  dem  Profilbildnis  des  Generals  Fürst  Sdiuwalow  von  Wächter.  In  vergoldetem 
Kupferrahmen.  Auf  der  Rückseite  in  Tinte  in  russischer  Schrift:  Fürst  Sdiuwalow 
von  Wächter. 

UM  1780. 

Durchmesser  mit  Rahmen  10  cm. 

545  HOLZRELIEF  MIT  ZWEI  PUTTEN 
18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  37  cm  Breite  29,5  cm. 

546  I  K  O  N  E 

Holzrelief  mit  dem  hl.  Georg  zu  Pferde.  Bemalt. 

RUSSISCH. 

Höhe  22,5  cm. 

547  BISKUITBÜSTE  NAPOLEONS  I. 

Als  römischer  Imperator,  auf  grauem  Marmorsockel,  mit  „N“  im  Lorbeerkranz,  in 
Bronzeguß.  In  Glassturz  auf  Holzsockel. 

SeVRES,  um  1810. 

Höhe  45  cm. 

Tafel  48. 

548  GROSSE  FAYENCEGRUPPE 

Bacchusknabe  auf  einem  Weinfaß  reitend.  Tischfontäne  mit  abnehmbarem  Deckel 
zum  Einguß  im  Kopf,  Ausgußhahn  im  Faß.  Weiß,  teilweise  farbig  bemalt.  Auf 
dem  Faßboden  Wappenlilie. 

FRANKREICH,  um  1700. 

Höhe  62  cm. 

549  ZWEI  APOTHEKENTÖPFE 

Fayence,  kugelig,  mit  pharmazeutisdien  Insdiriften,  der  Hausmarke  AS  mit  Kreuz 
und  farbigen  Ranken  bemalt. 

OBERITALIEN,  um  1700. 

Höhe  13,5  cm. 

550  ALBARELLO 

Majolika,  walzenförmig,  mit  großen  Blattmustern  in  Blaumalerei. 

TOSKANA,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm. 

551  GROSSE  SCHLANKE  CHINAYASE 

Porzellan,  mit  Frauengruppen  in  Landsdiaft,  mit  Unterglasurblau,  Eisenrot, 
grünen,  gelben  und  manganvioletten  Schmelzfarben  bemalt. 

UM  1680. 

Höhe  53  cm. 

552  ZWEI  GROSSE  PORZELLANKUMMEN 

Mit  Kiefern,  Bambus-  und  Chrysanthemumstauden  im  Innern,  außen  mit  Blumen¬ 
ornament  in  farbigen  Schmelzfarben  bemalt.  Auf  Holzsockeln. 

JAPAN,  um  1700. 

Höhe  12,5  cm  Breite  35  cm. 
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IV. 

SILBER 

Nr.  553 — 585 


r  •  :  . 
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533  SILBERNER  LÖWE 

Nadi  mittelalterlichem  Modell,  als  RäuAergefäß. 

Höhe  8,5  cm  Gewicht  140  g. 

554  BUFFELHORNBECHER 

In  Silber  montiert.  Auf  drei  Löwen  als  Füßen,  gravierter  Rand. 
16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  15,2  cm  Gewicht  530  g. 


555  GROSSER  DECKELHUMPEN 

Silbervergoldet.  Achtseitiger  Körper,  oben  und  unten  mit  reliefverzierten 
Buckeln,  Fuß-  und  gebuckelte  Deckelwölbung  mit  Knorpelwerk  und  Frucht- 
bündeln  in  Relief.  Granatapfel  als  Deckelknauf.  Henkel  mit  Herme  und  Perlen¬ 
schnur.  Bärtige  Götterfigur  als  Daumenruhe.  Leipziger  Stadtstempel  und  Meister¬ 
stempel  des  Andreas  Kauxdorf  (1618 — 1669),  Rosenberg3  3038. 

MITTE  17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  24,5  cm  Gewicht  1195  g. 

Tafel  46. 


556  ANANASPOKAL  MIT  DECKEL 

Silbervergoldet.  Körper  und  Fuß  gebuckelt.  Schaft  in  Form  eines  reben¬ 
umwundenen  Baumstammes  mit  Figur  eines  Holzfällers.  Als  Deckelbekrönung 
Vase  mit  ausgeschnittenem  Blumenstrauß.  Gestempelt. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  44,5  cm  Gewicht  880  g. 


557  SILBERBECHER 

Auf  drei  Kugelfüßen.  Putten  und  Tulpen  in  Treibarbeit.  Stadtstempel  von 
Leipzig  und  Meisterstempel  des  Franz  Finsinger  (Meister  1650),  Rosenberg  3  3046. 
2.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  11,5  cm  Gewicht  200  g. 


558  VERSILBERTER  ZINNTELLER 

Mit  Kaiser  Ferdinand  III.  und  den  sieben  Kurfürsten  zu  Pferde. 
SÜDDEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  18,5  cm  Gewicht  240  g. 
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559  DECKELHUMPEN 

Silbervergoldet.  Achtfach,  gebuckelter,  ovaler  Körper  mit  gravierten  Barock¬ 
blumen.  Eingezogener  Fuß  und  gewölbter  Deckel  mit  Granatapfel  als  Knauf. 
Henkel  mit  geflügeltem  Kopf,  und  Agraffe  als  Daumenruhe.  Im  Boden  eingraviert: 
„C.  v.  A.  1600  —  10  Novbr.“  Nürnberger  Stadtstempel  und  Meisterstempel. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  26,5  cm  Gewidit  865  g. 

Tafel  46. 

560  SILBERVERGOLDETE  VASE 

Kugelig,  mit  Rollwerk  und  Blumenbündeln  in  Treibarbeit.  Hamburger  Stadt¬ 
stempel  und  Meisterstempel  mit  Vogel,  Rosenberg3  Nr.  2582. 

17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  10,5  cm  Gewidit  250  g. 

561  SILBERNER  I N  N  U  N  G  S  B  E  C  H  E  R 

Achtseitig,  mit  Musikanten  und  Knorpelwerk  in  Gravierung.  Fuß  und  Rand  ver¬ 
goldet.  Stadtmarke  von  Hamburg  und  Meisterstempel  DM. 

HAMBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  21  cm  Gewidit  550  g. 

Tafel  46. 

562  SILBERBECHER 

Mit  dem  Urteil  Salomonis  in  Treibarbeit.  Fuß  und  Rand  vergoldet.  Stempel: 
Stadtmarke  von  Bremen  und  Meisterstempel  JCH. 

BREMEN,  um  1700. 

Höhe  21  cm  Gewidit  620  g. 

Tafel  46. 


563  DECKELKRUG 

Silbergetrieben,  mit  Faunen,  Bacchanten  und  Nymphen  auf  der  Wandung,  Frucht¬ 
kränzen  auf  Fuß-  und  Deckelwölbung.  Apfel  als  Deckelknauf.  Schild  als  Daumen¬ 
ruhe.  Stadtstempel  von  Nürnberg  und  Meisterstempel. 

UM  1700. 

Höhe  25  cm  Gewidit  770  g. 

564  SILBERBECHER 

Mit  reichem  Laub-  und  Bandelwerk  in  Treibarbeit  und  Gravierung.  Teilvergoldet. 
Augsburger  Stempel. 

AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  17,5  cm  Gewidit  400  g. 

565  SILBERVERGOLDETERTRINKNAPF 

Mit  gravierten  Barockblumen.  Gestempelt:  Leipzig  (?)  und  JDR. 

UM  1700. 

Höhe  6.5  cm  Gewidit  120  g. 
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566  SILBERBECHER 

Mit  Muscheln  und  Bandelwerkornament  in  Gravierarbeit.  Teilvergoldet.  Augs¬ 
burger  Stadtstempel  und  Meisterstempel  M,  Rosenberg 3  672. 

UM  1700. 

Höhe  11,5  cm  Gewicht  270  g. 


567  DECKELBECHER 

Auf  drei  Kugelfüßen,  Kugel  als  Deckelknauf.  Urteil  des  Paris  auf  dem  walzen¬ 
förmigen  Körper.  Teilvergoldet.  Augsburger  Stadtstempel  und  Meisterstempel 
HM,  Heinrich  Männlich  (1651 — 1698),  Rosenberg3  611. 

AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  18,8  cm  Gewicht  685  g. 

568  GROSSES  SILBERGETRIEBENES,  TEILWEISE 

VERGOLDETES  TABLETT 

Mit  lustiger  Gesellschaft  im  Spiegel,  Barockblumen  auf  dem  Rand.  Breitoval. 
ENDE  17.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  54  cm  Breite  72  cm  Gewicht  2030  g. 

Tafel  47. 

569  GROSSES  SILBERVERGOLDETES  BECKEN  NEBST 

KANNE 

Mit  eingraviertem  Laub-  und  Bandelwerk,  Medaillonköpfen  und  Tuchgehängen 
sowie  einem  Löwenwappen  mit  der  Inschrift:  „Concordia  Res  Parvae  Crescunt.“ 
Stempel:  Stern  (Maastricht  ?)  und  andere,  unleserlich. 

HOLLAND,  um  1700. 

Kanne:  Höhe  28  cm  Gewicht  1950  g. 

Becken:  Durchmesser  57  cm  Gewicht  5200  g. 

Tafel  47. 

570  STATUETTE  EINER  KUH 

Silbervergoldet.  Den  Kopf  rückwärts  wendend.  Abnehmbarer  Kopf. 

17. — 18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  18,5  cm  Breite  25  cm  Gewicht  1000  g. 

571  STATUETTE  EINES  STIERS 
Silbervergoldet.  Mit  abnehmbarem  Kopf. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  15  cm  Breite  36  cm  Gewicht  555  g. 

572  SILBERVERGOLDETE  OVALE  SCHÜSSEL 
Mit  gravierten  Ranken. 

ANFANG  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  27,5  cm  Breite  33  cm  Gewicht  375  g. 
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573  KLEINER  SILBERYERGOLDETER  DECKELPOKAL 
Gebuckelt,  mit  gravierten  Rocaillen.  Vasenförmiger  Schaft.  Blumenvase  als 
Deckelbekrönung.  Gestempelt. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  30,5  cm  Gewidit  320  g. 

574  SILBERVERGOLDETER  DECKELBECHER 

Mit  Bandwerkranken  und  Muschelwerk  reich  getrieben  und  graviert.  Reiter, 
Hirsch  und  Landschaft  in  drei  Feldern.  Gestempelt. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  19  cm  Gewidit  350  g. 

575  SILBERVERGOLDETER  DECKELPOKAL 

Gebuckelt,  mit  gravierten  Rocaillen.  Putto  als  Schaft.  Doppeladler  als  Deckel¬ 
bekrönung. 

18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  29,3  cm  Gewidit  345  g. 


576  SILBERVERGOLDETES  TABLETT 

Mit  achtfach  gebogtem  Rand,  auf  drei  Kugelfüßen.  Im  Spiegel  graviert:  Abschied 
des  verlorenen  Sohnes.  Stempel  mit  der  Jahreszahl 

1  73  7. 

Durchmesser  27  cm  Gewidit  470  g. 


577  SILBERNE  DECKELKANNE 

Zugespitzte  Walzenform,  mit  Ausguß  und  agraffenförmiger  Daumenruhe.  Aus¬ 
führliche  gravierte  Widmungsinschrift,  die  die  Kanne  als  Schenkung  der  Frau 
Catharina  Silfwerhielm  an  Almsackers  Kirche  von  1732  ausweist.  Stadtstempel 
von  Christianstad,  Rosenberg3  8392. 

NORDISCH,  1732. 

Höhe  25,2  cm  Breite  23  cm  Gewidit  995  g. 

578  SILBERVERGOLDETER  BECHER 

Mit  plastischen  Rocailleornamenten.  Nürnberger  Stadtstempel  und  Meisterstempel 
JPH  des  Joh.  Philipp  Höfler  (1685 — 1722),  Rosenberg3  4265. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  11,5  cm  Gewidit  270  g. 

579  KAFFEEKANNE 

Silber.  Eiförmiger,  geriefelter  Körper  auf  drei  Klauenfüßen.  Schlanker  Hals  mit 
Adlerkopf  als  Ausguß.  Adler  als  Deckelknauf.  Rechteckig  gebogener,  schwarzer 
Holzhenkel.  Gestempelt. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  35,5  cm  Gewidit  1320  g. 
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580  KAFFEEKANNE 

Silber.  Vasenförmiger  Körper  auf  eingezogenem  Fuß.  Oben  vielseitig  gebrochen, 
unten  auf  stehende  Lorbeerblätter,  in  der  Mitte  Fries  mit  laufendem  Hund. 
Bärtige  Faunsmaske  als  Ausguß.  Blüte  als  Deckelknauf.  Rechteckig  gebrochener, 
schwarzer  Holzhenkel.  Gestempelt. 

BREMEN,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  31,5  cm  Gewicht  760  g. 

581  SILBERNE  SCHÖPFKELLE 

Ovale  Schale  mit  Griff,  mit  Ranken,  Medaillonkopf,  russischer  Inschrift  und  dem 
russischen  Adler,  getrieben  und  graviert. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  9  cm  Breite  33  cm  Gewicht  508  g. 

582  SILBERBECHER 

Mit  drei  russischen  Talern  in  der  Wandung  und  einem  Taler  im  Boden.  Gravierte 
Inschrift  von  1752.  Fuß  und  Rand  vergoldet.  Gestempelt. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm  Gewicht  340  g. 

583  SILBERVERGOLDETER  TELLER  (Vermeil) 

Mit  graviertem  Lorbeerkranz  auf  dem  Rande.  Gestempelt. 

UM  1800. 

Durchmesser  17,9  cm  Gewicht  195  g. 

584  DECKELKANNE 

Silber.  Profilierter,  ausladender  Körper  und  schlanker  Hals  mit  Delphin  und  zwei 
Männern  als  Deckelzier;  Volutenhenkel. 

19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  28,5  cm  Gewicht  1085  g. 

585  SILBERNE  FLASCHE 

Mit  gebogenem  und  gekehltem  Hals.  Tiergruppen  und  Arabesken  in  Gravierung. 
Stempel. 

PERSIEN,  18. — 19.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm  Gewicht  470  g. 
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V. 

MÖBEL 

Nr.  586 — 595 


586  ENGLISCHE  DIELENUHR 

Rechteckiger  Schaft  auf  vorspringendem  Sockel.  Eingelegt  mit  Ranken-  und 
Bandelwerk  mit  gegenständigen  Vögeln.  Londoner  Werk,  gez.:  Peter  Garon. 
LONDON,  um  1700. 

Höhe  230  cm. 

Tafel  51. 

587  KABINETTSCHRANK  IN  SCHWARZ  LA  CK 

Mit  farbigen  Landsdiafts-  und  Blumenmalereien  auf  dem  zweitürigen  Kasten  und 
den  inneren  Schubfächern  sowie  auf  der  Innenseite  der  Türen.  Gravierte  Bronze¬ 
beschläge.  Geschnitztes,  vergoldetes  Gestell  mit  geschweiften  Beinen  und  Vasen¬ 
untersätzen  in  der  Fußverbindung. 

HOLLAND,  um  1700. 

Höhe  150  cm  Breite  90  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Großherzogs  von  Weimar. 

Tafel  49. 


588  AUFSATZUHR 

Mit  reich  reliefiertem  und  graviertem  Werk,  bezeichnet:  „Henry  Massy  London“, 
in  schwarzem  Holzgehäuse  mit  reichem  Belag  aus  vergoldeten,  durchbrochenen 
Bronzeverzierungen. 

ENGLAND,  um  1700. 

Höhe  40  cm  Breite  25,5  cm. 

589  GROSSE  AUGSBURGER  AUFSATZUHR 

Reich  durchbrochenes,  mit  plastischem  und  graviertem  Rankenornament  ver¬ 
ziertes  Werk.  Mit  astronomischen  Meßinstrumenten  im  Zifferblatt  und  der  zwei¬ 
maligen  Bezeichnung:  „Pa  Gottfridt  Graupner  Fecit  Augsburg.“  Holzgehäuse  auf 
vier  Bronzeklauen,  mit  durchbrochenem  Bandelwerkbelag  in  Kupfer  auf  der  ge- 
geschweiften  Bekrönung. 

AUGSBURG,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  65  cm  Breite  41  cm. 

590  SECHS  CHIPPENDALE-STÜHLE 

Dunkles  Mahagoni.  Gerade  Zarge.  Vorderbeine  in  Kabrioletform.  Rechteckige, 
geschweifte,  durchbrochene  Rücklehne,  flach  geschnitzt. 

HAMBURG,  um  1760. 

Höhe  96,5  cm  Breite  53  cm  Tiefe  46  cm. 

Tafel  48. 
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591  SCHREIBSEKRETÄR 

Mahagoni,  mit  Bronze  montiert.  Gebogene  Deckel,  ausziehbare  Schreibplatte.  Im 
Inneren  sechs  Fächer.  Gerade  Beine,  mit  Schubfach  in  der  Zarge.  Dreiteiliger, 
in  der  Mitte  überhöhter  Aufsatz  mit  Schubfächern.  Rosetten,  Ringgriffe,  Perl¬ 
einfassungen  und  Leisten  „ä  milles  rais“  in  feuervergoldeter  Bronze. 

SCHÜLER  DES  DAVID  ROENTGEN  IN  NEUWIED,  um  1780. 

Höhe  134  cm  Breite  90,5  cm. 

592  MAHAGONISCHRANK 

Mit  feuervergoldeter  Bronze  montiert,  im  reichsten  Empirestil.  Zweitürig,  ge¬ 
gliedert  durch  drei  von  geflügelten  Schwänen  bekrönte  schwarze  Bronzesäulen 
und  zwei  Pilastern.  Gesimse,  Türen  und  Unterteil  mit  Beschlägen  in  vergoldeter 
und  geschwärzter  Bronze  besetzt.  Im  Inneren  Schubkasten.  Grüne  Marmorplatte. 

PARIS,  um  1810. 

Höhe  163,5  cm  Breite  131  cm  Tiefe  50  cm. 

Tafel  50. 

593  GROSSE  SPIELUHR 

Mahagoni,  mit  Bronzemontierung  und  bekrönender  Marmorgruppe  der  Urania. 
Zweiteiliges,  viereckiges  Gehäuse,  auf  den  Ecken  von  Pilastern  gegliedert.  Im 
Unterbau  die  Pilasterfüllungen  mit  Thyrsusstäben  in  Bronze  belegt,  in  der  Zarge 
Bronzerelief:  Venus,  von  Pfauen  gezogen,  und  Putten.  Im  Oberteil  Spiegel  von 
scheibenförmig  belegten  Pilastern  gerahmt.  Die  sitzende  Urania,  auf  einen 
Globus  gestützt,  zeigt  auf  einem  diesen  umlaufenden  Ziffernreifen  die  Zeit  an. 
Reiches,  kunstvolles  Spielwerk  mit  sechs  Spielwalzen  (Sonaten  von  Haydn  u.  a.). 
BERLIN,  um  1810. 

Höhe  183  cm  Breite  85  cm. 

Tafel  51. 


593a  LEHNSTUHL 

Nußholz,  mit  dunkelbraunem  Lederbezug.  Vierkantige  Beine  auf  zwei  Leisten 
stehend,  die  vorn  in  geschnitzte  Löwen  auslaufen.  Flache  Armlehnen. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  122  cm  Breite  62  cm. 
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VI. 


TEXTILIEN 

Nr.  594  —  595 


594  TÜRKISCHER  SAMTBROKAT 

Stilisierte  Nelkenmuster  in  Gold,  mit  Nelken-  und  Tulpenmustern  in  rotem  Samt 
gemustert,  auf  rotem  Grunde. 

16.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  96  cm  Breite  63  cm. 

595  T  A  P  I S  S  E  R I E 

Verdure  mit  großen  Bäumen,  vorne  ein  Reiher  und  Stauden.  Bordüre  mit  Frucht- 
und  Blumengewinden. 

AUDENARDE,  um  1700. 

Höhe  305  cm  Breite  198  cm. 


\ 


D. 

MÖBEL  UND  TAPISSERIEN 
AUS  BERLINER  PRIVATBESITZ 


Nr.  596  —  599 


596  TAPISSERIE 

Hochrechteckig.  Putto  als  Gärtner,  grabend,  in  einer  Parklandsdiaft,  unter  hohen 
Bäumen,  mit  Blumenstauden  und  Büschen  im  Vordergründe  und  einem  Lust¬ 
schloß  mit  Terrasse  in  der  Ferne.  Breite  Bordüre  mit  Blumen-  und  Akanthus- 
gewinden  in  einer  Hohlkehle  zwischen  Eierstab-  und  Blattfriesen  und  Rosetten 
in  den  Ecken.  Seide  und  Wolle. 

NORDFRANKREICH  (LILLE  ?),  um  1700. 

Höhe  305  cm  Breite  188  cm. 

Tafel  52. 

597  TAPISSERIE 
Gegenstück  zur  vorigen  Nummer. 

Zwei  Putten  grabend  und  jätend  unter  hohen  Bäumen.  Nach  hinten  Walddickicht. 

Borte  und  Maße  wie  vor. 

Tafel  52. 

598  SITZGARNITUR  MIT  AUBUSSONBEZÜGEN,  LOUIS  XV 
Bestehend  aus  einem  Sofa  und  sechs  Armsesseln.  Geschweifte,  geschnitzte  und 
vergoldete  Gestelle  im  Rokokostil.  Bezüge:  Auf  der  Rückenlehne  des  Sofas  Amor 
und  Putten,  im  Wasser  spielend;  Sitz:  Wildschwein,  von  Hunden  gestellt.  Rück¬ 
lehnen  mit  Putten  in  verschiedenen  Beschäftigungen,  Sitze  mit  Tierszenen  aus 
Lafontaines  Fabeln,  umrahmt  von  Blumen  und  Ranken  auf  lachsfarbigem  Grunde. 

Gestelle:  19.  JAHRHUNDERT. 

Bezüge:  AUBUSSON,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Sofa:  Höhe  107  cm  Breite  189  cm. 

Lehnstühle:  Höhe  96  cm  Breite  69  cm. 

Tafel  53. 

599  SITZGARNITUR  MIT  AUBUSSONBEZÜGEN,  LOUIS  XVI 
Bestehend  aus  6  Armsesseln.  Braungebeizte,  gerade  Gestelle  mit  leicht  gebogenen 
Lehnen  und  Zargen  auf  runden,  kanellierten  Beinen,  gekehlt  und  leicht  geschnitzt. 
Bezüge:  Auf  den  Sitzen  Blumenkörbe,  auf  den  Rücklehnen  Blumensträuße  in 
leuchtenden  Farben  auf  hellblauem  Grunde,  umrahmt  von  Blumenranken  auf 
gelbem  Grunde. 

Gestelle:  FRANKREICH,  um  1780. 

Bezüge:  AUBUSSON,  um  1780. 

Höhe  89  cm  Breite  61  cm. 

Tafel  54. 
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